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Ganz Paläſtina im Aufſtand
Polizeidienſt in voller Kriegsausrüſtung Ausdehnung des Generalſtreiks

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Jeruſalem, 24. Mai. Trotz der ſcharfen Maßnahmen der britiſchen Mandats
regierung nimmt der Aufſtand in Paläſtina weiter an Ausdehnung zu.

Schwere Schießereien, Bombenwürfe, ſowie zahlreiche Angriffe von
Arabern auf britiſche Polizeibeamte kennzeichnen die gährende Unruhe die durch weitere
Zuſammenſtöße zwiſchen Juden und Arabern verſchärft worden iſt.

Die Höhe der Verluſte bei den Unruhen
des arabiſchen Generalſtreiks iſt nunmehr auf
z5 Tote und 73 Verletzte angeſtiegen. Anter
den Toten befinden ſich 26 Juden, 8 Ara
ber und ein arabiſcher Poli ziſt, während
ſich die Verletzten aus 3 britiſchen Poliziſten,
42 Juden und 28 Arabern zuſammenſetzt. Jm
Zuſammenhang mit dem erfolgten Tod des
arabiſchen Poliziſten nördlich von Tulkaren iſt
am Sonnabend ein Angehöriger der jüdi-
ſchen Sonderpolizei verhaftet
worden.

Die geſamte Polizeiſtreitmacht des Landes
hat Befehl erhalten, von heute an nur noch in
voller Kriegsausrüſtung und mit
Stahlhelmen Dienſt zu tun.

Einige britiſche Bombenflugzeuge haben
auf einem Erkundungsflug in der Nähe von
Jeruſalem über einer Gegend, wo ſich arabiſche
Aufrührer verborgen halten, einige Bomben
abgeworfen. Ob Araber getroffen worden ſind,
ſteht nicht feſt.

Jeruſalem und Jaffa bieten das Bild eines
Kriegslagers. Flugzeuggeſchwader kreiſen
über der Stadt Jeruſalem. Alle Eingänge zu
der Altſtadt, dem Judenviertel, ſind re
kriegsmäßig ausgerüſtete Truppenpoſten beſetzt.

In verſchiedenen Teilen des Landes wurden
zahlreiche An ſchläge auf Eiſenbahn
linien verübt. Um den Telephon und Tele
graphenverkehr zu unterbinden, wurden Lei-
tungsmaſten durchſägt und die Drahtleitungen
zerſchnitten.

Auf den Straßen ſüdlich von Haifa
wurden mehrere von Truppen begleitete Laſt
wagenzüge aus dem Hinterhalt beſchoſſen.
Daraufhin haben engliſche Flugzeuge an meh
reren Plätzen Warnungsbomben abgeworfen.

Der arabiſche Generalſtreik hat eine weitere
Ausdehnung erfahren. Wie aus Haifa ge
meldet wird, haben die arabiſchen See
leute die bisher als einzige Gruppe der er
werbsfähigen arabiſchen Bevölkerung den Auf
ſtand nicht mitgemacht hatten, den Beſchluß ge
aßt, am Sonntag ebenfalls die Arbeit nieder

zulegen und an dem Generalſtreik teilzuneh
men, um damit ihre Solidarität mit der ara
biſchen Sache zu bekunden.

„Als neue Kampfmaßnahme gegen die
Tätigkeit der arabiſchen Aktiviſten haben die
britiſchen Behörden ſämtliche aktiven Mit
gliedern des arabiſchen Streikkomitees bis auf
weiteres verboten, ſich aus ihren Wohnorten
zu entfernen.

Bei Starhemberg wurde
eingebrochen

Linz, 24. Mai. Jm Schloß Waxenberg, das
em ehemaligen Vizekanzler Starhemberg ge
ört, wurde ein Einbruchsverſuch unter
nommen. Die Behörden, die von dem Plan
ſern erhalten hatten, konnten entprechende Sicherungsmaßnahmen treffen,
urch die ein Anſchlag vereitelt wurde.

Als die Gendarmerie einſchreiten wollte,
wurde aus dem Hinterhalt geſchoſſen. Die

endarmen erwiderten das Feuer und töte
en einen der Einbrecher, während ein

u ſchwer verletzt wurde. Acht an dem
inbruchsverſuch beteiligte Perſonen konnten

derhaftet werden.
Zu einer über dieſen Vorfall ausgegebenen

mtlichen Mitteilung des Sicherheitsdirektors

von Oberöſterreich kommt die Meinung zum
Ausdruck, daß die Täter die Abſicht gehabt
hätten, ſich in den Beſitz von Waffen des
Heimatſchutzes zu ſetzen, die ſie dort verborgen
glaubten. Jn der Verlautbarung heißt es
weiter, daß in den Tätern nationalſozi a
1 iſt i ſche Parteimänner zu erblicken ſeien.
Nichts ſcheint toll genug zu ſein, um es nicht
den verhaßten Nationalſozialiſten anzudichten.

Wie nachträglich aus Linz gemeldet wird
iſt ein zweiter beim Ueberfall auf das
Starhembergſche Schloß Waxenberg beteiligt
geweſener Mann den Verletzungen, die ihm
von den Gendarmen zugefügt wurden, erlegen.
Die Polizei in Linz hat im Zuſammenhang
mit dieſem Ueberfall umfangreiche Ermitt
lungen durchgeführt und bisher 20 Verhaf-
tungen vorgenommen.

Moskaus Pormarſch in England

London, 24. Mai. Zum Vorſitzenden des
Verbandes der Bergarbeiter von Südwales
wurde in Cardiff Artur Horner, ein
führender engliſcher Kommuniſt, gewählt.
Die Wahl eines Kommuniſten zum Präſiden
ten des Bergarbeiterverbandes von Südwales
hat in politiſchen Kreiſen beträchtliches Auf
ſehen erregt.

Habsburger Putſch?
Sie wittern wieder Morgenluft

Genf. 24. Mai. Auf Schloß Steenocker
zeel, dem belgiſchen Aſyl Otto von Habs-

ſehr lebhafteburg, wird wiederum eine

Tätigkeit entfaltet. Neben Otto iſt ſeine
Mutter Zita eifrig beſchäftigt die ehrgeizigen
Pläne ſeiner Reſtauration friedlich oder gewalt
ſam durchzuſetzen.

Man weiß, daß die Legitimiſten der
Auffaſſung huldigen, die politiſche Ver
wirrung, die gegenwärtig in Europa, be
ſonders unter den Völkerbundsmächten, herrſcht,

ſei durchaus geeignet, um eine plötzliche
Reſtauration der Habsburger möglich zu
machen.

Sje lesen heufe:

Jagd und Jagdkoltor- in
Deutschland.
Von Prof. Hermann Schmit

Mäclel im Boot
Ein Bildbericht

Europos Frauen voll
Bewunderung
Ausländerinnen über nationalsosfalistische

Frauenarbeit

Portugiesische Corrido
Erlebnis eines Stierkampfs in Liseabon

Erziehung zum rassisch
Schönen
Eine Forderung unserer Zeit

Arabien in Gärung
Von Dr.

Halle, den 24. Mai 1936.

Die geſamte arabiſche Welt befindet
ſich zur Zeit in einer Anruhe, deren Folgen
für die unmittelbar beteiligten europäiſchen
Länder noch nicht abzuſehen iſt. Die Tendenz
geht unverkennbar auf einen arabiſchen Staa
tenbund hin, wie ihn einſt England und vor
allem ſein Oberſt Lawrence erſehnten. Doch
haben ſich die Dinge ſeit dem Weltkrieg hier
grundlegend gewandelt. Wären mit dem Ende
des Weltkrieges und dem Zuſammenbruch des
osmaniſchen Reiches die Uneinigkeit zwiſchen
den am Nahen Oſten intereſſierten alliierten
Mächten und die widerſtreitenden Kräfte unter
den arabiſchen Fürſten weniger ſtark geweſen,
ſo hätte es England gelingen können, unter
ſeinem Protektorat jenes Einigungswerk zu
ſtande zu bringen. So aber entſtanden auf der
einen Seite eine arabiſche Kernmacht unter
Jbn Sa'ud mit betonter Selbſtändigkeit und
einige Mandatsgebiete, die heute England und
Frankreich ernſte Sorgen bereiten. Denn lang
ſam beginnt ſich eine Einigung anzubahnen,

Walter Trautmann
die von vornherein jede weſteuropäiſche Ein
flußnahme auszuſchließen ſcheint.

Jm islamitiſchen Raum wurde ein Vierer
pakt zwiſchen Türkei, Jrak, Jran und Afgani-
ſtan geſchloſſen; neueren Datums iſt ein Bünd
nisvertrag zwiſchen Jrak und SaudiſchAra
bien, dem vielleicht inzwiſchen Yemen eben
falls beigetreten ſein dürfte; nicht unbekannt
ſind die Bemühungen, alte Differenzen zwiſchen
Aegypten und Saudije und zwiſchen der Türkei
und Aegypten beizulegen. Ueberall alſo das
Beſtreben, ohne Hilfe europäiſcher
Mächte eine neue politiſche Ord-
nung im arabiſchen Raum herbeizuführen.
Es iſt durchaus verſtändlich, daß England
dieſe Entwicklung mit größter Sorge betrachtet,
weil es vom Empire- Standpunkt nicht zu
laſſen kann, daß ihm nun nach der Bedrohung
ſeines Jndienweges über Suezkanal und Rotes
Meer infolge des italieniſchen Sieges in
Abeſſinien neue Einflußzonen entzogen werden,
die für die ſtrategiſche un verkehrspolitiſche
Sicherung des Empires unentbehrlich d.

Darum die Strenge, mit der England
ſich in ſeinem paläſtinenſiſchen Man-
datsgebiet durchzuſetzen bemüht. Es geht
hier um mehr als die Durchführung der Bal
fourDeklaration, die dem Weltjudentum
als Dank für ſeine Unterſtützung der Alliierten
im Weltkrieg Paläſtina als Heimſtätte
verſprochen hätte. Die Forderungen der noch
immer erheblichen arabiſchen Mehrheit in
Paläſtina (800 000 Araber und 400 000 Juden,
von denen vor dem Kriege nur 40 000 anſäſſig
waren) nach Einwanderungsſperre und Ver
bot des Grunderwerbs für Juden, Entfernung
aus öffentlichen Aemtern der Mandatsregie
rung und Entwaffnung der jüdiſchen Ver
bände haben in allen arabiſchen Teilen des
nagen Orients ein ſtarkes Echo gefunden.
England hat auf dem zur Unterſtreichung ihrer
Forderungen inſzenierten Steuerſtreik der
Araber mit Erhöhung der Einwanderungs-
quote für Juden, Einſatz von Polizei und Mili
tär und der Ablehnung eines urſprünglich vor
geſehenen Empfanges einer arabiſchen Delega-
tion in London geantwortet. Und nun ſtehen
Maſchinengewehre und Drahtverhaue in Jeruſa-
lem und die Meldungen verzeichnen die erſten
Opfer des Straßenkampfes.

Dieſer Kampf der paläſtiniſchen
Araber iſt nicht iſoliert zu betrachten.
Er hat ſtarke Jmpulſe von zwei Erſcheinungs
reihen bekommen. Die Anerkennung der
ſtaatlichen Souveränität des bis zum No
vember 933 im Mandatsverhältnis zu
England ſtehenden Jrak hat ebenſo an-



ſpornend gewirkt, wie die Erfüllung der
Verfaſſungsforderungen Aegyp
ten s Ende 1935 durch England. Gerade der
letztgenannte Akt hat von Aegypten aus eine
ſtarke arabiſche Propagandawelle entfacht, ob
wohl hier die Araber nur einen der zehn
Völkerſtämme, die das ägyptiſche Volk aus
machen, darſtellen. Der blutige Aufſtand der
ſtarken Wafdpartei zu Beginn des italieniſch
abeſſiniſchen Krieges hat England zum Ein
lenken veranlaßt und Aegypten die alte und
immer wieder geforderte, aber noch im Novem
ber 1935 von Sir Samuel Hoare als dama
ligen engliſchen Außenminiſter in einer Rede
abgelehnte Verfaſſung von 1923 eingebracht.
Die jetzt auf Grund dieſer Verfaſſung ausge
ſchriebenen Wahlen zeigen den Wafd, die
ägyptiſchen Nationaliſten, mit 170. Kammer
mitgliedern gegen nur 62 Nichtwafdiſten in
der überwiegenden Mehrheit, die natürlich

Schlenssher n
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nicht ohne Einfluß auf das ſeit langem nicht
mehr ungetrübte Verhältnis Aegyptens zu
England bleiben kann. Auch hier wird es mit
neuen britiſchen Zugeſtändniſſen kaum abgehen.
Sie ſcheinen ſich auf den Sudan zu LKzziehen,
der praktiſch bisher der alleinigen Herrſchaft
Englands unterſtand, obwohl er formell eng
liſchägyptiſcher Gemeinſchaftsbeſitz iſt. Viel
leicht wird man ſich dahin einigen, daß Eng
land in der Sudanfrage nachgibt, um in der
militäriſchen Frage ſeine Jntereſſen auf Grund
der durch den italieniſchen Sieg geſchaffenen
neuen Lage durchzudrücken.

Die Tatſache, daß England heute aus zwin
genden Gründen nachgeben muß, wo es noch
vor einem Jahr auf ſeine Macht pochte, reizt
die arabiſche Welt. Deshalb nur wagt
Transjordanien ebenfalls ein briti
ſches Mandatsgebiet alternative Forde
rungen an London zu richten: entweder An
ſchluß an ein von Frankreich unabhängig ge
wordenes Syrien, oder eine Angliederung an
ein freies Paläſtina. Und wer kann ſagen,
daß die Reihe der Aufſtände im franzöſiſchen
Mandatsgebiet Syrien nicht fortgeſetzt wird,
denn auch hier tobt ſeit langem der arabiſche
Freiheitskampf.

Aber noch eine weitere Erſcheinung ver
dient eine Bexückſichtigung: Moskau hat ge
lernt, in ſeiner Propaganda den Preſtigeverluſt
Europas durch den Weltkrieg als durch
ſchlagenden Faktor in der farbigen Welt ein
zuſetzen. Rußland und die Türkei, einſt
grimmige Feinde, heute gute Freunde, haben
beide ihr, wenn auch verſchieden gelagertes
Jntereſſe an der Anruhe in den arabiſchen
Ländern. Moskau will die Brandfackel der
Weltrevolution im Nahen Orient, auf der
Brücke, die Abendland und Morgenland ver
bindet, aufpflanzen. Die Türkei aber ſieht
Möglichkeiten, die durch den Zuſammenbruch
nach dem Weltkrieg erlittenen Verluſte nach
und nach wieder einzuholen. Beide aber ſtoßen
mit ihren propagandiſtiſchen Maßnahmen bzw.
ihren Hoffnungen auf das Empire, das nir
gendwo ſo empfindlich iſt wie im Bereiche des
Suezkanals und der Oelintereſſen ſeiner Flotte.

Nun hat England ſchon ſeit langem in
Arabien eine Politik der Zurückhaltung treiben
müſſen, nachdem durch eine politiſch führende
Perſönlichkeit zwei Drittel Arabiens zu einem
unabhängigen Araberreich zuſammengeſchweißt
worden ſind. Was Lawrence bei den kleinen

Brauchen wir einen Adel?
von Prof. Dr. Haus F. K. Günther

Wir entnehmen den folgenden Abſchnitt mit
Genehmigung des Verlages J. F. Lehmann,
München, der leſenswerten Schrift „Volk und
Staat in ihrer Stellung zu Vererbung und Aus
leſe.“ (Kart. 1,20 RWi.) Günther zeigt in ihr,
daß eine der höchſten Aufgaben des Staates
darin beſteht hochwertige Familien zu fördern.

Jeder Staat a ſeine Erhaltung und
noch mehr für ſeine Machtſteigerung angewieſen
auf das Beſtehen einer ziemlich breit gelagerten
Schicht erblich-höherwertiger Familien Ein
Staat germaniſcher Prägung iſt auf das Be
ſtehen eines Geburtsadels angewieſen, ich ſage
eines Geburtsadels, ſpreche alſo nicht
vor irgendwelchem Titeladel, zumal nicht von
dem Briefadel, der ſeine Titel Wilhelm II.
verdankt. Die erblich hochwertigen Familien
aller Stände können wir als den Heim
lichen Adel unſeres Volkes be
zeichnen.

So wird der deutſche Titeladel zu dem zu
ſchaffenden deutſchen Geburtsadel ebenſovtel
beitragen, wie er erblich hochwertige Familien
zu ſtellen hat. Aber als ein geſchloſſener Titel
adelsſtand wird der heutige Titeladel im lebens
l begründeten Staat keine Rolle mehrſpie en, Das verlangt gerade der ariſtokratiſche

Gedanke, denn Adel, der nicht auf Ausleſe
höherwertiger Erbanlagen beruht, iſt einfach
ein Widerſinn und kann i ein ſchlechter
Witz werden. Wenn man z. B. bei Hochzeiten
oder anderen Feſtlichkeiten fürſtlicher Kreiſe
die Kutſcher und Förſter der auftretendenFürſtlichkeiten als Menſchen erkennt, die dem

Ausleſevorbilde vom tüchtigen, ſchönen und
edlen Menſchen näher ſtehen als die betreffen

den Durchlauchten, ſo iſt die witzige Beleuchtung
ſchon gegeben für denjenigen ſchon gegeben
der erkannt hat, worauf Adel allein begründet
werden kann.

Der germaniſche Adel hat wie aller indo
germaniſcher Adel urſprünglich eine lebens
geſehliche Grundlage gehabt, und Ebenburt hat
in den Frühzeiten dieſer Völker einmal ſoviel
bedeutet wie gleiche Höhe der erblichen Tüch-
tigkeit und gleich ſtarkes Hervortreten von

Heeſeld hingerichtet
Er legte vorher ein Gestäncnis ab Morcle durch Gift

Schwerin, 24. Mai. Der vom Schwur
gericht in Schwerin wegen Mordes zum Tode
verurteilte Seefeld iſt am Sonnabend in
Schwerin hingerichtet worden.

Da ſich bei Seefeld Zweifel aufgetan hatten
über ſeine mögliche Jdentität mit einem
kommuniſtiſchen rgleichen Namens, wurde Seefeld acht Tage vor
ſeiner Hinrichtung in einer Vernehmung der
Geheimen Staatspolizei überſtellt.

Jm Zuge dieſer Vernehmung die in be
zug auf ſeine politiſche Tätigkeit negativ vera legte aber Seefeld ein umfaſſen
des und eingehendes Geſtändnis ab.
Er geſtand, außer den bereits gerichtlich feſt
geſtellten 12 Morden eine große Anzahl
weiterer Knabenmorde und Ver-
brechen. Ebenſo geſtand er, die Tötung der
Knaben mit einem von ihm ſelbſt zu
bereiteten Gift vorgenommen zu haben.
Er führte unter den Augen der vernehmenden
Beamten einige Male im Experiment die Her
ſtellung ſeines Giftes vor.

Nach Abſchluß der Vernehmungen wurde
Seefeld wieder den Behörden in Schwerin
unterſtellt und dort wie oben bemerkt
am Sonnabend hingerichtet.

Damit wurde eine menſchliche Beſtie,
die namenloſes Unglück verſchuldet hat,
unſchädiliſch gemacht. Unſeren Leſern wird
der Schweriner Prozeß mit allen ſeinen zu
Tage geförderten Schandtaten undScheuß lichkeiten dieſes Unholdes, der

ſich den Anſchein eines alten, harmloſen
Biedermannes gab, in friſcher Erinnerung ſein.

Nur durch mühſame, aufreibende Klein
arbeit gelang es ſeinerzeit, dieſen Verbrecher
zu faſſen und ſchließlich zu überführen.
Wir wieſen ſchon im Verlaufe des Prozeſſes
darauf hin, daß nach den Geſetzen des
Dritten Reiches ein neuer Fall Seefeld
nicht mehr denkbar iſt; denn ein Mann, der
23 Vorſtraäfen wegen Sittlichkeitsverbrechens
erhalten hat, darunter als letzte Strafe zwölf
Jahre Zuchthaus, wurde unter dem früheren
Syſtem immer wieder nach Verbüßung ſeiner
Strafen auf die Menſchheit losgelaſſen, ſtatt dieſe Beſtie unfruchtbar zu
machen und in Sicherungsgewahrſam
u nehmen, wie es unſere heutigen Geſetze vorſchreiben

Der Fall Seefeld war nur denkbar durch
jene verlogene Humanitätsduſelei, die anläß-
lich des Leiferder Eiſenbahnattentates durch
den Juden Schleſinger wahre Orgien feierte,
und wo man nicht an die Opfer des Ver
brechens, ſondern an ſeine durch die Juſtiz
„gefährdete Perſönlichkeit“ dachte

Wenn je die Berechtigung der natio
nal ſozialiſtiſchen Geſetzgebung be
wieſen werden müßte, ſo war der Fall Seefeld
hierzu ein Schulbeiſpiel. Hätte man dieſen
Unhold eingeſperrt, ſo hätte er weitere
Verbrechen nicht mehr begehen können.

Für alle Eltern ſei aber das Auftreten
dieſer Beſtie erneut eine ernſte Warnung,
auf ihre Kinder zu achten und ihnen
immer wieder einzuſchärfen, unter keinen Um
fänden den Lockungen Fremder zu folgen.

Koker Agenk mit Waffenlager
ausgehoben

UP Rio de Janeiro, 24 Mai. Die Polizei
führte am Sonnabend einen überraſchenden
Schlag. gegen die Leitung der braſilianiſchen
Kommuniſtenpartei. Dabei glückte neben der
Verhaftüng mehrerer Kommuniſtenführer die
Entdeckung eines großen kommuniſtiſchen
Waffenlagers.

Ueber 2000 Streifenmunition, viele Gas
bomben, Handgranaten und Piſtolen wurden
bei der Durchſuchung eines Hauſes gefunden,
in dem ein gewiſſer Carlos Mering
hella, der der gegenwärtige Generalſekretär

in Argentider kommuniſtiſchen Partei
aufgenien ſein ſoll, ſein Hauptquartier

ſchlagen hatte.
Außerdem entdeckte man zwei Geheimcode,

die offenbar zum Nachrichtenverkehr innerhalb
der Kommuniſtenkreiſe verwandt worden ſind.
Meringhella und verſchiedene andere Kom
muniſtenführer, die der Verbreitung illegaler
kommuniſtiſcher Propaganda beſchuldigt wer
den, wurden ins Polizeigefängnis überführt.

Das engliſche Schlachtſchiff „Queen
Elizabeth“, das dem erſten Schlachtſchiff
geſchwader der Mittelmeerflotte angehört, iſt
am Sonnabend von England kommend, in
Gibraltar eingetroffen.

Hicherungsverwahrung

für Horſt Weſſel-Mörder
Berlin, 24. Mai. Die Juſtizpreſſeſtelle Ber

lin teilt mit: Das Reichsgericht hat die Re
viſion des 33jährigen Erwin Rückert gegen
das Urteil der 20. Großen Strafkammer des
Landgerichts Berlin vom 28. Januar 1936 als
offenſichtlich unbegründet verworfen.

Rückert iſt einer der Mörder Horſt
Weſſels. Er war am 14. Januar 1990 mit
dem Mordſchützen, dem berüchtigten Ali
Höhler, in däs Zimmer Horſt Weſſels ein
gedrungen und dann geflüchtet, nachdem
Höhler auf Horſt Weſſel den Mordſchuß abge
geben hatte. Rückert wurde damals bald ge
faßt und am 26. September 1930 von dem
Schwurgericht bei dem damaligen Landgericht
Berlin wegen gemeinſchaftlichen Totſchlages
und wegen unbefugten Waffenbeſitzes zu einer
Geſamtſtrafe von ſechs Jahren einem Monat
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt verur
teilt. Die Strafe hatte er am 19. Januar 1936

t Srino fu run einer zahlreiſchweren Vorſtrafen hat ihn denn d
20. Große Strafkammer durch Urteil vom
28. Januar 1936 zu einem gemeingefähr
lichen Gewohnheitsverbrecher er
klärt und gegen ihn die nachträgliche Siche
rüngsverwahrung angeordnet. Nach
dem nunmehr das Reichsgericht die von
Rückert. gegen dieſes Urteil eingelegte Reviſion
verworfen hat, iſt die Anordnung der Siche
rungsverwahrung des Rückert rechtskräf
tig geworden.

Fahrt des Regus
auf britiſchem Zerſtörer

Jeruſalem, 24. Mai. Der Negus, der, wie
angekündigt, nach Europa fahren will, iſt am
Sonnabendnachmittag um 3 Uhr mit dem Zuge
nach Haifa abgereiſt, um an Bord eines eng
liſchen Zerſtörers nach London zu reiſen.

Auch „Oueen Mary“ erhält
eine Synagoge

London, 24. Mai. Nachdem man kürzlich
auf dem franzöſiſchen Rieſendampfer „Nor
mandie“ eine Synagoge errichtet hat,
ſoll nun auch Englands größtes Schiff, die
„Queen Märy“ mit einer ſolchen Einrich
tung bedacht werden. Es heißt, engliſche
Juden hätten darum erſucht und ſich bereit
erklärt, die notwendigen Utenſilien für die
Synagoge zu ſtiften. Unter den Spendern ſoll
ſich auch die Witwe des früheren Vizekönigs
von Jndien, Lord Reading, befinden.

Akabetfürſten gelungen war, ſie ünker Ver
ſprechungen zu einer eügliſchen Hilfstruppe
gegen die Türkei zu machen gelang England
nicht bei Jbn Sa'ud, der es bei einem
Bündnisvertrag mit England bewenden ließ,
ſo aber auch nicht durch den Wortbruch Eng
lands nach dem Kriege das freie Arabien
blieb Phantom enttäuſcht wurde. Nun war
die Reihe an dem klugen Wahabitenfürſt, der
bis 1924 allein ein armes Königreich Jnner
arabiens beſaß und in wenigen Jahren zum
Herrſcher vom Perſiſchen Golf bis zum Roten
Meer wurde. Jn dieſem gewaltigen Reich aber
liegen die heiligen Stätten des Jslam: Mekka
und Medina. And der durch den Wahabi-
tis mus erneuerte mohammedaniſche Glaube
in Verbindung mit der Führerperſönlichkeit
Jbn Sa'uds ſchufen erſt die Möglichkeit der
Errichtung eines arabiſchen Reiches, das die

Merkmalen der nordiſchen Raſſe. Später iſt
feweils aus lebensgeſetzlich ſinnvoller Eben
bürtigkeit die rein ſtändiſch begriffene und
lebensgeſetzlich ſinnlos werdende Ebenbürtig
keit entſtanden, und noch ſpäter ſind jeweils
die Geldheiraten mit den „Töchtern reicher
Schurken“ hinzugekommen, wie Theognis aus
Megara die vom Adel ſeiner Zeit geheirateten
Mädchen gerne bezeichnet hat. Auf dieſe Weiſe
kommen ein Volk und ein Staat ſchließlich
dahin, daß ſie wohl noch irgendwelchen Titel
adel, aber keinen zur Führung geeigneten
Geburtsadel im lebensgeſetzlichen Sinne mehr
haben. Als der vblonde, blauäugige und
nach erhaltenen Münzbildern zu ſchließen
ſo überwiegend nordraſſiſche Sulla aus dem
patriziſchen Geſchlechte der Cornelier die
Rettung ſeines Staates mit den Reſten der
römiſchen Nobilitas durchführen wollte, da
drängte ſich etwas um ihn von der Art
eines „Herrenklubs“, nicht aber eine
geborene Führerſchicht. Für Rom war es da
mals ſchon zu ſpät.

Auf eine „geborene“ d. h. erblich beſtaus
gerüſtete Führerſchicht iſt aber das Beſtehen
eines Staates angewieſen. Das hat Napoleon l.
anſcheinend erkannt. Die franzöſiſche Revolu
tion hatte ja einen Titeladel entrechtet, der
wohl noch zum Teil Geburtsadel im lebens
geſetzlichen Sinne war. Angeborenes ſollte
fortan nach den Lehren dieſer Revolution
nichts mehr gelten. Die Folge war die Herr
ſchaft von etwas Erworbenem und Erwerb
barem, die Herrſchaft des Geldes, die gemein
hin noch ſchlimmer iſt als die eines entadelten
Adels, und die Herrſchaft der großſtädtiſchen
Maſſen, die gemeinhin die ſchlimmſte iſt. Na
poleon l. muß dieſe Folgen vorausgeſehen
haben, als er ſagte: Die Errichtung eines
volkstümlichen Adels iſt zur Aufrechterhaltung
der Geſellſchaftsordnung notwendig.“

Notwendiß iſt der Adelsgedanke überhaupt:
der Gedanke der Herrſchaft der Tüch
tigſten und Edelſten. Dieſe Seite des
griſtokratiſchen Gedankens zu faſſen, ſind auch
heute noch oder vielleicht gerade heute nach
dem Zeitabſchnitt der liberaliſtiſchen Demo
kratie wieder ziemlich viele Menſchen ge
willt und befähigt. Aber der Adelsgedanke

Stammesztwiſtigkeiten überwand und gletch
zeitig der Ausgangspunkt der Jdeen des
arabiſchen Nationalismus geworden iſt.

Wie das ſelbſtändige Wahabitenreich aus
einer religiöſen Jdee, der reinen von
allem Fremden befreiten Lehre des Propheten
allen Gegenſätzen zum Trotz geboren wurde, ſo
bleibt auch die großarabiſche Jdee die
Hoffnung der arabiſchen Welt. England hat
ch in ſeinem Freundſchaftsvertrag mit Jbn
Sa'ud von 1927 bereiterklären müſſen, die
arabiſche Herrſchaft ſelbſt über große Teile der
Oſtküſte des Roten Meeres anzuerkennen, und
hat keine Möglichkeit gehabt, die außenpolitiſche
Einheitsfront des ſaudiſchen Arabiens und des
mit Abſicht ſelbſtändig belaſſenen Jman von
Yemen zu verhindern.

Es bleibt alſo abzuwarten, ob England
klug beraten war, in Paläſtina den Konflikt

darf nicht beim Einzelmenſchen ſtehen bleiben;
er muß ſeinem Weſen nach ſich auf Vorfahren
und Nachkommen erſtrecken. Jndividualiſtiſches
Denken kann niemals im vollen Sinne ariſto
kratiſches Denken werden; damit ſind Ein
wände gegen einige Sätze Nietzſches aus
geſprochen.
Der Staat kann ſich zur Bildung einer

führenden Schicht nicht dem Zufall gelegent
lichen Auftauchens hochwertiger Menſchen
überlaſſen, zumal ja gelegentlich durch eine
günſtige Zuſammenſtellung von Erbanlagen
zweier an ſich im ganzen nicht wertvoller
Familien auch einmal ein als Einzelmenſch
Wertvollerer geboren werden kann, deſſen
Nachkommenſchaft jedoch mit großer Wahr
ſcheinlichkeit wieder auf eine geringere Höhe
zurückſinken wird. Der Staat iſt alſo ange
wieſen, einen verhältnismäßig breit und
ſich er la darin Keimboden fürhöherwertige Erbankagen zu ſchaffen: eine
ziemlich breit gelagerte Schicht hochwertiger
Familien, aus denen heraus erblich-hochwertige
Menſchen nicht nur als feltene Zufalls
erzeugniſſe erwartet werden können, ſondern
als kennzeichnende Sproſſen erwartet werden
dürfen. Das Aufſteigen der Geſchlechter iſt
von jeder durch eine förderliche Gattenwahl
bedingt geweſen. Nur haben ſich ſolche Vor
gänge meiſtens unbewußt vollzogen, wenigſtens
nach Verblaſſen alter, volkstümlicher lebens
geſetzlicher Weisheit. Nun müſſen wir der
Jugend die Steigerung ihrer Familie durch
Gattenwahl als bewußte Aufgabe
ſtellen. Es muß den Ehrgeiz der Jugend aus
machen, und dieſer Ehrgeiz muß ſich durch
Vorbildgebung auswirken bis in die „unteren“
Stände hin, ſeine Familie hinaufzuſteigern,
bis Kinder oder Enkel den Anſpruch erheben
können, zum Geburtsadel des deutſchen Volkes
gerechnet zu werden. e

Jm Lauchſtädter GoetheTheater bringt das
Muſikwiſſenſchaftliche Inſtitut der Univerſität
Leipzig Ende Juni die faſt unbekannten Spiel
opern Der Zauberbaum“ von Gluck
und „Unverhofftes Begegnen“ von
Haydn zur Aufführung.

mit dem Aräbertum zu wagen. Vor allem
aber zeigt ſich die Unhaltbarkeit des Mandats
ſyſtems dort, wo gerade die Mandatsmächte
ſich Hauptſtützpunkte für die Verteidigung ihrer
imperialen Jntereſſen aufbauen wollten. Der
großarabiſche Nationalismus wird den nahen
Orient jedenfalls nicht zur Ruhe kommen
laſſen. Dies bedeutet nicht nur, daß das nach
dem Weltkrieg geſchaffene politiſche Syſtem
auch in dieſem Raum ſich aufzulöſen beginnt
und nur noch mit dem Einſatz aller Macht
mittel künſtlich erhalten werden kann, ſondern
daß auch die an dieſer Entwicklung beteiligten
europäiſchen Mächte, vor allem England, von
der Aufgabe der Neuordnung Europas ab
gelenkt werden. Und dies iſt der Schatten,
den die Auseinanderſetzungen in den arabiſchen
Ländern auf Europa werfen.

Heinrich George wieder als Göh
bei den Reichsfeſtſpielen Heidelberg 1936.

Für die Reichsfeſtſpiele in Heidel
berg, die in dieſem Jahre vom 12. Juli bis
30. Auguſt 1936 ſtattfinden, iſt folgende Be
ſetzung der wichtigſten Rollen vorgeſehen.

Jn Hebbels Schauſpiel Agnes Bern-
auer“, mit dem die Aufführungen im
Schloßhof am 12. Juli eröffnet werden, ſpielt
Elſe Knott vom Staatl. Schauſpielhau
Hamburg die Titelrolle. Den Herzog Albrecht
und „Herzog Ernſt“ übernehmen die Hat
burger Staatsſchauſpieler Werner Hin ünd
Guſtav Knuth, die durch die Filme „Der alte

und der junge König“ und Der Ammen
könig“ bekannt geworden ſind. Goethes „G h

von Berlichingen“ wird wieder, m
den beiden letzten Jahren, in Regie und Titel
rolle von Heinrich George betreut, Lina
Earſtens und Gerda Maria Terno treten n
in der „Komödie der Jrrungen e
in dem Luſtſpiel „Pantalon und ſein
Söhne“ von Paul Ernſt auf.

Eine neue Grönlandexpedition, e
man ſich wichtige praktiſche ſowie wi n
liche Ergebniſſe verſpricht, wird gegen
von dem däniſchen Gelehrten Dr. Lanſ ſ.
vorbereitet. Die Expedikion, deren Aus
anfangs Juli erwartet wird, teilt ſich in du
Gruppen von Gelehrten, von denen ie denauf der EllaJnſel, die andere auf
Eskimoäs überwintern ſoll.
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Wragödie des öſterreichiſchen Heimatſchutzes

Wie Storhemberg eine eins machtvolſe Bewegung herunferwirtschaftete

Von unserem Wiener Berichterstatter
Schluß

Jm Leitartikel unſerer Sonnabend Ausgabe
gaben wir unſeren Lefern einen Ueberblick über
die geſchichtliche Entwicklung des öſterrei
chiſchen Heimatſchutzes und ſchilderten
die unheilvolle Rolle Starhembergs.Wir bringen heute den Schluß dieſes hochinker
eſſanten Berichts, der die Zuſammenhänge des
politiſchen Kurſes und die Unfähigkeit ſeiner

Führung aufszeigt. Zugleich erkennen unſere
Leſer die Hintergründe der letzten Aus
einanderſetzung zwiſchen Schuſchnigg und Star
hemberg.

NRunmehr ſchwenkte Starhemberg immer
mehr auf die Linie ein, die ſpäter als die
dollfuß linie bezeichnet wurde wobei
on ausſchlaggebender Bedeutung der Vor
narſch des Nationalſozialismus
wurde, der die beſten Kräfte des alten Heimat
ſhußes an ſich zog. Starhemberg verwandelte
ih vom Großdeutſchen zum An
ſchlußgegner und nahm mit der Wendung
nach e den Faſchismusin ſein innerpolitiſches Programm auf. Hatte
r. am 17. November 1930 erklärt: „Die
hitlerbewegung iſt uns ein ſtarker
hundesgenoſſe, mit dem wir uns über
kurz oder lang ganz beſtimmt vereinigen
werden“, ſo ſagte er beim Wiener Heimat
ſhutztreffen am 16. Oktober 1932: „Der
Unterſchied zwiſchen un s und den Na
kionalſozialiſten iſt der, daß wir eine
Politik der Tat, ſie eine Politik der Phraſe
nachen“, ein. Ausſpruch, der ſich gerade um
gekehrt bewahrheitet hat.

Beim Aufmarſch des Heimatſchutzes am
4. Mai 1935 in Schönbrunn ſchloß er den
vund mit Dollfuß, nachdem er ihm ſchon
032 gegen heftige Widerſtände aus dem
Heimatſchutz über die parlamentariſchen
Klippen hinweggeholfen. hatte. Wie ſtark die
Stimmung der Bevölkerung damals bereits
gegen den Heimatſchutz Umgeſchlagen war,
ſeigte ſich bei dem nachfolgenden Marſch durch
Wien, bei dem Starhemberg mit faulen
Fiern beworfen wurde und ſeine Heimat-
ſhützer durch Rieſenaufgebote von Polizei vor
der wütenden Menge geſchützt werden mußten.

Mit der Verſchärfung des gegen das Dritte
Reich und den öſterreichiſchen National
ſozialismus gerichteten Kurſes, zu deſſenMrfren Exponenten Starhem-
berg ſich entwickelte, kriſelte es überall im
Heimatſchütz, der die Umkehrung ſeiner alten
Jdee in ihr Gegenteil nicht widerſtandslos
mitmachen wollte. Jm Mai 1932 verließ
pfrie mer den Heimatſchutz wegen Verrats
ſeiner alten Jdee. Jm Auguſt desſelben Jahres
wandte ſich der Kärntner Heimatſchutz gegen
die Lauſfanner Anleihe die Starhembergt ſelbſt
erſt verurteilt, aber ſpäter mit durchgeſeht hat.

Es ſpaltete ſich der ſteiriſche Heimatſchutz,
der Kern der Bewegung, unter Führung
Kammerhofers und Rauters mit der
Vegründung ab, daß der Starhemberg unter
ſtehende Heimatſchutß das Korneuburger Ge
löbnis durch Eintritt in die Regierung ver
laſſen, die Syſtemparteien unterſtützt und ſo
mit eine Richtung eingeſchlagen habe, mit der
die heimattreue Bevölkerung nicht einver
ſtanden ſein könne. Damit verlor Starhemberg
ſeine Kerntruppe.

Her ganze Heimatſchutz drohte zu zerreißen,
da ſich aus allen Teilen Oeſterreichs Gruppen
des Heimatſchutzes mit den Steirern ſolidariſch
erklärten. Jn Graz marſchierten im No
vember 1932 15 000 nationale Heimatſchützler
auf. Jm Juni 1933 ſagte auch der Landes
führer des Salzburger Heimatſchutzes, Dr.
Hüeber, Starhemberg die Gefolgſchaft auf,
weil er ſeine Regierungspolitik nicht länger
mehr mitmachen könne. Noch ein Jahr ſpäter
in Januar 1934, wurde Graf Alberti, der
Führer des nieder öſterreichiſchen Heimatſchützes,

von Starhemberg wegen ſeiner Fühlung-
nahme mit Nationalſozialiſten ab geſetzt.

Dieſer ſuchte zu retten, was zu retten war.
Er übernahm perſönlich die Führung des Hei
matſchutzes in den einzelnen Bundesländern
und beſtellte zu ſeinen Stellvertretern ihm
perſönlich naheſtehende Perſonen, in Nieder
öſterreich den Legitimiſten Baar
Zahrenfels, den heutigen Vizekanzler
An die Stelle der alten Vorkämpfer des Hei
matſchutzes traten meiſt Leute, die bis dahin
im Hintergrund geſtanden hatten. Mit den
eſinnungsgegnern Starhembergs teilten ſeine

rſönlichen Widerſacher und Rivalen das
Schichſal.

Steidle, der Gründer des Tiroler Hei
matſchutzes, der für die Bevölkerung wegen
einer furchtbaren Verfolgungen der National
igliten zum „Judas von Tirol ge
en war, und ſpäter als P ropaganda
du r in übelſter Weiſe gegen dasde Reich hetzte, wurde nach Trieſt in
waät erbannung geſchickt. Noch ein Jahr
v z 1933, mußte Fey weichen. Seinem
n igen Aufſtieg bis zum Vizekanzler folgte
r ebenſo jäher Abſtürz. Starhemberg

i es ihm nicht, daß er als „Retter
g uns gefeiert wurde, wenn er auf ſeinem
ſage ca der Spitze des Wiener Heimat
h n durch die Straßen ritt. Er erkrug es
webe nicht. ſeinen alten Rivalen im Kabinett
u r ſich zu haben Fey verſchwand

er Regierung und mußte auch die Füh

rung des Wiener Heimatſchutzes niederlegen,
die Starhemberg ebenfalls übernahm. a
mit war der letzte ſelbſtändige Landesführer
beſeitigt. Der Wiener Heimatſchutz, der einſt
chriſtlichſozial war wie ſein alter Führer Fey,
zerfiel. Mit Fey wurde noch ein anderer alter
Heimatſchützer entfernt, Neuſtädter-
Stürmer, der nach Budapeſt verſetzt
wurde.

Nach fünfjähriger Bundesführerſchaft glaubte
Starhemberg alle eigenwilligen Unterführer
und oppoſitionellen Strömungen ausgeſchaltet;
ein Prozeß, aus dem der Heimatſchutz aller
dings arg zerrupft, entkräftet und
innerlich gewandelt hervorging. Trotz allem
hatte er dank der Umſtände Starhemberg als
Sprungbrett in die Regierung
dienen können, an der er zuletzt mit den Leuten
ſeines Vertrauens zu 50 Prozent beteiligt war.
Es war ein Schwebezuſtand hergeſtellt, eine
Halbierung der Macht zwiſchen dem
Heimatſchutz und den Klerikalen, die nicht von
Dauer ſein konnte, zumal nach Beendigung
der Hauptkampfperiode gegen die marrjſtiſche
und nationale Oppoſition die Gegenſätzlich
keiten im Regierungslager wieder aufbrachen,
die auch zur Zeit Dollfüß' immer wieder her
vorgetreten waren.

Starhemberg ſah ſich vor die Frage geſtellt,
entweder der Entwicklung, die er ſelbſt mit der

Unterſtützung des Dollfußprogramms gefördert
hatte, Rechnung zu tragen und ihr den Hei
matſchutz zu opfern, der danach keine
Exiſtenzberichtigung mehr hatte, oder den Ver
ſuch zu machen, die errungene Machtpoſition
zu benutzen, um mit Hilfe des Heimatſchutzes
nunmehr endlich die ganze Macht an
ſich zu reißen und einen 100prozentigen
Heimwehrkurs zu erzwingen; wofür allerdings
bei der heimwehrfeindlichen Einſtellung des
Heeres und der Polizei die Vorausſetzungen
nicht mehr gegeben waren.

Es entſpricht der inneren Haltloſig-
keit und politiſchen Jnſtinktloſig-
keit Starhembergs, daß er zunächſt den
erſteren Weg einſchlug, um plötzlich auf den
zweiten umzubiegen und dabei zu Fall zu
kommen. Während er ſelbſt die VF. als
alleinigen Träger der politiſchen Willens
bildung ſowie die Zuſammenfaſſung der
Wehrverbände in die Miliz prokla-
mierte und damit dem Heimatſchutz das Grab
ſchaufelte, ſchwenkte er auf einmal um, rief
den Heimatſchutz zum Kampfe auf gegen die
Folgen ſeiner eigenen Maßnahmen und blies
unbekümmert um das Dollfußprogramm. jedoch
mit der Vorgabe, ſein Vollſtrecker zu ſein. mit
vollen Backen in das faſchiſtiſche Horn.
Ja, er trumpfte, als man ihn zur Ordnung
rief, noch auf und verlangte vom Bundes

Deutſchlands ſchwimmende Jnſel
Flugstötzpunkt. Ostmark“ übernimmt Atlantik-Dienst

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Travemünde, 24. Mai. Neben den

fahrplanmäßigen Zeppelin Fahrten nach Süd
Amerika führt die Deutſche Luſthanſa nunmehr
ſeit Jahren einen reibungsloſen Poſtflug
dienſt von Deutſchland nach Süd- Amerika
durch, der ſich durch ſeine Präziſion
Weltruf erworben hat. Ohne jemals einen
ernſthaften Ausfall gehabt zu haben, würde
die ſchnellſte und ſicherſte Luftverbin
dung über bisher nicht für möglich gehaltene
weite Strecken mit einer Selbſtverſtändlichkeit
und Pünktlichkeit durchgeführt, die ihres
gleichen in der Welt nicht hat.

Standen bisher für die Ueberbrückung des
Tonnen, einer Länge von 75 Metern und einer

Breite von 1125 Metern iſt die „Oſtmark“
SüdAtlantik zwei ſchwimmende Flugzeugſtütz

punkte zur Verfügung, ſo wurde nunmehr die
dritte deutſche ſchwimmenden Jnſelſ in Dienſt
geſtellt, die ſich nach gut verlaufenen Probe
fahrten nunmehr auf die weite Reiſe begibt,
um ihren ſchweren Dienſt anzutreten.

Die Deutſche Lufthanſa gab unſerem
Sonderberichterſtatter Gelegenheit, den dritten
ſchwimmenden Flugzeugſtützpunkt für den
Luftpoſtdienſt Deutſchland Südamerika Oſt
mark“, der in wenigen Tagen ſeinen Dienſt
vor Bathurſt (Britiſh-Gambien) aufnehmen
wird, in voller Tätigkeit zu ſehen. Das ſchnit
tige Schiff ging von Travemünde aus in See.
Während auf der GroßflugzeugſchleuderAnlage

die letzten Vorbereitungen getroffen wurden,
brachte Flugkapitän von Engel, begleitet von
Oberflugmaſchiniſt Gruſchwitz, dem Rekord
inhaber für Atlantikflüge, den Motor ſeines
Dornier-Wal „Aeolus“ auf Touren. Von
unſichtbarer Kraft gezogen, ſenkten ſich die
beiden Seitenmaſten, ſo daß der auf der
Schleuderbahn ſtehende „Wal“ freie Bahn
hatte. Stärkſtes Dröhnen des Motors, ge
ſteigerte Geſchwindigkeit der „Oſtmark“, Ziſchen
entweichenden Dampfes und wie ein Blitz
ſchnellte das von den Gleitſchienen;
bald war es im Dunſt verſchwunden.

Der dritte Flugſtütßpunkt „Oſtmark“ iſt auf
Grund der Erfahrungen von 175 planmäßigen
Ozeanflügen innerhalb der letzten 228 Jahre
gebaut worden. Bei dieſem einzig in der Welt
daſtehenden Flugbetrieb legen die Flugzeuge
der Deutſchen Lufthanſa in weniger als fünf
Tagen etwa 15 300 Kilometer zurück. Durch
den gleichzeitigen Einſatz von 10-Tonnen
DornierWalen auf der Ozeanſtrecke zwiſchen
Bathurſt und Natal (Braſilien) gelanges, mit Hilfe der auf den ſchwimmenden Flug
ſtützpunkten eingebauten Heinkel-Großflugzeug-
ſchleuderanlagen den Aktlantik in ſeiner
ganzen Breite über 3050 Kilometer ohne
Zwiſchenlandung zu überbrücken.
Die beiden ſchwimmenden Flughäfen „Weſt-
falen“ und „Schwabenland“, die bereits
ſeit längerer Zeit im Dienſt ſind, konnten nun,
an den Küſten liegend, ihren Dienſt verſehen,
indem ſie die Flugboote zum großen Flug über
den Atlantik abſchleuderten. Sie bildeten
gleichzeitig die Peil- und Funkſtationen für
die unterwegs befindlichen Dornier-Wale. be
herbergten die Wetterdienſtſtellen und Werk
ſtätten, die Brenn- und Schmierſtofflager für
den Ozeanflugdienſt, ſo daß alles auf dieſen
fern der Heimat liegenden Schiffen vereinigt
werden konnte.

Der ununterbrochene Flugbetrieb auf dieſer
von Deutſchland bis Chile führenden

Luftpoſtſtrecke verlangt eine in regelmäßigen
Zwiſchenräumen notwendig werdende Ueber
holung der ſchwimmenden Flugſtützpunkte.

Es iſt notwendig, hierzu die Schiffe in die
Heimat zu entſenden. Um jeweils ein Schiff
aus dem Dienſt zu ziehen wurde es erforder
lich, einen dritten ſchwimmenden arg u nrt
zu ſchaffen, damit jederzeit ein reibungsloſer
Verkehr ohne Unterbrechung gewährleiſtet
bleibt. Der Ehrenname „Oſtmark“ wurde ge
wählt, weil das Schiff wie die Oſtmark auf
vorgeſchobenem Poſten für Deutſchlands Gel-
tung in der Welt wirken ſoll.

Mit einer Waſſerverdrängung von 2000

weſentlich kleiner als „Weſtfalen“ und
„Schwabenland“. Der weſentliche Unterſchied
liegt danrin, daß die Oſtmark eigens als
ſchwimmender Flugſtützpunkt ge
baut wurde, während die anderen Schiffe
nachträglich umgebaut und mit den erforder
lichen techniſchen Einrichtungen verſehen wor
den ſind. Mit Rückſicht auf den ſtändigen Ein
ſatz des Schiffes in den Tropen iſt beſon
ders für die Unterbringung der Beſatzung ge
ſorgt worden. Die geräumigen Kammern ſind
mit neuzeitlicher Ausſtattung verſehen, des
gleichen die Speiſe und Aufenthaltsräume, die
mit Kühlſchränken und Lautſprecheranlagen
ausgerüſtet ſind. Ein beſonderer Raum dient
für Gemeinſchaftsveranſtaltungen. Auch ein
Tonfilmvorführgerät iſt vorhanden. Eine
reichhaltige Bibliothek, zahlreiche gute Schall
platten ſowie Sport und Spielgeräte ſorgen
für die Freizeitgeſtaltung.

Das Flugſicherungsſchiff „Oſtmark“ wurde
im Auftrag der Deutſchen Lufthanſa
von den Howaldtswerken in Kiel erbaut und
lief am 14. April 1936 von Stapel. Zwei
MAN-Dieſelmotoren mit einer Leiſtung von
je 950 PS geben dem Schiff eine Geſchwindig
keit von etwa 14 Seemeilen in der Stunde.
Bemerkenswert iſt die n derSchleuderbahn, die die Mitte des Schiffes
in Längsrichtung geſehen, einnimmt. Der
hintere Teil der Schleuderanlage geht in eine
Drehſcheibe mit Abſtellbahn über,
auf dieſe Weiſe kann ein zweites Flugboot
untergebracht werden. Für das Anbordnehmen
der Flugzeuge dient eine beſondere Kran
anläge, bzw. das Schleppſegel, ähn
lich wie bei Weſtfalen und „Schwabenland“.
Reben den neueſten Kurz und Langwellen
empfangs und Sendegeräten verfügt die Funk-
ſtation der Oſtmark über eine Peilanlage
und einen Notſender. Die Tankanlage ent
ſpricht den beſonderen Anforderungen.

Ein dorf niedergebrannk

Die Einwohner retteten nur das nackte Leben

Warſchau, 24. Mai. Jn einem Dorfe des
oſtgaliziſchen Kreiſes Zborow vernichtete ein
aus unbekannter Urſache entſtandenes Feuer
binnen einer Stunde 51 Wohngebäude und
über 90 Scheunen und Stallungen. Bei dem
Brande, bei dem die Einwohner nur mit Mühe
ihr Leben retten konnten, erlitten ſechs Per
ſonen ſchwere und elf leichtere Brandwunden.

präſidenken die Einſetzung eines Heimwehr
kabinetts, der ſich aber für den klerikalen
Schuſchnigg entſchied.

Welche Verkennung der Situation,welche politiſche Naivität, zumal er wiſſen
mußte, daß Heer und Polizei nicht auf ſeiner
Seite ſtanden! Aber ſein Verhalten vor dem
Sturz wird noch übertroffen von ſeinem Ver
halten nach dem Fehlſchlag. Gewiß traute
man ihm keinen Gewaltſtreich zu. obgleich
ihn ſeine kaum 14 Tage zurückliegenden
Drohungen eigentlich hierzu verpflichtet hätten.
Aber es hätte ja andere Möglichkeiten gegeben,
um den ihm verſetzten Schlag mit einem
Gegenſchlag zu beantworten, ſofern er
nicht triftige Gründe gehabt hat, ſich zu fügen,
Gründe, die im Zuſammenhang mit der
Phönixaffäre ſtehen. Er hätte ſeine
Aemter niederlegen und alle Heimat-
ſchützer aus den Staatsſtellen zu rückziehen
können. Er hat es nicht getan, er hat Baar
und Draxler im Kabinett gelaſſen, er hat
geduldet, daß Baar an ſeiner Stelle Vize
kanzler wurde und die Miliz über
nahm, wobei es dahingeſtellt bleiben muß,
ob ſie ſeinem Befehl zum Abtreten überhaupt
noch gefolgt wären. Er hat ſich um das
Protektorat des Mutterſchutz-werkes beworben und ſich bereit gefunden,
die Führung der Turner und Sportler
zu behalten, er hat ſich in einer Weiſe ge
dem ütigt, daß ſich ſeine Heimatſchützer für
ihn geſchämt haben. Er' hat ſich ſelbſt und
den Heimatſchutz zum Geſpött der Leute ge
macht und der Heimatſchutz hat ſogar noch ge
glaubt, daß ihm dies alles „zum Segen“ ge
reichen werde.

Der Heimatſchutz erntet nun die Früchte der
Führung durch Starhemberg, der das Opfer
ſeiner ſelbſt geworden iſt. Nicht genug damit,
daß er den Klerikalismus in den
Sattel geholfen hat, geben er und einige
ſeiner Unterführer ſich ſogar noch dazu her,
dem klerikalen Kurs die Heimatſchutz-
kuliſſe zur Verfügung zu ſtellen, ohne ſelbſt
noch ernſtlich mitreden zu können. Mag dies
das Ende des Heimatſchutzes bedeuten, oder
mag er ſich ſpäter noch einmal wieder auf
raffen, ſein Schickſal dürfte doch beſiegelt
ſein. Vielleicht iſt der Tag nicht mehr fern,
wo man von ihm ſagen wird: So endete eine
Bewegung, die, hätte ſie einen richtigen Führer
gehabt, für Oeſterreich Großes hätte leiſten
können und die ſtattdeſſen für Ziele verbraucht
wurde, die nicht ihre eigenen waren.

In wenigen Zeilen
Dem Korbmacher Porzelt- in Mitwitz,

Kreis Kronach, ſind Drillinge geboren worden.
Der Reichsminiſter des Jnnern, Dr. Frick,
hat der Familie ſeine Glückwünſche ausſprechen
laſſen und ihr ein Geſchenk überwiesen.

Von zuſtändiger ja paniſcher Seite wird
darauf hingewieſen, daß die von ausländiſchen
Agenturen verbreitete Nachricht über einen
angeblichen japaniſchen Vorſchlag an England
bezüglich eines Ausgleiches im Fernen- Oſten
und den Abſchluß eines zweiſeitigen Flotten
abkommens nicht den Tatſachen entſpricht.

Der Chefarzt des Balatonfüreder Sana
toriums, in deſſen Behandlung ſich der
ungariſche Miniſterpräſident Gömbös
zur Zeit befindet, erklärte, daß ſich das Be
finden des ungariſchen Miniſterpräſidenten von
Tag zu Tag beſſere. Jn etwa ſechs Wochen
dürfte ſeine Geſundheit wieder vollſtändig
hergeſtellt ſein.

Bei einem Stierkampf in Avignon
ereignete ſich ein Zwiſchenfall, bei dem ein
Zuſchauer ſchwer verletzt wurde. Der gereizte
Stier ſprang über die Brüſtung in die Zu
ſchauertribüne und ſchleuderte einen der Zu
rer zweimal mit ſeinen Hörnern in die

uft.

Hauptſchrtftlettung: Dr. Walter Trantmann.
Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps.

Verantwortlich: Politik: Robert Keßler; Wirtſchaft
Dipl.- Kaufmann Erwin Koch Großreportags: Ulf
Dietrich: Kulturpolttikt. Kunſt und Wiſſenſchaft: Dr.
Joachim Bergfeld; Unterhaltung: Dietmar Schmidt;

rauenfragen. Retiſezeitung und Bild. Rita -Sophie
ilers; Kommunglvpolitikt Ernſt Gericke; Halliſche

Stadtnachrſchten; Bernhard Thümmel: Provtnz: Kurt
ainke; Sport: Fritz Ploch; Der Heimatgau: i. V.urt Hainke; ſämtlich in Halle (Saale); für Ausgabe

Zeitz: Erich Schulenburg, Zeitz: Ausgade Weißenfels:
Oskar Kaps, Weißenfels; Ausgabe Naumburg: Heinz
Feiſe, Naumdurg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franck,
Merſedurg: Ausgabe Biſterfeld: Günter Melchert, Bitter
feld: Ausgabe Delitzſch Otto Pfeit, Delitzſch Anzeigenteil:
i. V. Karl Rambs, Halle (S.). Geiſtſtraße 47. Berliner
Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach, Berlin, Charlotten
ſtraße 82

Durchſchnittsauflage für den Monat April 1936:
Geſamtanflage der „MNg“ über 65 700
Halle und Umgebung r 417. 400
davon Bitterfeld (derz. Mindeſtaufl.) Über 4 650

Deſitzſch-Etlenbg. (derz. Mindeſtaufl.) 3 600

Merſeburg. T 600Gau- Ausgabe Oſt 2 700Gau Ausgabe Weſt 63800Ausgabe Weißenfels über 8 900
Ausgabe Zet 850Ausgabe Raumdurg 6468650Zur Gau- Preſſe gehört noch:
Torgauer Zettung, Torgau 7 300
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 73 000
Verlag „Die braune Front“, G m. d. H., Halle, Geiſtſtr. 47.
Fernruf 276 31 Nachtruf (ab 24 Uhr): Verſand 336 66,
Schriftlettung Halle und Setzeret: 336 65; Nachtruf für
geitz: 3468/69 Rotationsdruck: Walter Kerſten. Halle
(Sgale), Geiſtſtraße 47 Ausgaben Zeitz Weißenfels
und Naumbutg: MNg“-Druckeret, Zeitz Preisliſte
Nr. 10 für die Geſamtansgabe ſowie für Halle und
Umg.: Nr. 4 für die Gauaunsgaben: Nr 8 für dieübrigen Unteransgaben: Nr. 7 für die Beztrksausgaben.



Am Riebeckplatz
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Veiöe vWheafer
täglich ausverkauft

h Peifallsstürme nicht
endenwollender Applaus

5 12-Unr-BlattDer echönste und relzvollste

Harlene Dietrich
GEroßfälemn

S

Ein herrliches, bezauberndes

vichern Sie geh rechtzeitig gate Plätze

Der Andrang ist enorm
W. 4, 6, 8.165 S. 2.15, 4, 6, 8.15

Stimmung
Ganz groß

I Das Publikum gluckste
J erst, dann lachte es, dann
kam es außer Atem, dann
aus Rand und Band l

Der fröhlichste und heiterste
aller lustigen Filme:

Ein ganz grotes
Lustsplel rings um die Liebe,

nach dem gleichnamigen u. popu-
lärsten a II er Schlagerlieder, mit

Lucie Englisch
Herm. Speelmans
J los Stöckel, Genia Nikolajewa

Die Jugend hat Zutrite!
W. 4.0, 6.0, 8. 15- S. 2.30, 4.0, 6.0, 8. 15

m
C Blchersehränke

M. 29 49 89
Schreibtisch M. 75
Schreibschranh M. 95

Auf Wunsch Teile ahlung

Lichmanu (o.
Inh. Paul Sommer

Halle. Gr. Ulrichstr. 51
Eingang Schulstraßzo

Renfamt Meis dorf

Besonderer Umstände wegen muß die

Burg Falkenstein
am S., 10. und 11. Juni 1936 für die öffent-
liche Besichtigung geschlossen werden

Spaf von der Asse burg Falkenstein'sches

Fahrräder

Nähmaſchinen
ſämtliche Erſatzteile

billig

Hkko Häniſch

Turmſtraße 156

MA genommen
zum Ziel gekonimen!

Haben Sfe Stoff
Anzug vder Mantel einschl. guten
Zutaten von 50,- M. an. Ia Sitz
Aegre, Halle, Krukenbergstraße 2

öwangoverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

cchchchchchohMontag, den 25. Mai 1936, 9 Uhr,
verſteigere ich in Halle-S., Leipziger
Straße 21, öffentlich meiſtbietend
gegen bar:

6 Herren-Fahrräder.
Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

5 Sehe me Bewachung,D etelcti V Ehescheidung, Heirats-
auskunft, Ermittlungnurdferseburgerstrs.

amtliche Pekanntmachin

Am Pfingslsonnabend,
dem 30. Mai, bleiben unsere
Kassen- und Geschäftsräume

geschlossen
Halle (Sanale), den 23. Mal 1936

Vereinigung
NHallischer Bankfirmen

Jahresfriſt abgehoben werden.

J Eine mitreißende, fröhliche
Manöwer- Geschichte
mit der grossen Besetzung

Hans Söhnker
JIupp Hussels

Ida Wüst Ieo Slezak
j Susi Lanner Herta Worell

Her
manöver

Musik Robert 5t017
Iugendliche haben Zutritt

90 6. 185 8.30

u rbung
iſt Erfolgs Werbung

Verdingung über Malerarbeiten in
verſchiedenen ſtädtiſchen Schulen (Los
1-—-29).

Angebote ſind bis zum Eröffnungs-
termin, 3. 6. 1936, 10 Uhr, in der
Bauverwaltung, Leipziger Straße 1,
Zimmer 316, abzugeben. Verdingungs

ſchlagsfriſt 14 Tage.
Halle, 23. 5. 1936.

Städt. Bauverwaltung.

PfänderVerſteigerung!
Die öffentliche Verſteigerung der

Pfänder aus dem Monat September
1935 findet vom 9. Juni 1936 ab im
Verſteigerungslokal, „An der Marien
kirche 4“, ſtatt.

Verſteigert werden Fahrräder,
Schmuckſcchen, Uhren aller Art, Bet
ten, Leib und Tiſchwäſche, Schuhwerk,
Kleidungsſtücke (neun und getraägen),
Pelze, Grammophone, Heilaäpparate,
Fotos u. a.

Pfandſcheinerneuerung nur bis
Sonnabend, den 6. Juni 1936. Nach
Ablauf dieſer Friſt werden Einlöſun
gen und Erneuerungen der oben ge
nannten Pfänder nicht mehr ange
nommen.

Die Scheininhaber
Pfänder dann nur noch als Bieter bei
der Verſteigerung erlangen und haben

mit ausreichendem Geld zu ver
ſehen.Erzielte Ueberſchüſſe können binnen

Leihamt der Stadt Halle.

Auualumeotelle e M

(Sekee Mincleubueqgote.)

G Zeitungsbestellungen
O Anseeigen- und Offertenannahme
G Elugscheine der Deutschen Lufthansa

C Fahrkarten Verhauf für MN2-Hapag- BReisen

e

unterlagen Zimmer 317 erhältlich. Zu

Beginn täglich 9 Uhr.

können ihre

Kurhaus Bad Wiklkekind

i lodrert

Großes Militärkonzert
Trompeterchor der Heeres
Nachtichten- Schule
Leitung Musikmeister Baer
s Uhr abends
Großer Tanzabend

ienstaD gFrüh- u. Hachm. Konzert

jetzt in Fliederblüte
Sonntag 4 Uhr

Hachmittags- Konzert
IIIDIDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDEEDDD

des großen Zoo-Orchesters
Leitung Georg Haupt

Heute, Sonntag, 19.50 dis geg. d
Zu ermäßigten Preiſen! an

Ball der Nationen
Große Ausſtattungs OperettF- Raymond e von
Wontag, 20 bis gegen 28

Die Faubergeige
Oper von W. Egk

Zahlung der 9. Rate für MitStammkarten erbeten. wo

TANZ-KABARETT

Tag lich

Die große Tanz-Attraktion

Juan fung San

Angenehmes Familien lokal

Jnhaber: Fr. Knaubel
Jeden Sonntag

Unterhaltungsmusik
Ab 19 Uhr Tanz

Gepflegte Biere

Thalig- Theater

Heute, Sonntag, 20 bis gegen 23

Hchwarzarbeiter
Luſtſpiel von E. Nuß.

Eintrittspreiſe im Vorverkauf jeweils
ab Montag an der Stadttheaterkaſſe

Guter Kaffee

Chinesischer HMelange- Akt

KAPELILE STRUBE
Weehen weckt Wägeehe!

51. Mai bis 1. Juni 1956

nach

Marktkirche gegenüber

berg.
eſſen im „Ratskeller“.

Führung).

fügung.
14 Uhr Abfahrt durch
baheriſchen Bierbrauerei

Halle. Rückkunft gegen 23 Uhr.

dort kurze Frühſtückspauſe.
felde nach Tanne.

und anſchließend Mittägeſſen

nachtung.

fügung.

Stolberg im Harz.
Rundgang durch die Stadt.

21 Uhr.

ſind eingeſchloſſen:

Beranſtalter:

Figarrengeſchäſt Bennemann,

e yreiswerte M Hapag
Pfingſtfahrten

Leutenberg churingen
Tante hechharz
in modernen Kraftpoſtomnibuſſen

Autofahrt nach Leutenberg Thür.
Pfingſtſonntag, 31. Mai, 7 Uhr, Abfahrt von der

dem Hapag-Reiſebüro über
Merſeburg-- Weißenfels Naumburg nach Jena. Dort
kurze Frühſtückspauſe und Rundgang in der Stadt,
anſchließend Weiterfahrt über Saalfeld nach Leuten

Nach Ankunft Quartierverteilung und Mittag
Der Nachmittag ſteht zur

freien Verfügung (Spazziergänge unter ortskundiger
Abendeſſen und anſchließend gemütliches

Beiſammenſein bei Muſik und Tanz.
Pfingſtmontag, 1. Juni, vormittags zur freien Ver

12 Uhr Mittageſſen im „Ratskeller“,
das Gebiet

Schieferbrüche Europas bei Leheſten und weiter zur
Falkenſtein.

ſtündiger Aufenthalt, dann Weiterfahrt über Saal
feld nach Zeitz und zurück über Weißenfels nach

Geſamtpreis dieſer Fahrt 18, RM. je Perſon.

Autofahrt nach Canne im Hochharz
Pfingſtſonntag, 831. Mai, 7 Uhr, Abfahrt von der

Marktkirche über Eisleben-Laimbäch nach Harzgerode,
Weiterfahrt über Haſſel

Nach Ankunft Quartierverteilung
Nachmittags Wande

rung unter ortskundiger Führung. Abendeſſen, Ueber

Pfingſtmontag, 1. Juni, vormittags zur freien Ver
Gelegenheit zu herrlichen Spaziergängen.

Nach dem Mittageſſen Abfahrt über Haſſelfelde nach
Dort Kaffeepauſe und kurzer

Weiterfahrt über
Sangerhauſen Eisleben nach Halle. Rückkunft nach

Geſamtpreis dieſer Fahrt 17, RM. je Perſon.

In den genannten Teilnehmerpreiſen für jede Fahrt
Fahrt im bequemen Kraftpoſt

omnibus von Halle bis Halle, Führung, volle und
reichliche Verpflegung, beginnend mit dem Mittageſſen
am Pfingſtſonntag und endigend mit dem Mittageſſen
am Pfingſtmontag, Uebernachtung und Frühſtück ein
ſchließlich Steuern und Bedienungsgelder.

HapagReiſeblüro Halle

Fahrkartenverkauf, Auskunft und Anmeldung

Mätteldentſche Vational- Zeitung
Gekſtſtr. 47, Annahmeſtelle Riebeckplatz (Hotel Europa),

Kiter Markt, Hapag
Reiſebüro, HalleSaale, Roter Turm

Der große Paramouni-Film
in deuischer Sprache

Sein letztes
Kommando

Ein spannender und interessanter
Film, der unter NMitwirkung der

ameriRanischen Kriegsmearine
geschaffen wurde.

Werktags: 4.00 6.20 8.15 Uhr
Sonntags: 5.15 5.40 8. 15 Uhr

Die Jugend hat Zutritt.

s AhzrSanzSee
Ab 7 Uhr im Festsaal
die große

Sanzveranſtaltung!!

gegen
der größten

Dort ein

Aus Du di nd Arte ges

Deine beste Verkäuferin
ist Deine Anzej in der M Jegl. Komfort. Penſ

rn Autoboxen

Bodes Hotel nur es
von 8.- Mk. an

In

Leipzig
Wellenlänge 882

5.50: Wetter, Nachrichten für den Bauer.
6.00: Morgenruf, Reichswetterdienſt.

6.10: Funkgymnaſtik. 6.30: Quietſchvergnügt
am frühen Morgen. 7.00: Nachrichten.
8.00: Funkgymnaſtik. 8.20: Für die Haus
frau. 8.30: Froher Klang zur Arbeitspauſe.

930: Heute vor Jahren. 10.00: Troll,
der Herr des Berges. 10.30: Wetter, Waſſer
ſtand, Tagesprogramm. 11.30 Zeit, Wetter.

11.45 Für den Bauer. 12.00: Von Ham
burg Schloßkonzert Hannover. 13.00: Zeit,Nachrichten Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten,

Börſe. 414.15. Muſik nach Tiſch. 17.00:
Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 17.10:
Maikäfer flieg 17.35: Chriſtian Friedrich
Schönbein, der Entdecker des Ozons und der
Erfinder der Schießbaumwolle. 17.55: Wir
ſchaffen uns ein Landheim. 18.20: Aus
Halle Regiment ſein Straßen zieht
19.00:. Neue Romane vom tätigen Leben.
19.20: Bunte Platte. Schallplatten-Allerlei.

19.45: Ruf der Jugend. 20.00: Nach
richten. 20.10: Orcheſterkonzert. 22.00:
Nachrichten und Sportfunk. 22.20: Unter
dem Krumſtab. Hallenſer Chronik von Ray
mund Schmidt. 23.20: Tanzmuſik.

P RundfuntMontag, den 25. Mai 1936
Deutſchlandſender

Wellenlänge 1571
6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken

ſpiel, Morgenruf, Wetterbericht für die Land
wirtſchaft. 6.10: Fröhliches Schallplatten
geplätſcher mit Marig Ney. 7.00: Nach
richten. 10.00: Grundſchulfunk. 11.15:
Seewetterbericht. 11.30: Frauenberufe der
Gegenwart. 11.40: Der Bauer ſpricht
Der Bauer hört. 12.00: Mittagskonzert.
12.55: Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche g
13.45- Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei
bis drei! 15.00: Wetter, Börſe, Program
hinweiſe. 15.15: Deutſche Lieder und
ſchichten aus Angarn. 16.00: Nachmittag
konzert. Jn der Pauſe: 17.00-17.10.
beſuchen den Jugendhof Hohenelſe bei n
berg. 18.00: Muſik der Jugend. ne
Luftſchiff und Flugverkehr über die r
S 1650: Sportſunk. 10.00: And jeht
Feierabend. 19.30: Zum argentiniſchen u
abhängigkeitstag. Deutſchland grüßt e
tinten 2000: Kernſpruch. Anſchl. W
Kurznachrichten. 20110: Wir bittenTanz. 21.00: Suſannes Geheimnis m
Wetter, Tages und Sportnachrichten er
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewe
bericht. 23.00: Nachtmuſik und Tanz

Stadktheaker Halle.
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J Nei 1936 DIE GAUSTADT HALLE
Takkräftig ans Werk

gtadtbildverſchönerung ſetzt ein Eingerüſteke Häuſer Prächtige wiederherſtellung eines Gebäudes

Her vergangene Sonntag hat recht augen
fällig gezeigt, daß unſere Gauſtadt als Zen
um im mitteldeutſchen Raum gern zu
Tagungen und Kongreſſen beſucht wird. Es
waren gleich ſechs verſchiedene Veranſtaltun
en, die aus der engeren und weiteren Um

gebung eine große Zahl von Gäſten nach hier
gebracht haben. Dieſe waren hochbefriedigt
don ihrem Aufenthalt. Kein Wunder, zeigte
ſich doch auch unſere Stadt gerade in ſeinem

Aufnahmen: MN8Z-vBilderdienſt

Schöner Fingang im Hause Gr. Märkerstr. 9

(hönſten Fliederkleide. Hier bietet ſich ein
Werbemittel, das in den kommenden Jahren
ausgenützt werden kann zur Fremdenwerbung:
Kommt zur Fliederblüte nach Halle!

Halle schmöckt sich
Das Geſicht der Stadt iſt für die Fremden

ausſchlaggebend, wohin ſich der Strom ergießt.
Aus dieſem Grunde haben wir ja auch im
Februar zur weiteren Hebung des Fremden
verkehrs den Artikel geſchrieben „Halle
ſchmücke dich!“ Seit dieſer Zeit ſind einige
Monate ins Land gegangen und wir können
mit Befriedigung feſtſtellen, daß der Gedanke
auf fruchtbarſten Boden gefallen iſt. Es iſt
ſchon Verſchiedenes für die Verſchönerung des
Stadt und Landſchaftsbildes geſchehen. So
wollen wir anerkennen, daß ſchon eine Anzahl
von Hausbeſitzern Schönheitsreparaturen an
ihren Häuſern vorgenommen haben. Wir
konnten beobachten, wie hier und da große
Leitern angeſtellt wurden und dann mit
Waſſer und Beſen der Schmutz des Win
ters heruntergeſpült worden iſt. Ein
Gang durch die Straßen zeigt weiter, daß eine
Peihe von Häuſern eingerüſtet ſind und

aler die Faſſaden ſtreichen. Wenn
n ſo ein Haus ſich im neuen Schmuck prä
ſentiert, zieht es aller Blicke auf ſich und fällt
aus dem Kranze ſeiner Nachbarhäuſer ange
nehm heraus. Das iſt Jhnen doch auch auf
xfallen? Aber es iſt das ja nicht nur eine
Schönheitsreparatur, ſondern ſie dient auch
er Erhaltung des Hauſes. Aus dieſem
rund wollen wir hoffen und wünſchen, daß

d recht viele Hausbeſitzer von ſich aus
ieſem Beiſpiel folgen und ihre Häuſer mit

einem neuen Anſtrich verſehen oder doch zu
mindeſt mit einigen Eimern Waſſer ſäubern
möchten

Hancwerk schalfet sich ein
Auf einem anderen Gebiet wenn auch

t dem Zweck der Verſchönerung liegt die
eugeſtaltung des Stadtbildes. Hier hat unſere

Kaudwerkskammer in enger Verbin
g ung mit der Stadtverwaltung einen Vorſtoß
e ngmmen, der ſehr zu begrüßen iſt und
olſte Anerkennung verdient. Er iſt ein ſicht
ares Zeichen der Neuausrichtung unſeres

Aandwerts im Dritten Reich. Das Be
R igengsfeld des Handwerks beſchränkt ſich

icht mehr auf die eigenen Belange, ſondern
arüber hinaus werden auch Fragen in An

wff genommen, die dem Allgemeinwoh
un „Wir haben ja in dieſen Spalteniederholt die unſchönen Reklamen
Mandelt die nicht nur werbemäßig, ſondern
dal heting alles andere, nur nicht ſchön und
n entſprechend ſind. Mögen ſich recht viele
dur em Preisausſchreiben beteiligen, um da
dere Vorbilder zu erhalten, die etwas neues
rn aber ſich trotzdem harmoniſch ins

de third einfügen. Es wird das eine Syn
e ſein, das gute Alte mit den Errungen

ſchaften moderner Technik und Erfindungen zu
verbinden. Dieſe Vorbilder mögen dann aber
auch recht viele Laden und andere Beſitzer
veranlaſſen, ihre Reklame neuzeitlich zu ändern
und damit beizutragen, unſeren Straßen ein
Geſicht zu geben, das für den Fremden wohl
tuend iſt. Wegen der Bedeutung, laſſen wir
hier das Preisausſchreiben noch ein
mal folgen

„Die Handwerkskammer zu Halle ruft das Hand
werk, und zwar Meiſter, Geſellen und Lehrlinge des
Schloſſer, Schmiede, Drechſler- und Holzbildhauer
handwerks, zu einem Preisausſchreiben für Ent
würfe von kunſtgeſchmiedeten Handwerks, Wirts
haus und Firmenſchilder, ſowie holzgeſchnitzten
Reklameſchildern und Wegweiſern auf. Für die
beſten Entwürfe ſind Geldpreiſe vorgeſehen. Außer
dem iſt die Veröffentlichung der beſten Arbeiten ge
plant. Die kunſtgeſchmiedeten und holzgeſchnitzten
Schilder, die einſtmals ſchon dem Stadtbild eine
harmoniſche Note gaben, ſind in den letzten Jahr-
zehnten in Vergeſſenheit geraten. Das Preisaus-
ſchreiben ſoll zeigen, daß auch heute noch durch
Anbringung kunſtgeſchmiedeter und holzgeſchnitzter
Schilder Stadtbild und Landſchaft verſchönt werden
können.

Dem Preisgericht, dem Handwerkskammer-
präſident Sehnert vorſteht, gehören außer den
Sachverſtändigen der betreffenden Handwerkszweige
an Landesſtellenleiter Lindenberg, Gau-kulturwart Dr. Grahmann, ſtellv. Gauwalter
Lamminger, ſtellv. Gaubetriebsgemeinſchafts
walter Gohlke Direktor Schiebel, Stadtbau-
rat Joſt, Kreishandwerksmeiſter Walter Schiller,
Gaufachgruppenwalter Rieſe, Preſſerefernt der
Handwerkskammer Dr. Hans Boller.“

fachwerkbaufen freilegen
Ein weiteres Feld der Betätigung gerade

des Handwerks iſt die Wiederherſtellung der
noch in geringer Zahl vorhandenen Fach
werkgebäude. Jn früheren Jahrhunder-
ten war der Zimmermann in der Hauptſache
der Bauhandwerker. Seine Fachwerkgebäude
gaben der Stadt das Gepräge. Welche Schön
heit von einem alten Gebäude ausſtrahlt,
haben Sie ſicher auch ſchon empfunden, wenn
ſie in anderen Städten die feine Gliederung der
Faſſade bewunderten. Um auch dieſe Arbeit
vorwärts zu treiben, bringen wir heute ein
Bild eines alten halleſchen Fachwerkhaufſes,
deſſen Faſſade heute ganz mit Putz bedeckt iſt.
Hoffentlich gelingt es, auch in Halle die noch
vorhandenen Fachwerkbauten wieder freizu
legen, um einige Repräſentanten früherer
Jahrhunderte aufweiſen zu können. Daneben
bringen wir ein Bild des Hauſes Gr. Märker
ſtraße 9. Der Beſitzer, Dachdeckermeiſter
Bornſchein, hat hier in wirklich beiſpiel
gebender Weiſe ſein Gebäude hergerichtet.
Gehen Sie einmal hin, Sie werden auch Jhre
Freude daran haben. Möge das gute Beiſpiel
anregend wirken und auch noch andere veran
laſſen, auf dieſem Gebiete nicht nur für ſich,
ſondern damit auch für die Allgemeinheit
etwas zu tun. Das erfordert natürlich Opfer,
aber wo ein Wille iſt, wird ſich auch ein Weg
finden laſſen. Unſere Stadtverwaltung, die die
Beſtrebungen nach beſten Kräften fördert wird
im Rahmen des Möglichen gern hilfreiche
Hand bieten. Wenn aber dann ſolch ein Ge
bäude hergeſtellt worden iſt, muß es unter

e

Denkmalsſchutz geſtellt werden, damit es
auch eine Zierde der Stadt für alle Zeiten
bleibt. Vielleicht kann man heute ſchon eine
Reihe von Gebäuden unſerer Altſtadt, die da
für in Betracht kommen, herausſuchen und an
ihre Wiederherſtellung herangehen. Der Na
tionalſozialismus ſucht auf allen Gebieten die
Leiſtung zu ſteigern. Um das zu erreichen, ge
hört mit dazu, neben der „Schönheit der Ar
beit“ auch die Schönheit des ganzen Stadt
bildes zu betreiben. Das ſetzt ſich um in
neuen Kraftſtrom, der jedem Vorteile bringt.
Sie arbeiten doch auch mit viel größerer Luſt
und Freude in einer ſchönen Umgebung? Was
für den Einzelnen zutrifft, iſt vielfältig er
forderlich für die Geſamtheit und in dieſem
Falle für das Stadtbild. Wir haben uns doch
alle, um nur ein Beiſpiel anzuführen, recht
gefreut, als vom Stadtgartenamt die An
lage am Adolf-Hitler-Ring neuge- werden.
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ſtaltet wurde und in den letzten Tagen am
r das Bild ein ſchöneres gewor-

en iſt.

Fremde Gäſte kommen
Laßt uns auf dem eingeſchlagenen Weg

weiterſchreiten. Bringen wir auch hier Opfer,
ſie werden ſich beſtimmt zum Nutzen der Stadt
und ſeiner Bewohner auswirken. Jeder
Fremde, der in unſere Stadt kommt und einen
ſchönen Eindruck mit nach Hauſe nehmen kann,
wird ein Werber und regt in ſeinem Bekann
tenkreiſe mit ſeinen Erzählungen dieſen und
jenen an, auch einmal nach Halle zu kommen.
Wir haben ſchon damals darauf hingewieſen,
daß zur Olympiade Fremde nach Halle kom
men werden und ſind unſerem Oberbürger-
meiſter dankbar, daß er es durchgeſetzt hat. daß
eine Studienkommiſſion des in allernächſter
Zeit in Berlin und München tagenden inter
nationalen Gemeindekongreß auch unſere Stadt
beſucht. Wenn die Stadt und Landſchaftsver
ſchönerung tatkräftig einſetzt, werden wir mit
ſolcher Fremdenwerbung immer mehr Glück
haben. Alſo auf ans Werk! Nehme ſich jeder
ein Beiſpiel an den bereits durchgeführten
Verbeſſerungen. Dann wird unſere ſchöne
Stadt an der Saale nicht nur eine Kongreß-,
ſondern auch eine gern beſuchte Fremdenſtadt

Ernst Dericke.

Arbeit und Ehre
Fahnenweihe der Malerinnung Halle

Die Malerinnung Halle nahm die
Weihe ihrer neuen Jnnungsfahne zum Anlaß,
einmal ihre Mitglieder und deren Angehörige
zu einem „Deutſchen Feierabend“, den ſie in
Verbindung mit der NS- Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ geſtaltete, zu vereinen. Der
Saal des „Stadtſchützenhaus“ bot ein überaus
feſtliches Bild im Schmuck der Fahnen und
des Grüns.

Rein und freu
„Arbeit und Ehre“ war der Leitgedanke des

erſten Teils dieſes Feierabends. Symbol der
Ehre und der Arbeit ſoll die neue Jnnungs
fahne ſein, deren Weihe nach dem Einmarſch
der Fahnen aller Jnnungen der Kreishand-
werkerſchaft vorgenommen wurde. Weiß und
blau ſind die Farben der neuen Fahne, die auf
der einen Seite das Sinnbild des Reichs
ſtandes des deutſchen Handwerks und auf der
anderen das Stadtwappen mit den Zeichen der
Malerinnung zeigt. Weiß ſei der Ausdruck
der Reinheit des Handelns und des Tuns,
blau ſolle zu dauernder Treue ermahnen, ſo
führte der Jnnungsobermeiſter Walther
in ſeiner Begrüßungsanſprache aus, in der er
den Kreishandwerksmeiſter Pg. Schiller,
als Vertreter der Handwerkskammer Dipl.
Volkswirt Pg. Zukunft, Direktor Bauer
von der Berufsſchule und Pg. König von
der Reichsbetriebsgemeinſchaft Handwerk be
grüßte. Die alte Fahne habe ihre Pflicht er
füllt als Vereinsfahne. Die neue Fahne ſei
die Fahne des Reichsſtandes des Handwerks,
die die Jdee des Nationalſozialismus ver-

Dieses alte Fachwerkgebäude am Trödel sollte wiederhergestellt werden

körpere. für die ſich alle einſetzen wollen. Sie
ſolle Mahnerin ſein, dem Führer treu zu ſein.
So bat dann der Obermeiſter den Kreishand-
werksmeiſter, die neue Fahne zu weihen.

Weihe der Fahne
Jn ſeiner Weiherede führte Pg. Schiller

aus, daß die Malerinnung die erſte Jnnung
im Gau ſei, die ſich eine eigene Fahne nach den
Vorſchriften des Reichsſtandes geſchaffen
habe durch die Opferwilligkeit ihrer Be
rufskameraden. Er erinnerte alle Handwerks
kameraden an die Banner der alten Gilden,
die die Zeichen der Einigkeit und Treue waren.
Aber die alten Fahnen gingen mit ihrer Gene
ration dahin. Die neue Fahne ſtehe im Zeichen
der neuen Zeit. Auch das Handwerk ſei neu
gerichtet worden. Der Sinn des neuen Lebens
ſei der Dienſt am Volke, für deſſen Größe die

l Luftſchutz iſt wehrhafte Volks

S. gemeinſchaft. Wer Luftſchutz
7 dienſt verrichtet, dient Deutſch

land und dem Führer.

Fahne den kommenden Geſchlechtern ein Zeichen
ſein ſolle. Ueber ihr aber ſtehe das Bild des
ebwer Jn dieſem Geiſte weihte der Kreis
andwerksmeiſter im Namen des Handwerks-

kammerpräſidenten Pg. Sehnert die Fahne
und verpflichtete damit alle Handwerkskame-
raden in Treue und Pflichterfüllung zu ihrem
Handwerk zu ſtehen und am. Aufbau des deut
ſchen Volkes mitzuhelfen. Am Schluß der
Weiherede grüßten mit dem Redner alle Hand
werker den Führer

Nach dem Weihegkt richtete der Kreishand
werksmeiſter ſeine Worte insbeſondere an die
Obermeiſter der Jnnungen. Jhre Aufgabe ſei
es, die Jnnung nur zum Nutzen der Geſamtheit
zu führen, denn das Handwerk ſolle ein ge
ſunder Block im Volke ſein. Mit Glückwünſchen
für die Malerinnung ſchloß er ſeine Rede,
indem er noch im Namen aller Jnnungen der
Kreishandwerkerſchaft der Jubelinnung einen
koſtbaren Fahnennagel überreichte.

Obermeiſter Walther ernannte dann
eine Anzahl alter, ehrbarer Malermeiſter zu
Ehrenmitgliedern.

Frohe Konst Frohe Herzen
Dann trat der Abend unter den neuen Leit

edanken „Frohe Kunſt Frohe Herzen“.
nter Mitwirkung vieler auswärtiger Künſtler

wurde der zweite Teil in rechter, froher Stim
mung geſtaltet: So hörte man die Lieder zurLaute fünf froher Geſellen, Tanz und Einzel
lieder, Dichtungen und Künſte auf der Mund-
harmonika. Und zu allem gab die Kapelle
Fritz Zſchieſing den wohlklingenden Rahmen
und mußte ſchließlich auch noch unermüdlich
zum Tanze aufſpielen.

MMZz Annahmestelle

Alter Markt
zigarrengeschäft Bennemann
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Das erſte deutſche Obſt
Sauer und ſüß ſind die Früchte, die der

deutſche Gärtner als erſte aus 1936er Ernte
auf den Markt bringt:
beeren, ſüße Erdbeeren. Das Jahr iſt
noch zu jung, als daß es uns ſchon reife Frei
luftfrüchte ſchenken könnte. Die Erdbeeren ſind
Treibhauserzeugniſſe, und die Stachelbeeren
ſind unreif als Bitterfrüchte zu beſtimmten
Verwendungen geerntet. Aber immerhin: das
erſte deutſche Obſt diesjähriger Ernte wird
feilgeboten. Es tritt in Wettbewerb mit dem
durch Wetter und Boden mehr begünſtigten
Auslandsobſt. Das iſt ja auch der Witz unſerer
Gartenbauwirtſchaft, die Ware möglichſt früh
anbieten zu können, um Deviſen zu ſparen
und die beſonders hohen Seltenheitspreiſe, die
meiſt noch ins Ausland wandern, im Jnlande
zu behalten.

So iſt es mit dem Obſt, ſo iſt es auch mit
dem Gemüſe. Die deutſchen Gärtner liefern
ſeit Wochen friſches Gemüſe: Spargel,
Spinat, Salat, Wirſing, Zichorien, Gurken.
Das günſtige Wetter Sonnenſchein auf
einen näſſereichen Boden wird die An
fuhren bald noch mehr ſteigern.

Der deutſche Gartenbau macht ſtarke An
ſtrengungen, unſeren Bedarf an Gemüſen, die
bei unſerem Wetter und auf unſerem Boden
wachſen können, aus eigener Erzeugung zu
decken. Die Einfuhr aus dem Auslande iſt
ſeit 1929 um die Hälfte zurückgegangen. Der
Schutz gegen die fremde Einfuhr hat es zu
ſtande gebracht, daß in den hauptſächlichſten
Anbaugebieten Deutſchlands der Gartenbau
nicht ſelten eine Vervielfältigung erfahren hat.

Die deutſchen Hausfrauen müſſen nun bei
ihren Einkäufen dafür ſorgen, daß dieſer wert
volle Teil der deutſchen Wirtſchaft die ſchwie
rigen Jahre ſeines Aufſtieges ohne ſtarke Er
ſchütterungen überſtehen kann, und ihren
Küchenzettel möglichſt nach dem Angebot am
Markte richten. Die Preiſe für Gemüſe ſchwan
ken noch ſehr. Eine Marktordnung, wie wir
ſie ſo glücklich bei anderen Waren haben, läßt
ſich bei der leichten Verderblichkeit des Ge
müſes hier nur bedingt durchführen. Was in
marktregelnder Hinſicht getan werden kann,

Jecler Junge, der gesunch,
cler Freude am Motorsport hot
gehörf in clie

Motor Hitler -Iugencd!
um die Hausfrau vor Uebervorteilung, den
Anbauer vor Unterpreiſen zu bewahren, ge
ſchieht. Es wird vor allem die oft ungerecht
fertigt große Spanne zwiſchen Erzeuger- und
Kleinmarktpreis noch zurechtgeſtutzt werden
müſſen.

Von Woche zu Woche wird ſich jetzt das
Angebot an deutſchem Gemüſe und deutſchem
Obſt ſteigern, Nicht lange mehr, dann erntet
man die erſten Kirſchen. Friſches Obſt und
friſches Gemüſe ſind die köſtlichſten Gerichte
unſeres Tiſches. Daß der Anteil der deutſchen
Ernte am deutſchen Markte in dieſem Jahre
größer als je zuvor wird, ſoll die Hausfrau
beſtärken, die Früchte des deutſchen Gartens
vorzuziehen, aber ihre Wahl nach dem Ange
bot der Gartenbauer zu richten.

grüne Stachel

Halliſches Tokenregiſter von 1522

Inkereſſankte Einzelheiten aus dem neuen EkkehardHeft

Weltbekannt iſt heute noch Auerbachs
Keller in Leipzig. Nach dem Leipziger
Profeſſor Dr. Heinrich Stromer von
Auerbach, geboren zu Auerbach in der
Pfalz, geſtorben 1542 zu Leipzig, erhielt dieſe
alte Gaſtwirtſchaft einſt ihren Namen. Hein
rich Stromer von Auerbach war ein bedeuten
der Kopf, ſowohl als Mediziner wie als
Philoſoph verfaßte er vielgeleſene Schriften
Als Bekenner des Evangeliums machte er ſein
Haus zu einem Mittelpunkt der reformato
riſchen Bewegung und nahm auch Luther
mehrmals gaſtlich bei ſich auf. Von ſeinen
Freunden Melanchthon, Exasmus, Reuchlin,
Spalatin, Hutten und Pirkheimer beſitzen wir
hervorragende Urteile über ihn. Für uns
Hallenſer iſt es nun intereſſant zu erfahren,
daß einer ſeiner Enkel der Brandenburgiſche
und Fürſtlich Jägerndoffſche Kanzler Theo
dor Neefe zu Halle war, nämlich der Sohn
aus der Ehe der Richter Barbara Dr. Stromers
mit dem Leipziger Profeſſor Caſpar Neefe. So
berichtet uns jetzt Hans Joachim Nöſſelt in
einer Abhandlung „Eine Nachkommenfolge des
Dr. Heinrich Stromer von Auerbach“ im
neueſten Heft der in Halle erſcheinenden Zeit
ſchrift Ekkehard (Nr. 2 des 12. Jahrganges).
Theodor Neefe war verheiratet mit Katharina
Herold, einer Tochter des Oberbornmeiſters
Hans Herold, aus welcher Ehe ſich die Nach
kommen über Erfurt, Langenſalza bis zur

Familie Nöſſelt in Leipzig und Eisleben
ausbreiteten.

Dr. Hermann Kuhn, Halle, berichtet in
dieſem Hefte weiter über das Thema „Vom
Stammbaum zum Ahnenkreis“, Dr. Friedrich
Dobe, Berlin, bringt weitere Beiträge über die
Geſchichte der Familie Dove-Dobe, die
auch in Halle vertreten iſt. Uns Hallenſer
intereſſiert in Erinnerung an den 1919 in
Halle ſo ſchändlich ermordeten Oberſtleut-
nant von Klüber auch der Beitrag Karl-
werner Klübers „Woher ſtammen die
Klüber?“

Mancherlei weitere Quellenveröffent
lichungen ſchließen ſich dieſen Abhandlungen
wieder an, unter ihnen als für Halle wieder
beſonders bemerkenswert die Fortſetzung des
Totenregiſters von St. Marien zu
Halle 1522 bis 1579, bearbeitet von Stadt
archivaſſiſtent Dr. Rolf Hünicken. Gerade die
Veröffentlichung alter Kirchenbücher in dieſer
Art iſt zu begrüßen. Die alphabetiſche Anord
nung erleichtert den Jntereſſenten außer
ordentlich das Nachſuchen. Mancherlei familien
kundliches Material enthalten auch die Schüler
liſten der Schola Lating in den Franckeſchen
Stiftungen, die Profeſſor Karl Weiske zu
ſammengeſtellt hat und von denen auch dies
mal wieder eine Fortſetzung erſcheint. Buch
beſprechungen ſowie Berichte der einzelnenen
Arbeitsgemeinſchaften für Sippen und den
verſchiedenen Orten vervollſtändigen auch

dieſes Heft. el.
Perſicherungsbekrüger

kreibt ſein Unweſen

Seit Dezember v. J. tritt in Mittel
deutſchland ein angeblicher Verſicherungsagentauf, der für die Keagenderſcheeungegelen

ſchaft Gilde in Düſſeldorf angeblich Kund-
ſchaft ſucht. Er läßt ſich, obwohl er mit der
genannten Geſellſchaft keinerlei Verbindungen
hat, Anzahlungen geben, für die er zum Teil
auf Reklamezetteln der Verſicherung mit dem
Namen Otto Breitenſchuh, Belgard in
Pommern, Polzienſtraße 21, quittiert. Teil
weiſe tritt auch der Betrüger unter dem
Namen Walter auf. Durch ſein gewandtes
Auftreten verſteht er es, auch vorſichtigere
Perſonen zum Beitritt zur Verſicherung zu be
wegen.

Der Betrüger wird wie folgt beſchrie
ben: 32—35 Jahre alt, 1,68-1,70 Meter
groß, kräftige Figur, rundes, geſundes Geſicht
blondes Haar, vermutlich bartlos. Er trug
zuletzt grünen Hut und grauen Ueberzieher.
Die Polizei erſucht alle Volksgenoſſen, beim
erneuten Auftreten des Betrügers ſeine Feſt
nahme durch den nächſten Polizeibeamten zu
veranlaſſen.

Hondergericht und Strafkammer

Jn der kommenden Woche finden u. a.
folgende Strafverhandlungen ſtatt: Am 25. Mai
vor der 2. Strafkammer in Halle (83
um 8 Uhr gegen Walter D. in Halle (S.
wegen Hehlerei; 9.45 Uhr gegen Wilhelm S.
in Halle (S.) und die Frau Toni S. in Lettin
wegen Unterſchlagung und verſuchten Betrugs;
am 26. Mai vor dem Sondergericht um
9 Uhr gegen Otto Sch. aus Hornburg,
um 16.30 Uhr gegen Johann K. aus Groß

Kayna, 12 Uhr gegen Franz G. in Bennecken
ſtein (Harz) und 12.30 Uhr gegen Karl M
aus Nietleben, alle wegen Vergehens gegen
das Geſetz zum Schutze von Staat und Partei;
am 27. Mai vor der 3. Strafkammer
um 10.30 Uhr gegen Kurt B., Peter W.
(Bitterfeld), Wilhelm T., Frau Juliane W.,
Frau Anna K. und Frau Margarete B. (wo
nichts anderes geſagt aus Holzweißig) wegen
ſchweren Diebſtahls im Rückfalle, Hehlerei; am
28. Mai vor der 2. Strafkammer um
12.30 Uhr gegen Kurt R. und Georg H. in
Obereſperſtedt, Frau Anna R. und Albert R.
in Eſperſtedt wegen ſchweren Diebſtahls und
Hehlerei; 14 Uhr gegen Max W. aus Ammen-
dorf wegen Betruges; am 29. Mai vor dem
Sondergericht um 10.30 Uhr gegen Karl
K. aus Einbeck, 11.30 Ahr gegen Wilhelm S.
aus Eilenburg und 12 Ahr gegen Georg A.,
ohne feſten Wohnſitz, alle wegen Vergehens
gegen das Geſetz zum Schutze von Staat und
Partei.

m Hapag-Kraftpoſtſonderfaheten

zu Pfingſten

Für unſere Leſer und Freunde haben wir
für die diesjährigen Pfingſtfeiertage zwei
ſchöne Vorſchläge für den Pfingſtausflug: 1. im
Kraftpoſtomnibus nach Tanne im Hochharz und
2. im Kraftpoſtomnibus nach Leutenberg in
Thüringen. Beide Kraftpoſtſonderfahrten führen
in ſchöne, waldreiche Gebiete und für gute
Unterkunft und Verpflegung iſt geſorgt. Die
Fahrten beginnen jeweils am Pfingſtſonntag
um 7 Uhr morgens von der Marktkirche und
enden am Pfingſtmontagabend in Halle. Aus
kunft und Proſpekte ſind erhältlich in den Ge
ſchäftsſtellen der „MN3“ ſowie im Hapag
Reiſebüro in Halle (Saale), im Roten Turm.

Immer hilfsbereil
Unſere Feuerwehr iſt, daß haben wir a

ſchon an vielen Tatſachen feſtſtellen können
nach dem alten Wahlſpruch „Edel ſei der
Menſch, hilfreich und gut“, immer hilfsbereit
zu jedem Dienſt. Aber das war geſtern vor
mittag doch kein alltäglicher Fall, zu dem ſie
um Hilfe angerufen worden war. Hatte ſi
da am Hauſe Leipziger Straße 51 eine Schwalbe
an einem Abfallrohr der Dachrinne feſtgeklemmt
und konnte nicht mehr los. Alles flattern
alles zerren half nichts. Da kam eine Frau
die das arme Vögelchen geſehen hatte, auf den
Gedanken, die Feuerwehr anzurufen und ſiehe
in ein paar Minuten war ſie mit der mecha

doS e eC. HALIE Mineralöl-mporfu Chemiſchefabrik Gegr.

niſchen Leiter zur Stelle. Eins, zwei, drei war
ſie hochgeſchraubt und ein Feuerwehrmann ſtieg
ſchon empor und befreite das Vögelchen aus
ſeiner bedrängten Lage. Eine große Zahl von
e hatte ſich angeſammelt, die dem

iebesdienſt zuſahen, wie er von dem harten
Mann ſo rührend geleiſtet wurde. Ja, unſere
Feuerwehr nimmt es ernſt mit ihrem Beruf,Wohltäterin für Menſch und Tier zu ſein. E C

r

An der Eiſenbahnunterführung in der
Delitzſcher Straße ſtürzte geſtern früh ein
Pferd, das von der Feuerwehr wieder auf
gerichtet wurde.

An
Die Bezirksgruppe SachſenAnhalt der Fach

re für Papier, Schreibwaren und Büro
edarf hält heute vormittag 10 Uhr bei Pottel

u. Broskowſky eine Tagung ab.

Von einem Perſonenkraftwagen angefahren
wurde geſtern gegen 8.50 Uhr in der Hinden
burgſtraße vor dem NSMuſeum ein 81jähriger
Mann beim Ueberſchreiten des Fahrdammes.
An Knie und Arm verletzt, wurde er von dem
Perſonenwagen der mediziniſchen Klinik zuge
führt. Es beſteht keine Lebensgefahr.

Gegen 9.45 Uhr wurde in Ammendorf vor
Merſeburger Straße 2 ein Perſonenkraftwagen
von einem Motorwagen der Merſeburger

Wetter Wwasserdicht Halle, Gr.Mantel ab 90 mme Ulrichstr b

Ueberlandbahn von hinten angefahren und
beſchädigt. Ein Jnſaſſe des Kraftwagens klagte
über Schmerzen im Rücken. Das Verkehrs
unfallkommando war zur Stelle. a

Gegen 17.25 Ahr lief vor der Ludwig
WuchererStraße 28 ein ſiebenjähriger Schü
ler gegen einen fahrenden Perſonenkraft
wagen. Er wurde zu Boden geworfen und
erlitt ſtark blutende Kopfverleßungen ſowie
eine Gehirnerſchütterung. Er wurde mit dem
gleichen Kraftwagen der Aniverſitätsklinik zu
geführt. Lebensgefahr beſteht für den Jungen
nicht. Das Verkehrsunfallkommando war
zur Stelle.
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Das Protokoll

Grillparzer prophezeit die „kollektive Sicherheit

Lächeln Sie nicht ſo ſkeptiſch, Frau Ober
ſtudienrätin, und auch Sie, Herr skudiosus
philologiae, überwinden Sie für fünf Minu
ten Jhr allezeit waches Mißtrauen Es iſt
kein verſpäteter Aprilſcherz, den wir uns hier
mit Jhnen machen wollen, nein, nein, es iſt
lauteres Zitat, und Sie dürfen uns getroſt au
der Stelle kontrollieren.

Alſo öffnen Sie nur raſch ihren Bücher
ſchrank und holen Sie von unten rechts, wo die
Klaſſikerausgaben geruhſam ſtehen, den ſchon
etwas verſchoſſenen Band mit den Gedichten
Franz Grillparzers hervor und blättern Sie
ein wenig darin, es wird Sie ganz beſtimmt
nicht gereuen! Wie, Sie finden die Lektüre
genußreich ja, das glauben wir ſchon aber
wenden Sie noch ſchnell ein paar Seiten um,

ſo, jetzt haben wir es und leſen Sie ſich
ſelbſt laut vor:

Der Eſel und der Wolf im Streit,
Sie greifen zum Gewehr,
Da kreten als Vermittler ein
Die Nachbarn rings umher:
Der Stockfiſch und das Murmeltier,
Der Marder und der Fuchs,
Dem Langohr fern und nah verwandt,
Sie bieten Hilfe flugs.
Doch dreinzuſchlagen, eh es not,
Wär eben auch zu toll:
Man zieht dem Eſel ab die Haut
Und ſchreibt ein Protokoll.

Nün, ihr Skeptiker? Jetzt glaubt ihr auf
einmal euch ſelbſt nicht mehr und denkt am
Ende, der Herr Hofrat Grillparzer weile noch
unter den Lebenden und er habe die Verſe von
der „kollektiven Sicherheit“ eben für eine
aktuell-ſatiriſche Wochenſchrift verfaßt! Leider
iſt dem nicht ſo. Wiewohl es uns allen nur
recht ſein könnte, wenn der dann etwa
145jährige Greis die Ereigniſſe unſerer Tage
friſch gloſſteren wollte.

Da dem ſo nicht ſein kann, bewundern wir
wenigſtens ſeine Sehergabe und ſchreiben

wir ſie uns ſelber ins Protokoll, aber nicht um
die Erinnerung daran ſchnell wieder zu ver
geſſen, und vielleicht ſorgen wir jeder zu
ſeinem Teil dafür, daß dieſe zwölf knappen
Gedichtzeilen in möglichſt alle Sprachen der
Welt überſetzt werden! Es wäre eine ebenſo
einträgliche wie ehrenvolle Arbeit. Der Ueber
ſetzer jedenfalls, der dieſe Verſe rechtzeitig ins
Abeſſiniſche übertragen hätte, der hätte ſi
viel mehr als nur das Ueberſetzungshonorar

verdient. nb.
Vorkräge werben ſür Bücher

Neuordnung des Vortragsweſens

Der der Arbeitsgemeinſchaft der literariſchen
Geſellſchaften und Vortragsveranſtalter in der
Reichsſchrifttumskammer angehörende deutſche
Vortrags- Verband hielt in Worms
ſeine Jahrestagung, verbunden mit ſeiner
60Jahrfeier, ab. Als Vertreter der Reichs
ſchrifttumskammer nahmen Dr. Krieger
Berlin, der Leiter der Arbeitsgemeinſchaft der
literariſchen Geſellſchaften und Vortragsver-
anſtalter in der Reichsſchrifttumskammer, und
der Leiter der Vortragsabteilung der Reichs
arbeitsgemeinſchaft für deutſche Buchwerbung,
Dr. Henning, an den Beratungen teil.

Jm Mittelpunkt ſtand ein Referat von Dr.
Krieger, in dem er die Aufgaben und Pläne
der Vortragsabteilung der Reichsarbeits
gemeinſchaft für deutſche Buchwerbung
darlegte. Jm Rahmen der Werbung für das
deutſche Buch wird das Vortragsweſen künftig
an hervorragender Stelle ſtehen.
Denn im Vortragsweſen verbinden ſich die
Gedanken der Forderung und der Werbung für
das Schrifttum auf das engſte und lebendigſte.
Die notwendige enge Zuſammenarbeit zwiſchen
den literariſchen Geſellſchaften und Vortrags
vereinen und dem Buchhandel iſt durch die
Errichtung der Vortragsabteilung in der
Reichsarbeitsgemeinſchaft für deutſche Buch
werbung gewährleiſtet.

Skagkszuſchüſſe für privake Mittelſchulen

Der Reichs und Preußiſche Erziehungs
miniſter hat neue Beſtimmungen über die
Genehmigung von Staatsbeihilfen für
private mittlere Schulen erlaſſen.
Grundſätzlich muß der Träger einer privaten
mittleren Schule die Koſten der Schule ſelbſt
tragen. Nur wenn er dazu nachweislich nicht
in der Lage iſt, kann ein ſtaatlicher Zuſchuß
zu den Unterhaltungskoſten der Schule gewährt
werden.

Bedingung iſt, daß an der Erhaltung der
Schule ein öffentliches Jntereſſe, be
ſteht, daß die Schule die Gewähr bietet, daß
die ihr anvertrauten Kinder im Geiſte des
nationalſozialiſtiſchen Staates erzogen werden,
ferner daß die örtlich in Betracht kommende
Gemeinde gleichsfalls einen Zuſchuß zahlt.

KRoberk Koch-Plakette für japaniſchen
Bolſchaſter

Dem japaniſchen Botſchafter in Berlin
wurde am Sonnabend in den Räumen der ja
paniſchen Botſchaft feierlich die Plakette
der Robert-Koch- Stiftung über
reicht. Die Ueberreichung erfolgte durch
Miniſterialrat Dr. Gütt vom Reichsinnen
miniſterium. Bekanntlich hatte der Botſchafter
anläßlich der 25. Wiederkehr des Todestages
von Robert Koch in einer Anſprache auf der
Gedenkfeier der Univerſität Berlin die be
ſondere Verbundenheit e n Nation
mit dem Werk dieſes deutſchen Gelehrten zum
Ausdruck gebracht.

Japan huldigk deutſcher Muſik
Einzigartiger Erfolg Kempffs in Japan
Der deutſche Pianiſt Kempff hat ſeinen

Aufenthalt in Japan abgeſchloſſen. Er kann
mit dem Bewußtſein heimreiſen, ſeine Miſſion
als Verkünder deutſcher Muſik mit großem
Erfolg erfüllt zu haben.

Sein letztes Konzert in der Hibiya-Halle zu
Tokio war wiederum überfüllt. Mehrere

tauſend Zuhörer aus allen Volksſchichten, dar
unter Mitglieder des Kaiſerhauſes, folgten er
griffen dem Pianiſten, der meiſterhaft das
Esdur Konzert von Beethoven ſpielte Der
Abend war ein triumphaler Abſchluß eines
Konzerterfolges, wie er bisher noch nie
einem Ausländer in Japan zuteil ge
worden iſt.

Kempff hat in Tokio neun und im übrigen
Japan elf Konzerte gegeben. Auf einem gro
ßen Empfang, der in den Räumen des
MainichiVerlagshauſes in HOſaka ſtattfand
ſprach er über die Kunſtauffaſſung des deut
ſchen und japaniſchen Volkes. Die japanische
Preſſe iſt ſich darin einig, daß die Aufnahme
die die Konzerte Kempffs im ganzen Lande
gefunden haben, eine einzigartige Huldigung
für die deutſche Muſik darſtellt.

Ein Gemälde Cézannes aus dem n
1890, das „Haus hinter Bäumen“, brachte 4
einer Münchener Verſteigerung nicht wenige
als 50 500 Mark. Gleichzeitig wurde in Fre
zu Cézannes 30. Todestag die „Gro
CézanneAusſtellung“ eröffnet, die das alt
ſamtwerk dieſes franzöſiſchen Malers enthält.

Die Errichtung neuer Bühnen in v
Grenzgebieten kündigte der bayeriſche e
leiter Adolf Wagner bei einer Rede an et
er zum Abſchluß der Reichstheaterwoche hielt.

Die Große Münchener Kunſtausſtellung r
wird am Mittwoch, dem 27. Mai, 11 Ahr,
der neuen Pinakothek feierlich eröffnet.

zeutika „Bayer“, auf einer Studienreiſe t
Deutſchland befinden, fand in Anwe Nto
des italieniſchen Botſchafters, Prof. Zr gern
Peg ein Frühſtück im Hotel Adlon in

att,
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Zum Landgerichtsdirektor ernannk

Der bisherige Landgerichtsrat Dr. von
gecker iſt zum Landgerichtsdirektor am
ſieſigen Landgericht ernannt worden. Der
geuernannte Direktor früher Generalſtabs
affizier der alten Wehrmacht hat als Haupt
mann a. D. in Halle ſtudiert und als Mit
glied des „Freikorps Halle“ mitgeholfen, Halle
hot dem Kommunismus zu bewahren. 1925
tam er als Aſſeſſor an das hieſige Amtsgericht
und wirkt ſeit 1927 hier als Landgerichtsrat.
Entſprechend ſeiner Eigenſchaft als Offizier der
alter Wehrmacht hak er an der Wieder
etlangung der Wehrhoheit tätigen Anteil ge
nommen. So hielt er einige Semeſter als Do
jent für Wehrpolitik Vorträge an den Aniver
ſläten Halle und Bonn ſowie an der tech
ziſchen Hochſchule in Aachen. Als Hilfslehrer
hein hieſigen Wehrbezirkskommando iſt Dr.
von Necker ſeit Jahren für die Vorbereitung
der allgemeinen Wehrpflicht, insbeſondere für
die Ausbildung des neuen Offizierskorps des
geurlaubtenſtandes tätig geweſen.

der Weltbewerb Das ſchöne Halle

Die Stadt Halle hatte Ende April d. J.
einen Wettbewerb für Maler und Graphiker
„Das chöne Halle ausgeſchrieben. Auf
hieſen Wettbewerb ſei heute nochmals hin
ewieſen. An Preiſen ſind insgeſamt

d RM. ausgeſetzt. Zur Teilnahme an dem
Wettbewerb für die Erlangung neuer Bilder
aus Halle ſind Maler und Graphiker berech
igt, die in Halle geboren oder ſeit
mindeſtens ſechs Monaten vom Tage
der Ausloſung an gerechnet im
Stadtgebiet anſäſſig ſind und die Mit
gliedſchaft der Reichskammer der bildenden
Künſte beſitzen oder ihre Anmeldepflicht bis
zum 1. Januar 1936 vollzogen haben.

Die Einſendungen müſſen bis zum 1. Oktober
1956, 16 Ahr, an das Stadtamt für Wirtſchaft,
Verkehr und Statiſtik, Rathausſtraße 1 II, er
folgen.

Luftgeſchühkes Haus
Ausgeſtellt in unſerer Geſchäftsſtelle Geiſtſtraße

Der 14jährige Schüler Heinz Horn von
der Dieſterwegſchule hat ein mit allen Er
forderniſſen des Lufſtſchutzes ausgeſtattetes
Haus gebaſtelt, das im Schaufenſter unſerer
Feſchäftsſtelle, Geiſtſtraße 47, ausgeſtellt iſt.
Da iſt der Schutzraum mit Gasſchleuſe und
Hausapotheke, mit Befreiungsgerät und einem
Rotausſtieg. Sitzgelegenheit iſt ebenſo vor
handen wie eine feſte Sicherung des Keller
fenſters gegen Splitter und Kampfſtoffe. Die
Flur und Wohnungsfenſter ſind mit Ver
dunkelungseinrichtungen verſehen. Der Boden
raum iſt vorſchriftsmäßig entrümpelt und ent
hält Geräte, die zur Brandbekämpfung dienen.

Die Arbeit iſt ein ſchönes Zeichen dafür,
wie ſelbſtverſtändlich unſere Jugend in die
Aufgaben hineinwächſt, die das natiottalſozia
liſtiſche Deutſchland ſtellt, ein gutes Zeichen
aber auch für die Mitarbeit der Lehrerſchaft
an den beſonderen Aufgaben des RLVB.

Görnrr

Photo: Jutta Selle M
Jede deutſche Frau und Mutter wird durch

Mütterſchulung des Reichsmütkerdienſtes
im Deutſchen Frauenwerk

für ihre Aufgaben in Familie und Volk ertüchtigt.

Darum kauft die Vergißmeinnichtplaketten
des Reichsmütterdienſtes am 23. und 24. Mai 1936!

Parteiamlliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung HalleStadt

Kreisſchulungsamt
Dienstag, 26. Mai, 20.30 Uhr, Zuſammen

kunft der Schulungsobmänner im „Koburger
Hofbräu“.

Ortsgruppe Neumarkt
Mittwoch. 27, Mai, 29 Uhr. in den

„Albrecht-Feſtſälen Akbrechtſtr. Monats
Pflicht- Verſammlung für ſämtliche
geg. Bekanntgabe Piateet Mittetlungen. Ausgabe neuer Mitgliedsbücher.

Kreisredner Parteigenoſſe Meye ſpricht über
„Rechte und Pflichten des Nationalſozialiſten“.

Ortsgruppe Cröllwitz
Mittwoch, 27. Mai, 20 Ahr in der „Berg

ſchenke“ Schulungsabend für die Politi-
ſchen Leiter und Walter und Warte der ange
ſchloſſenen Verbände. Für alle Parteigenoſſen
Mitglieder-Pflichtverſammlung.

Ortsgruppe Univerſität
Dienstag, 26. d. M., mit allen Gliederungen

Verſammlung. Es ſpricht der Leiter des Gau
preſſeamtes Pg. Flohr zum Thema: „Natio
nalſozialismus und Faſchismus“. Alle Volks
genoſſen ſind einladen. Unkoſtenbeitrag 10 Pfg.

n treisfrauenſchaft
Dienstag 26. Mai, 20 Uhr, haben folgende

NS-Frauenſchaften ihre Pflichtmitgliederver

ſammlungen: Ogr. Berliner Straße in Schnei
ders Hotel; Ogr. Roßplatz im Reſtaurant
Roſenhahn; Ogr. Trotha im Gemeindehaus.

Mittwoch 27. Mai, 20 Ahr: Ogr. Univere
ſität im Café Bauer.

ßraft durch Freude
r KRA. es Ad r
Für die Seefahrt Nr. 1 mit der„Oceana“ vom 3. bis 9. Juni nach den Nor

wegiſchen Fjorden ſind noch einige Plätze frei.
Anmeldungen im Kreisamt HalleStadt und
Saalkreis, Große Ulrichſtraße 26.

Die Dampferfahrt nach Meuſchau
am Sonntag, dem 24. Mai, muß leider in
folge noch anhaltenden Hochwaſſers erneut auf
einen ſpäteren Sonntag verlegt werden.

KdFSpork am Sonnkag
Waldlauf (für Männer und Frauen): Waldkater

8—9.15 Uhr. Rudern (neuer Kurſus) für Männer
und Frauen: Univerſitätsbootshaus (Behrs Badeanſtalt)
10--11.80 Uhr. Reichsſportabzeichen (für Männer und
Frauen): Ziegelwieſe 9.30-11 Uhr. Tennis: Mel
dung im Kreisamt, Große Ulrichſtraße 26.

Bei Schlaflosiglceitdas erprobte, unſchädliche und preiswerte Solarum.

Schlechter Schlaf zermürbt. Quälen Sie ſich nicht länger!
Keine Rachwirkungen. Originalpackg. M. 1.26 i d. Apotheke

Funkſendungen aus dem Gau
Jn der Zeit vom 24. bis 30. Mai finden

folgende Sendungen aus dem Gau ſtatt:
Sonntag, 24. Mai: 14.05 UAhr: „Die

Bodenſtändigkeit der mitteldeutſchen Bauern
geſchlechter“. Walter Tröge.

Montag 25. Mai, 18.20 Uhr: AusHalle „Regiment ſein Straßen zieht.
Chor und Sololieder aus dem Leben der Sol
daten. Ausführende: Magda Fokuhl (Alt),
Hermann Sprung (Bariton), der Chor der
Rundfunkarbeits gemeinſchaft Halle. Leitung
und am Klavier: Paul Donath.

Montag, 25. Mai, 22.20 Uhr: Aus
Dresden: Unter dem Krummſtab. Eine
Hallenſer Chronik von Raymund Schmidt.
Perſonen: Erzbiſchof Adalgoz, Wiprecht von
Groitzſch, Erzbiſchof Ernſt, von Ammendorf,
von Tettau. Jakob Weißack, Erzbiſchof Albrecht,
Agnes Strauß, Kommiſſär der Fugger,
Johannes Tetzel. Leitung: Kaſimir Paris.

Donnerstag, 28. Mai, 20.10 Uhr:
„Sing und lacht mit uns!“ Ausführende: HJ
und BDM-Spielſchar des Gebietes Mittelland.
Jergrat Reinhold Heyden. Erzähler: Bernd

vieß.

Damen-Hugiene- Gummi-Bieder

Luftſchuß5chauübungen

Heute, Sonntag, 10 Uhr: Deſſauer Str. 5ä
und 10.30 Uhr: Lutherplatz.

Die heutige Ausgabe umfaßt 24 Seiten

OVBRSTOLZ S PFG RAVBENKIAV G PFG
mir GOr0MO und r öäckh

e r auch die Zigarette
zu spüren: Wärme und Trockenheit nehmen ihr die
Frische und lassen zugleich das Aroma verdunsten Wenn

auch an kühlen Regentasgen der Feuchtigkeitsgehalt
vorübersehend wieder zunehmen Kann, so bleibt den

noch der einmal entflogene Duft für immer verloren.
Deshalb schützen wir unsere Sisaretten vor allen
Witterungseinflüssen durch abgedichtete TROPEN-
Packungen und erhalten ihnen-dank dieser Vorsore-

ein Höchstmass an Qualität.
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Die Ranke-Feiern in Wiehe
Der große Sohn einer kleinen Stadt

Sonderbericht unseres H. F. Schriftleitungsmitgliedes

Am Donnerstag haben wir bereits in einer
bebilderten Sonderabhandlung „Eine Stadt liebt
ihren Sohn“ Eindrücke aus Wiehe, dem Ge
burtsort Leopold v. Rankes, veröffentlicht.

Zur fünfzigſten Wiederkehr des Todestages
des Hiſtorikers Leopold v. Ranke hatte die
Stadt Wiehe eine Feier vorbereitet, aus der
die Liebe der Anſtrütſtadt zu ihrem großen
Sohne ſprach. Jnmitten der ſatten Auen des
Tales ſchmiegt ſich das Städtchen, dem man es
nicht anmerkt, welche wechſelvolle Geſchichte es
erlebte. Wie oft iſt ſie faſt bis auf die Grund
mauern niedergebrannt, ſo daß es leider heute
nur wenige ſichtbare Zeugen ſeiner faſt
tauſend jährigen Vergangenheit aufweiſen kann.
Jn dieſen Tagen aber ſteht die Stadt ganz
unter dem Eindruck Leopold v. Rankes. Kein
lautes Feſt iſt es, was man zu Ehren Rankes
begeht, ſondern ein ſtilles, aber ſinnvolles,
liebevolles Gedenken. Freitag nachmittag
hatten ſich bereits eine große Zahl auswärti
ger Gäſte, unter ihnen faſt ſiebzig Nachkommen
der Familie Ranke, in Wiehe eingefunden.
So wurde die Rankefeier zugleich ein Fami
lienfeſt der Rankes. Die Feier leitete eine
Abencmusik des Sfadforchesfers

unter Leitung des ſtädtiſchen Muſidirektors
Sperber ein. Vor dem Denkmal Rankes,
das in reichem Grünſchmuck neben dem alten
Rathaus ſteht, erklangen nach einem Choral
die ernſten Klänge der Egmont- Ouvertüre von
Beethoven. Fromm und feierlich ſcholl der
Pilgerchor und das Lied an den Abendſtern
aus dem „Tannhäuſer“ durch die Stille der
kleinen Stadt.

Der Heimafabenc.
Die auswärtigen Gäſte, die Mitglieder der

Familie Ranke und die Einwohner der Stadt
krafen ſich am Abend im Stadtſchützenhaus zu
einem Heimatabend. Wie ſtark das Jntereſſe
für die Feier war, bewies der überaus ſtarke
Beſuch dieſer würdigen Veranſtaltung. Der
Bürgermeiſter von Wiehe, Pg. Tauſcher,
hat mit viel Liebe den Abend umſorgt. Dieſe
Heimatabende, ſo führte Bürgermeiſter Pg.
Tauſcher aus, ſind eine ſtändig wiederkehrende
Erſcheinung. Wer ſie veranſtaltet, iſt gleich
gültig, die Stadt, die Schule, die Partei Aber
immer ſtehen ſie unter dem Motto „Heimat“.
Jhr Sinn iſt es, ſich wieder auf den Reichtum
der Heimat zu beſinnen, die Schönheiten kennen
und ſchätzen zu lernen. Wenn heute, ſo fuhr
Pg. Tauſcher fort, ſoviele fremde Geſichter
unter uns ſind, ſo wird uns faſt bang, ob ſie
auch Genüge an dem finden werden, was wir
ihnen hier bieten können. Und doch muß ge
radezu den Menſchen, die als Glieder der
amilie Ranke in Wiehe weilen, die innige
chönheit der Landſchaft in einem beſonderen

Maße zu ihnen ſprechen, weil der große Träger
ihres Namens aus dieſer Landſchaft ſo viel
mit hinaus nahm, daß er ein langes Leben
davon zehrte. Die Stadt hat nicht nur ihre
Bedeutung in früherer Zeit gehabt, auch heute
behauptet ſie ſich als ein arbeitſames Städt-
chen. Der große Wald, das weite Ackerland
kündet von der Landwirtſchaft, der nach Roß
leben zu liegende Kaliſchacht zeugt von den
Männern, die dort ihre Arbeit finden. Der
Harmoniumbau hat in Wiehe eine Pflegeſtätte
gefunden, eine Maſchinenfabrik trägt den
Namen der Stadt in alle Teile der Welt. Des
gleichen iſt die Tierklinik eine Einrichtung,
die in ihrer Muſtergültigkeit ihresgleichen ſucht.

Ranke und seine Heimat

Darauf ſprach Landesrat Dr. Berger
(Merſeburg) über „Leopold v. Ranke“ und
ſeine Heimat. Es iſt gewiß nicht leicht, ſo
begann Dr. Berger ſeine Ausführungen, über
den bedeutenden Geſchichtsſchreiber Ranke zu
ſprechen und ſeine Beziehungen zur Heimat
aufzudecken. Denn dieſe Beziehungen ſind nicht
ſo offenkundig, wie man vielleicht glauben
kann. Ranke kam frühzeitig nach Schulpforta
und von dort zum Studium nach Leipzig. Mit
30 Jahren war er bereits Profeſſor in Berlin
und hat 60 Jahre ſeines Lebens in der Reichs
hauptſtadt verbracht. Und doch liegt das ent
ſcheidende Jugenderlebnis Leopold v. Rankes
in Wiehe, in ſeiner Heimat im Unſtruttal.
Die Familie Rankes hat eine ſeltſame Wurzel
haftigkeit gehabt. Man findet die Vorfahren
Rankes faſt ausſchließlich zwiſchen der Saale
und der Unſtrut. Dieſe ihm bereits vererbte
Heimat ſitzt tief in ſeinem Blut. Es iſt er
greifend, wenn man aus einem Diktat in
Venedig, das er bereits hooetagt verfaßte.
von ſeiner ſtillen und ſchönen Heimat ſpricht
angeſichts Jtaliens, das ſich vor den Fenſtern
ſeines Zimmers in der üppigen Pracht
Venedigs ausbreitete. Die Liebe zur Heimat
ſaß ihm im Herzen, ſo daß er in einem Briefe
bekennt: „Jch habe eine Liebe zu dieſem
Lande.“

Dr. Berger erklärt die plaſt' he Art ſeines
Stiles, die Kraft ſeines Wortes aus der Ver

Dos Geheimnfs
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wurzelung mit ſeiner mitteldeutſchen Heimat.
Wie der Mitteldeutſche ſeiner ganzen Ver
anlagung nach weniger ein Syſtematiker als
ein künſtleriſcher Menſch ſei, ſo ſei auch Ranke,
obgleich in der Zeit des Rationalismus groß
geworden, ganz und gar der künſtleriſche Er
zähler geweſen. Hier zieht Dr. Berger einen
Vergleich mit Nietzſche, der aus gleicher
landſchaftlicher und blutmäßiger Herkunft eben
falls mehr der Künſtler als der Syſtematiker
geweſen ſei. Ranke ſelbſt habe den Beruf des
Geſchichtsſchreibers als einen prieſterlichen Be
ruf bezeichnet. Man muß wiſſen, daß die Vor
fahren Rankes bis auf ſeinen Vater, der in
Wiehe Advokat war, meiſt Pfarrer waren.

Jn vielen Einzelzügen beleuchtet Landesrat
Dr. Berger den Charakter Rankes, ſtellt
mannigfaltige Beziehungen in ſeinen Werken,
in ſeinen Weſenszügen mit den landſchaftlichen
Eigenarten der Heimat feſt und läßt ihn ſo
als einen feſt im Heimatlichen wurzelnden
Mann erſtehen.

Nach der mit großem Beifall gufgenomme
nen Rede Dr. Bergers überreichte er dem

Bürgermeiſter als Betreuer des Ranke
Muſeums eine Schenkung. Darauf vermittelte
Lehrer Reek in außerordentlich klaren und
künſtleriſch geſehenen Lichtbildern einen nach
haltigen Eindruck von der Anmut und Schön
heit einer Landſchaft, die in ihrer Eigenart
den Charakter der Menſchen nicht unweſentlich
beeinflußt. Die Schulmädchen von Wiehe um
rahmten die ſchönen Stunden mit Liedern und
Dichtungen, in denen die Liebe zur Heimat
ihren Ausdruck fand.

Am Sonnabend fanden die Veranſtaltungen
mit der Weihe einer Gedenktafel am
Geburtshauſe Rankes ihren Höhepunkt.

Der zweite Tag
brachte den Höhepunkt der Veranſtaltun
gen. Außer vielen auswärtigen Gäſten, die
zu den Ranke-Ehrungen gekommen waren, ſah
man Vertreter der Univerſitäten Halle und
Leipzig ſowie ehemalige Pförtner (frühere
Schüler von Schulpforta). Jn den Vor
mittagsſtunden nach einer ſchlichten Gedenk
ſtunde für die Gefallenen der Familie Ranke
wurde die Erinnerungstafel am Ge
burtshaus des Hiſtorikers von dem Vertreter
der NSDAP, Pg. Schiebel (Halle) enthüllt.
Darauf ſprach im Stadtſchützenhaus Prof.
Sommerlad (Halle) in einem feſtlichen
Vortrag über „Rankes Werk und ſein Wert
für die Gegenwart“. Danach widmete der Vor
ſitzende der Akademie der gemeinnützigen
Wiſſenſchaften, Dr. Dr. Matthes (Erfurt)
Leopold v. Ranke herzliche Worte des Ge
denkens.

Wirkſchaftsplan für den deutſchen Raum
Landesplanungsgemeinſchaften werden eingerichtet

Eiſenagch. Die Mitglieder der Wirtſchafts
gruppe Bauinduſtrie, Bezirk Provinz Sachſen
Anhalt- Thüringen mit dem Sitz in Halle,
tagten am Sonnabend auf der Wartburg. Der
Geſchäſtsführer der Bezirksgruppe, Dr. Stof
fel (Halle), gab einen durch Lichtbilder unter
ſtützten Bericht über die Lehrlingsſchule der
mitteldeutſchen Bauinduſtrie in der Dölauer
Heide bei Halle.

Oberregierungsrat Dr. Ruſch (VBerlin)
ſprach über die Aufgaben der Planung und
Siedlung, die der Reichsſtelle für Raum
ordnung in Berlin übertragen worden ſind.
Dieſe Reichsſtelle ſorgt dafür, daß Fehler und
Ueberſchneidungen bei der Reichs und Landes
planung, bei den Siedlungsvorhaben und der
Neuſchaffung von Bauernſtellen vermieden wer
den. Der Redner gab zahlreiche Beiſpiele aus
dem Arbeitsgebiet der Reichsſtelle, die Raum
ſchaffen ſoll für land und forſtwirtſchaftliche
Zwecke, für die Aufgaben der heimiſchen Roh
ſtoffpolitik, für Straßenbauten, Waſſerwirt
ſchaft, Siedlungen, Sportanlagen uſw.

Es ſoll nun verſucht werden, für 1937 zum
erſten Male einen umfaſſenden Wirtſchaftsplan

für den geſamten deutſchen Raum auf
zuſtellen, der alle Notwendigkeiten der ver
ſchiedenſten Lebensgebiete berückſichtigt. Um
dabei aber nicht in eine übermäßige Zentrali
ſation zu verfallen, werden in nächſter Zeit
Landesplanungsgemeinſchaften
geſchaffen, an deren Spitze die Reichsſtatthalter
und in Preußen die Oberpräſidenten ſtehen.

Es ſoll eine Zuſammenarbeit von Partei,
Staat und Wirtſchaft zum gemeinſamen Einſatz
für eine kulturell und wirtſchaftlich geordnete
Raumnutzung angeſtrebt werden. Der Redner
betonte, daß im Zuge dieſer Raumordnung in
keiner Weiſe an die Aufhebung des Privat
eigentums gedacht ſei. Vielmehr ſoll gerade
die Bodenverbundenheit gewahrt und gefördert
werden. Das Eigentum ſoll beſtehen bleiben,
aber es darf nicht gegen das Wohl der Ge
meinſchaft verſtoßen. Dem Staat ſoll deshalb
eine „Raumhoheit“ zuſtehen, um den
Boden im Sinne der Gemeinſchaft zu ver
wenden und vor allem die Bodenſpekulation
und die wilde Grundſtücksparzellierung zu
unterbinden.

Exploſion beim Wachskochen
Leipzig. Auf einem offenen Küchenherd war

die Ehefrau Hedwig M. damit beſchäftigt,
Wachs zu kochen. Sie goß dabei einige Male
Benzin nach und verließ dann die Küche
für kurze Zeit. Jnzwiſchen muß die Wachs-
maſſe übergekocht ſein, und es müſſen ſich Gaſe
gebildet haben. Als Frau M. zurückkehrte,
trat unter dem Einfluß der zuſtrömenden
Friſchluft eine heftige Exploſion ein.
Wachsmaſſe ſpritzte umher, und die Frau ſtand
ſofort in hellen Flammen. Sie erlitt
Verbrennungen dritten Grades und wurde in
ſchwer verletztem Zuſtand nach dem Kranken
haus St. Jakob gebracht.

Die Gewalt der Exploſion verurſachte auch
erheblichen Sachſchaden. Eine Wand wurde
eingedrückt und mußte von der Feuerwehr ab
geſteift werden.

Die Ehefrau niedergeſtochen
Nordgermersleben (Kr. Neuhaldensleben).

Ein hieſiger Einwohner überfiel ſeine junge
Frau, die vor einiger Zeit zu ihren Eltern
zurückgekehrt war, weil ſie von ihm wiederholt
geſchlagen worden war. Der Täter fiel mit
einem Meſſer über die Frau her, als ſie ſichunweit der Wohnung ihrer Eltern auf dem
Wege zur Arbeit befand. Er verſetzte der Frau
mehrere Meſſerſtiche in den Kopf,
ſo daß ſie blutüberſtrömt zuſammenbrach. Der
Täter konnte von dem Gendarmeriebeamten
geſtellt und verhaftet werden.

Neuer Gekreideſilo in Salzmünde

Jn Salzmünde wurde vor kurzem ein Ge
treideſilo mit Eiſenbahn, Kahn und Laſtauto
anſchluß fertiggeſtellt. Die Kähne, Eiſenbahn
wagen ſowie Laſtwagen werden mit einer
a und Druckluftanlage entladen. Jn den
24 Lagerzellen, die vom 7. Stockwerk bis in
den Keller reichen, können 4200 Tonnen unter
gebracht werden. Jedes Getreidekorn nimmt

ſeinen Weg durch eine Präziſionswaage. DasGetreide wird dauernd von friſcher Luft um

ſpült. Kommt das Getreide naß oder feucht
am Silo an, ſo wird es in einer Trocknungs
anlage getrocknet. Eine große Thermometer
anlage ſorgt dafür, daß man ſtändig über die
Wärme unterrichtet iſt, die in den Zellen
herrſcht.

Der Silo iſt 38 Meter hoch, 26,5 Meter lang
und 14 Meter breit, vollkommen feuerſicher
und gegen Witterungseinflüſſe geſchützt.

Hohenthurm. (Kameradſchafts abend
der NSDAP.) Der Kameradſchaftsabend
der NSDAP wurde eins der ſchönſten Feſte.
Wenn die Kapelle Seifert auch wegen beſon
derer unglücklicher Umſtände etwas verſpätet
eintraf, ſo gab ſie ihr Beſtes und brachte
Stimmung und Humor. Nachdem Ortsgruppen
leiter Pg. Lennigk alle Erſchienenen be
grüßt hatte, folgte eine Verloſung und dann
begann der Tanz. Der Kameradſchaftsabend
hat erreicht, was bezweckt war, den Kamerad
ſchaftsgeiſt zu fördern und der Ortsgruppe mit
ihren Gliederungen und Helfern einen feſteren
Zuſammenhalt zu geben.

Zeit. Vom einſtürzenden Gerüſt
erſchlagen.) Bei den Brückenbauarbeiten
in Deuben ſtürzte ein Gerüſt ein und be
grub den 28jährigen Zimmermann Penn-
dorf aus Zeitz unter ſich. Aerztliche Hilfe war
zwar ſofort zur Stelle. doch konnte nur der
inzwiſchen eingetretene Tod feſtgeſtellt werden.

Gera. (Vor den Augen der Eltern
überfahren.) Vor den Augen der Eltern
verunglückte beim rer mit dem Kraft
wagen die ſechsjährige Jnge, Tochter des
Geraer Arztes Müller. Auf der Staatsſtraße
Leumlitz Ronneburg hatte der Vater auf
Wunſch des Töchterchens, das Blumen pflücken
wollte, den Wagen angehalten Als die kleine
Jnge über die Straße lief, geriet ſie in die
Fahrbahn eines entgegenkommenden Wagens
und wur tödlich überfahren.

Von der Lokomolive erfaßt
Zeitz. Geſtern ereignete ſich auf der

Brikettfabrik Profen ein Betriebsunfall, dem
der über 25 Jahre im Werk tätige Meiſter
Biſchoff zum Opfer fiel. Biſchoff war kurz
nach Schichtbeginn damit beſchäftigt, die Loren
zu kontrollieren und befand ſich auf dem Bahn
körper des Anſchlußgleiſes, als er von hinten
durch eine heranrollende Lore zu Boden ge
riſſen wurde. Zwiſchen den Gleiſen liegend
wurde er dann von der nachfolgenden Loko
motive ſo ſchwer am Kopf verletzt, daß der Tod
auf der Stelle eintrat. Allem Anſchein nach
war dem Führer der Werklokomotive die Sicht
verſperrt. Die Schuldfrage iſt noch nicht end
gültig geklärt.

Leipzig. Radfahrer überfahren,)
Der 14 Jahre alte Wilhelm Schendel wollte
mit ſeinem Fahrrade ein in gleicher Richtung
fahrendes zweiſpänniges Pferdegeſchirr über
holen. Beim Ueberholen geriet er mit ſeinem
Vorderrad in die Straßenbahnſchiene
wodurch er ſtürzte und unter das linke Hinter
rad des Geſchirres zu liegen kam, von dem er
über Kopf und Hals gefahren wurde. Der
Tod iſt auf der Stelle eingetreten.

(Aus dem Fenſter geſt ürzt.) Die 54 Jahre alte Ehefrau Anna
Bierung ſtürzte aus einem Fenſter ihrer
Wohnung im zweiten Stock in den Hof. Sie
hatte am oberen Fenſterkreuz die Fenſterflügel
mit einem Stück Holz feſtklemmen wollen, war
hierzu auf eine Fußbank getreten und verlor
dabei das Gleichgewicht. Mit Beinbrüchen
und einem Schädelbruch wurde ſie ins Kran
kenhaus St. Eliſabeth gebracht. Dort iſt ſie
ihren ſchweren Verletzungen erlegen.

Weißenfels. (Herzſchlag auf demFahrrad.) Auf der Fahrt nach Roßbach
ſtürzte der 63 Jahre alte Weißenfelſer Ein
wohner H. Börner, plötzlich von einem
Unwohlſein befallen, vom Fahrrad. Ein hinzu
gerufener Arzt konnte nur noch den bereits
eingetretenen Tod durch Herzſchlag feſtſtellen.

Erfurt. (Motorradfahrer tödlich
verunglückt.) Auf der Staatsſtraße von
Erfurt nach Weimar in der Nähe des Ortes
Nohra ſtieß ein Laſtkraftwagen und ein
Motorradfahrer zuſammen. Der Motorrad-
fahrer wurde auf der Stelle getötet.

Erfurt. (War es der Kaffee?) Auf
dem Wochenmarkt zeigten ſich bei mehreren Be
ſuchern Vergiftungserſcheinungen. Die Be
ſucher hatten in einer Verkaufsbude Kaffee
und Kuchen verzehrt. Kurze Zeit danach ſtellte
ſich Uebelkeit und Erbrechen ein. Elf Per
ſonen wurden dem Krankenhaus zugeführt, von
denen zwei wieder entlaſſen wurden.

Wernigerode. (Bismarckfeier auf
dem Brocken.) Die Bismarck-Brocken
gemeinde feiert ſeit Jahren ſchon den Geburts
kag des eiſernen Kanzlers auf dem Brocken
zum Gedenken an die erſte Beſteigung des
Berges von Göttingen aus durch Bismarck im
Jahre 1832, als er Student war. Jn dieſem
Jahre iſt die Geburtstagsfeier auf den 6. Juni
gelegt worden. Die Feſtrede wird „Bismarcks
Humor“ zum Jnhalt haben.

Pleſſa. (Neues Arbertsdienſtlager)
Jn den letzten Wochen iſt in Pleſſa ein neues
Lager des Reichsarbeitsdienſtes, das vierte im
Kreiſe Liebenwerda, entſtanden. Es dient der
Arbeitsdienſtabteilung Wettin, die zur
Durchführung großer Bodenverbeſſerungen im
Schräden hierher verlegt worden iſt, als Auf
enthalt. An der feierlichen Einweihung des
ſo beteiligte ſich die geſamte Einwohner

aft.

Leipzig.

Noch unfreundlich
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonnabendabend:
Vom atlantiſchen Ozean erſtreckt ſich ein

Hochdruckteil nach Skandinavien, während über
Miktel- und Weſteuropa tiefer Luftdrut
herrſcht. Anter der Einwirkung eines bis
Sonnabend abend nach Polen gewanderten
Tiefdruckkerns ſtrömten am Sonnabend ſub
tropiſche warme Luftmaſſen nordwärts un
verurſachten im Oſtſeegebiet hohe Tempera
turen. Jn Königsberg z. B. ſtieg das Thermo
meter auf 28 Grad, während bei uns inner
halb der ſubpolaren Kaltluft meiſt nur 10 Grad
erreicht werden konnten. Die warme Luft, die
in der Höhe nord und weſtwärts geführt
wurde, gab in faſt ganz Deutſchland Anlaß zu
verbreiteten Regenfällen, nur Oſtpreußen un
Weſtdeutſchland blieben trocken. Der ani
Tiefdruckkern rückt nur langſam nordweſt
wärts; die warmen Luftmaſſen auf ſeineOſtſeite werden dabei teilweiſe bis nach
Mitteldeutſchland vordringen können.

Ausſichten bis Montag abend:
Mäßige, zeitweiſe auffriſchende nordweſt

liche bis ſüdweſtliche Winde, anfangs le
trübe und zeitweilig leichter Regen, ſp
leichter Anſtieg der Temperaturen.
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„Rund um Halle

ger Deutſche AutomobilClub, Ortsgruppe
galle, bringt in dieſem Jahre wieder ſeine
Fahrt „Rund um Halle“ zur Durchführung.
Hieſe Zuverläſſigkeitsfahrt, die vor zwei
Jahren in mitteldeutſchen Kraftfahrſportkreiſen
ein ſo großes Jntereſſe gefunden hat, wird
am 21. Juni in Halle geſtartet werden. Die
gtrecke führt auf guten Straßen etwa
0 Kilometer um die Gauſtadt Halle; ſie iſt
ſo gewählt worden, daß einmal faſt allen
Hrtsgruppen in einem Umkreis von etwa
50 Kilometer Entfernung um Halle mit der
gurchfahrt der Fahrzeuge ein Beſuch abge
tattet wird, und ſie iſt weiter ſo gelegt
worden, daß möglichſt hohe Geſchwindigkeiten
erzielt werden können.

Der Veranſtalter will allen ſeinen Mit
gliedern die Teilnahme an dieſer Fahrt er
nöglichen und deshalb ſind in der Ausſchrei-
bung für die einzelnen Klaſſen Geſchwindig
teiten vorgeſchrieben, die von guten Fahrern
tatſächlich auch erreicht werden können. Von
einer Geländeprüfung hat man in dieſem
Jahre abgeſehen. Wie verlautet, haben bereits
Fahrer der Heeres und Luftnachrichtenſchule
HalleSaale ihre Teilnahme an dieſem Wett
hewerb, an dem jeder Kraftfahrer des DDAC
und des NSKK und anderen Formationen in
einem Amkreis von etwa 50 Kilometern um
Halle teilnehmen darf, zugeſagt.

Wir werden auf Einzelheiten
nächſten Tagen zurückkommen.

in den

zuverläſſigkeitsfahrt am 21. Juni 1936

Autoteile
Motorrä der
verchromt und vernidkelt

Chrom Becker
mr Gr. Märlcerstr. 6/7 Rul 238 93

MOoTOR UND SIRASSE
Eifelrennen 936

Europäiſcher Großkampftag für Wotorräder, Sport und Rennwagen

Nunmehr iſt auch die Ausſchreibung für das
am 14. Juni ſtattfindende Jnternationale Eifel
rennen erſchienen, das bekanntlich ſeit Jahren
bereits als die größte motorſportliche Veran
ſtaltung Europas bezeichnet werden kann. Denn
nirgendwo in aller Welt ſieht man ſo viele be
rühmte Vertreter des Motorrad, Sport und
Rennwagenſports zuſammen wie an dieſem
Tage auf der herrlichen Rundſtrecke des Nür
burgrings, jener Strecke, die ſeit ebenſoviel
Jahren immer noch als der entſcheidende Grad
meſſer techniſcher Leiſtung und ſportlichen
Könnens in aller Welt angeſehen wird!

Wer im vorigen Jahre den Aufmarſch von
mehr als 300 Fahrern und weit mehr als
200 000 Zuſchauern erlebte, der weiß, daß er
auch dieſes Jahr dabei ſein muß, wenn er nicht
einen der größten, vielleicht ſogar den größten
Sln europäiſchen Motorſports verſäumen
will!

Das Rennen der Wotorräder

mit und ohne Seitenwagen wird für die
Deutſche Meiſterſchaft gewertet. Nennungsſchluß
iſt der 2. Juni. Nennungen ſind an das Renn
büro des Eifelrennens, Berlin W 62, Buda
peſter Straße 28, zu richten. Nennberechtigt iſt
für das Rennen der Lizenzfahrer jeder Jn-
haber einer internatioglen Fahrerlizenz, für
das Rennen der Ausweisfahrer jeder Jnhaber
eines nationalen Ausweiſes. Lizenzfahrer
fahren in der Klaſſe bis 250 ccm 6 Runden,
in der 350er 6 Runden, in der 500er 6 Runden,
in der 600er Beiwagenklaſſe und in der 1000er

Ahe Führerscheine
anerkannt qute Aushilda. u 36360 Nähe Rieteckpl.)
fabrlehrer g. Mpitt Nerzehurgent. f

Beiwagenklaſſe 4 Runden der 22,8 km langen
Nordſchleife. Die SoloAusweisfahrer fahren 4,
die Beiwagenfahrer 3 Runden. Das offizielle
Training findet am Mittwoch, dem 10. Juni,
in der Zeit von 8 bis 12 Uhr, am Donnerstag,
dem 11. Juni, in der Zeit von 8 bis 12 Uhr,
am Freitag, dem 12. Juni, in der Zeit von
8 bis 11 Uhr ſtatt. Jm Training werden wie
üblich Qualifikations-Runden verlangt. Lizenz
fahrer erhalten außer den üblichen Prämien
300, RM. für den Klaſſenbeſten, 200, RM.
für den Zweiten und 100, RM. für den
Dritten einer jeden Klaſſe.

Das Rennen der Sportwagen
wird national ausgetragen und hat in erſter
Linie den Zweck, den deutſchen Privatfahrer
die Möglichkeit, ſich ebenfalls an Rennveran
ſtaltungen zu beteiligen, zu geben. Hier iſt
folgende Klaſſeneinteilung vorgeſehen: Sport
wagen bis 1500, bis 2000 und über 2000 cem,
ohne Kompreſſor, Sportwagen bis 1500, bis
2000 und über 2000 cem mit Kompreſſor. Man
macht alſo hier erſtmalig eine Unterſcheidung
in Wagen mit und ohne Kompreſſoren! Die
Wagen bis 1500 com fahren 4 Runden. alle
übrigen 5 Runden der 22,8 km langen Nord
ſchleife.

Den Abſchluß des Tages bringt ſodann das
Rennen der kleinen und großen Rennwagen,
wo wir wieder alles am Start ſehen werden,
was im europäiſchen Motorſport einen Namen
hat. Folgende Klaſſeneinteilung iſt vorgeſehen:
Rennwagen bis 800 cem, bis 1500 und über
1500 ccm.

Autofſahrer?kin vnndervolles

Erlebnis

Plingstem im BI
Werner Bensch

Fachgeschäft

für BMW- Fahrseuge
Adolf-Hitler-Ring 4
Fernruf 267 85

Merben weckt Wünsche!

Spezfal-

für Opel, Vord, Chevr., MAN, Hansa,
Lloyd usw.
ersparnis. Restlose Verbrennung, ein-
wandfreies Arbeiten
unter Angabe des Wagentyps unver-
bindliches Angebot (evtl. Probefabrt):

Otto Kirſchmann, Halle (G.) 2
Rudolf-Haym-Straße 34

ßohöl- Vergaser

50 60 Betriebsstoff-

Verlangen Sie

Ruf 23093 230 94 Halle (Saale)

Carracciola gewann Ostern

Feinprofilierung bei
Strecke

G. m. b. H.
Halle, Moritzzwinger 17,

Reiſen- Sommerung“
tausendf. bewährter Schleuderschufz

nur auf Original-Rutschnie-Maschine

Preis von Monaco* mit Sommerströmendem
Regen auf Rurvenreicher, glitschiger

0. Sander Co.
Ruf s320 11

2. Beiblatt, Nr. T

3. Skagerrak-Gedenkfahrt
Zum dritten Male führt der DDAC an

läßlich des diesjährigen 20. Jahrestages der
ſiegreichen Skagerrakſchlacht eine Gedenkfahrt
durch. Mit der Organiſation dieſer großen
nationalen Veranſtaltung iſt der DDAC-
Gau 19 Bremen unter Mitwirkung des
Gaues 7 Kiel beauftragt. Zielpunkt der Ge
denkfahrt iſt Kiel, wo die Teilnehmer am
28./29. Mai eintreffen werden. Den Fahrt-
teilnehmern iſt Gelegenheit geboten, von Kiel
aus der erſten großen deutſchen Flottenparade
auf Begleitdampfern beizuwohnen.

Am Abend des erſten Feſttages (29. Mai)
findet der große Zapfenſtreich der Kriegs
marine in der Kieler Förde mit Scheinwerfer-
ſpiel und Fackelbeleuchtung ſtatt. Die feier
liche Enthüllung des Marine-Ehrenmals in
Laboe bei Kiel erfolgt am 30. Mai mittags.

Jm Kölner Stadtwald-Rennen iſt
mit neuen Rekorden heute Sonntag zu rechnen.
Weitaus Schnellſter war beim Training auf
der 2,6 Kilometer langen Rundſtrecke der
DKW-Fahrer Mansfeld, der auf ſeiner Halb
litermaſchine 135 Std.-Kilom. fuhr. Fleiſch
mann auf NSU (350 Kubikzentimeter) kam auf
118,6 und Geiß auf der kleinen DKW auf 117
Std.Kilom. Jn den Sportwagenklaſſen lagen
die Geſchwindigkeiten um die 100-Kilometer
Grenze herum.

Kameraden des DDAC!
Wir bitten unſere Klubkameraden, die zum Pfingſt

feſt mit dem Fahrzeug verreiſen und die Beratung und
die Streckenkarten unſerer touriſtiſchen Abteilung in An
ſpruch nehmen wollen, ſogleich bei uns deswegen vor
ſtellig zu werden. Die Arbeiten häufen ſich vor Pfingſten
ſo, daß für eine vorſchriftsmäßige Erledigung, auf die
wir Wert legen, keine Gewähr geleiſtet werden kann,
wenn ſich die Klubkameraden erſt in der letzten Minute
auf unſere touriſtiſche Beratung beſinnen.

Der Deutſche Automobil-Club e. V.
(DDAC) Gau 18 Mitte.

Hollmann Gaugeſchäftsführer.

„Großen

Shwehu ne
I

das Moforradfür

Jedermann

Geiskskr. 39

Curt Köhler Co.
Motorfahrzeuge Großgarage Süd

Generalvertreter der STOEWER- u. NSD-FIATWAGEN

Reparaturwerkstatt Betriebstoffe Wagenpflege

Halle (S.), Pfännerhöhe 71/72, Ruf 265 47

Werner FRenson

ARPDIE- Generalvertretung

Adolf-Hitler-Ring 4
Fernruf 26783

R genommen,
zum Fiel gekommen

Bei Auto Licht und Zündungs-
Opel-Olympig, Opel P 4

Opel Blitz
4Sitzer

Limouſine, in
ſehr gutem Zu

Perſonen
wagen

fabrikneu, nicht gefahren, noch nicht zu
gelaſſen, Farbe und Ausführung nach

Schaden
laßt Euch von Alfred Weiß beraten,

ABTO-LICHT-
WERMKSTAETITER

Halle Saale
Hlndenburgstraße 67 Fernruf 35551
EntgegenRommendster Kundendienst.

ſchlepper 28 P
mit Doppelvergaser, in
gebrouchsfähigem Zo-
stand günstig abzugeben

Zenkral-Ankaufſtelle HalleWir kaufen

Wahl, beſonderer Umſtände halber von
privater Seite 109, unter Liſtenpreis
abzugeben. Nur Dare Kaſſe Angebote
unt. L 6796 an MNZ, Halle, Geiſtſtr. 47.

Hanomag Acker

ſtand, für 400Mark zu ver
kaufen. Auf län

gere Zeit noch
verſteuert. Zu
beſichtigen ab
Montag. Ber
liner Straße 10
bis 12, Hof
rechts.

NSU
500 cem, mit

Seitenwagen,
billig zu ver
kaufen Werner,

Tauſcher, Halle
Kraftfahrzeug-

Handelsgesellschaft
Hindenburgſtraße 59

Opel
1,2 Ltr., gegenKaſſe zu tuſen

geſucht. Ange
bote mit Preis
unter G 8272
MRNg, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Kellnerſtr. 17.

ſtraße 10, Ruf

Anhänger,
ſchloſſen, ſehr
qut erhalten,
preiswert zu
verkaufen. An
gebote unter L
6799 an MRNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Auto
ſchlachthof

Hans Löffler.
An und Ver
kauf von Auto
mobilen, Erſatz
teile Verkauf

ge

Halle (S.), Rufs1oo1, Hindenburgstr. 57

empflehlt sefne

zu den bekannten
billügen Preisen

billigſt.
Kl. Brauhaus-
337 45.

Limouſine

Opel
Maſchine, 500
ccm, mit Bei-
wagen, auch ein
zeln billig zu
verkaufen. Gaſt
hof Stöſſen, Kr.

Zündapp
200er, für 80
in gutem Zu
ſtand ſof. gegen
bar zu ver
kaufen. Wettin,

Reparaturen

W. Tusche

Fahrſchule Wanderer
in Halle und Umgebung defekte und aſte Stranz, Rich. Limouſine 6/30,

Wagner-Str. 53. ſteuerfrei, billig.
Ruf 286 77. Halle (Saale),verſonen und Laſtautos ef i K& tete 2 Cyl., elektr. AutoAuto Gehlachthof Gechnorr S Co. Licht, zerlegt, 6/30, ſteuerfrei,

Halle (Saole), Canendger Weg 2, Fernsprecher 342 04 verkauft billig verkauft Hörig,
König, Deſſauer] Benkendorfer
Straße 12. Straße 79. Weißenfels. Gr. Klausstr. 19. Johannisſtr. 13.

nur beſter Ver
faſſung, ab 1934,

gegen Kaſſe ge
ſucht. Angebote
unter R 370 an
MNZ, HalleS.,
Geſchäftsſtelle

WERNER

Es
Adolf Hitler Ring

Riebeckplatz. das Fachgeschäft für

am Dienstag, dem 26. Na

Halile-Saacale,
Könios platz

10-18 Uhr
Zwaonglose Besichtigung,

emwerbindliche Probefohrten.

Fahrzeuge
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Noön ſsf es bolld 50 Weif
Olympischer Biſclerbogen aus aller Wolf

Die begeiſterten Aeußerungen, die anläßlich
eines Empfanges des Britiſchen Olympiga Aus
ſchuſſes in Löndon ſowohl von Seiten des
Verteidigungsminiſter Sir Thomas Jn-
kip als auch von Lord Pörtal fielen
ſtehen durchaus nicht vereinzelt da. Erſt kürzli
erſtattete der Präſident des Portugieſiſchen
Olympiſchen Comitees, Joſe Pontes, in ve
geiſterten Worten Bericht über die Vor
bereitungen Deutſchländs und prägte dabei den
Satz, daß dieſe Vorbereitungen „unvorſtellbar
großartig“ ſeien. Jetzt äußert ſich in der be
kannten Pariſer Zeitung „Journ al das
Mitglied des Jnkernationalen Olympiſchen
Comitees, Marquis de Polignac, über
Deutſchlands vorbereitende Abeiten. Der
Marquis ſagte, nachdem er die Erfolgloſigkeit
der Boykottbewegungen geſtreift hatte, daß
niemals ſeit der Erneuerung der Olympiſchen
Spiele im Jahre 1896 mit einer derartigen
Umſicht, mit ſolchem Vertrauen, mit ſo großem
Eifer und nie ermüdender Sorgfalt die Olym
piſchen Spiele vorbereitet worden ſeien als
jetzt von Deütſchland. Die olympiſche Jdee ſei
niemals mit ſo viel Sachverſtändnis und
Methode verbreitet und volkstümlich gemacht
worden, niemals hätten auch die Olympiſchen
Spiele vorher eine derartige Begeiſterung er
weckt, da bereits 52 Nationen ihre Zuſage ge
geben hätten und aus aller Welt Teilnehmer
kämen. Das ſei alles ohne Beiſpiel!

Karten qus verkaufte
Dieſe Frage wird ſich ſchon ſo mancher,
ärgerlich oder enttäuſcht, je nach ſeinem Tem-
perament, vorgelegt haben, wenn er erfahren
mußte, daß die Karten für eine beſtimmte
Sportart, für die gerade er ſich ſehr inter
eſſierte, bereits vergriffen waren. Die Ant
wort auf dieſe Frage iſt leicht. So faſſen
beiſpielsweiſe das Schwimmſtadion, die Dietrich
Eckart-Freilichtbühne, auf der die Turnwett-
kämpfe ſtattfinden, das Hockeyſtadion, die
Deutſchlandhalle und die Regattabahn in
Grünau je rund 20000 Zuſchauer. Berück
ſichtigt man, daß über 50 Nationen an den
Olympiſchen Spielen teilnehmen, daß jede
Nation große Zuſchauermaſſen zu den Spielen
e tſenden wird, ſo entfallen, jedenfalls theo
retiſch gerechnet noch keine 400 Plätze auf jede
Nation. Selbſt für das 100000 Zuſchauer
faſſende Olympiaſtadion kommen knapp 2000
Sitzplätze auf ein Laänd. Schon aus dieſer einen
Tatſache erhellt deutlich, daß notwendige weiſe
die Nachfrage nach Karten das Angebot bei
weitem überſteigen muß. Es ſoll ſich alſo jeder
glücklich preiſen, der no* eine Eintrittskarte
erhalten hat, denn auch Stehplätze gewähren
hervorragende Ueberſicht.

Ein zweier Nurmi?
Schon vor einiger Zeit äußerte ſich einmal

Nurmi, Finnlands und der Welt größter
Läufer, daß er von dem jungen finniſchen
Läufer Gunnar Höckert r viel halte,
daß er ihm eine große ſportliche Zukunft
pröphezeie, ja, daß er glaube, daß Höckert ſchon
in ein bis zwei Jahren der am meiſten genannte
Läufer ſein werde. Höckert, der, um Nurmis
Worte nicht zu widerlegen, in Vaſa ſeine erſte
Meiſterſchaft, und zwar im Querfeldeinlauf
erringen konnte, wobei er die 4 Kilometer in
12:01 zurücklegte, iſt Finnlands Hoffnung für
den 5000 Meter Lauf bei den Olympiſchen
Spielen in Berlin. Es iſt alſo intereſſant,
über dieſen hochveranlagten Läufer etwas
mehr zu erfahren.

Höckert iſt 25 Jahre alt, hat die Handels
hochſchule in Helſingfors abſolviert und iſt vor
kurzem Beamter einer großen Sparkaſſe in der
Hauptſtadt geworden. Höckert kommt nicht, wie
ſo viele hervorragende finniſche Sportler, aus
einfachen Verhältniſſen, ſein Vater iſt Konſul
und Jnhaber eines Bankgeſchäftes. Gunnar
Höckert, der als Langſtreckler am beſten mit
Lauri Virtanen verglichen werden könnte, nur
iſt Gunnar ein etwas temperamentvoller und
fröhlicherer Typ, hat bereits in der Schule mit
dem Sport begonnen, intereſſierte ſich aber zu
nächſt faſt nur für den Segelſport, da ſein
Vater, Mikko Höckert, ein bekannter fin
niſcher Segelſportler iſt. Seine Zeiten über
verſchiedene Laufſtrecken ſind folgende: 800
Meter 1:57; 1500 Meter 3:55,3; 2000 Meter
5:25,2; 3000 Meter 8:23,5; 5000 Meter 14:41,9;
eine Meile 4:19,2 und zwei Meilen 9:24.
Höckert, der im letzten Monat wegen einer
Zahnoperation mit dem Training für zwei bis
drei Wochen ausſetzen mußte, iſt in dieſem
Jahr hauptſächlich von Paavo Nurmi trai-
niert worden. Höckert ſagt, daß er außerordent
lich viel von Nurmi gelernt hat, vor allem
eine ganze Menge Kleinigkeiten, an die ein
junger Läufer, dem es noch an der nötigen
internationalen Wettkampferfahrung fehlt,
kaum denkt. Höckert, der vielleicht über 1500
und 5000 Meter, vielleicht aber auch nur über
5000 Meter in Berlin ſtarten wird, hält für
ſeinen ſchwerſten Gegner den Schweden „Kä
larne-Jonſſon“, wie er ſich ausdrückt, denn er
hält ihn für einen „Kerl“, der den Kampf liebt
und der außerdem viel kann.

„Begreiflich“ sagt Rimet
Ueber den Beſchluß des Niederländiſchen

FußballBundes, an dem olympiſchen Fußball
zurnier nicht teilzunehmen, äußerte ſich auch

der Präſident des Jnternationalen Fußball
verbandes, der FJFA, Jules Rimet. Er hält
ihn für vollkommen normal und begreiflich und
er ſei mit der größten Loyalität vorgebracht
worden. Der Gegenſatz zwiſchen dem natio
nalen Verband und dem JOC über die
Amateurfrage war zu groß, als daß er hätte
überbrückt werden können. Rimet bedauert, den
Beſchluß im Hinblick auf das Deutſche Olym
piſche Comitee und den Deutſchen Fußball
Verband, betont aber ebenfalls, daß nur die
Frage der Lohnvergütung für den Hollän
diſchen Fußball-Bund ausſchlaggebend war.
„Uebrigens“, ſo ſagt Rimet, „iſt allen olym
piſchen Fußballturnieren vorherbeſtimmt, daß
ſie ſo lange das Jnternationale Olympiſche
Comitee nicht einſteht, daß ein Spieler, der
Vergütung für ſeinen Lohnausfall verlangt,
i ein Amateur iſt, eine gewiſſe Einbuße er
eiden.“

Jetzt die leichtafhleten
Ungeduldig haben überall in der ganzen

Welt, mit Ausnahme der Länder, deren Klima
eine Hallenſagiſon zu einem unbekannten Be
griff macht, haben die Leichtathleten während
der Wintermonate darauf gewartet, ihr Trai-
ning im Freien beginnen zu können. Jetzt iſt
es ſeit einigen Wochen ſo weit, und ſchon
liegen aus allen Ländern Ergebniſſe vor, die
einem ſo ungefähr einen Begriff geben können,
welche Leiſtungen bei den Olympiſchen Spielen
zu erwarten ſind.

Die Amerikaner haben bereits mehrere
Proben ihrer ſchon jetzt hervorragenden Form
gegeben. Tornance ſtieß die Kugel 16.43 Meter
weit, die Sprinter, Hürdenläufer, Diskus
werfer und Hochſpringer der Vereinigten
Staaten haben weiter mit ganz hervorragen
den an aufgewartet. Bei den Mara
thonausſcheidungskämpfen in der Umgebung
von Tokio zeigten die japaniſchen Marag-
thonläufer, daß ſie ernſthafte Gegner nicht
nur der ſüdafrikaniſchen, ſondern vor allem
auch des Olympiaſiegers von Los Angeles,
Zabalag, und der nordiſchen Elite ſein wer
den. Daß die Japaner auch auf anderen Ge
bieten nicht müßig geweſen ſind. zeit die 100-

Meter-Zeit von Yoſhioka, die 10,5 lautet. Bei
den gleichen Auswahlkämpfen in Tokio
lang Aſakuma 2 Meter hoch und Mura
koſo lief die 10 Kilometer in 31:20. Ueber
die Schwimmer braucht man kein Wort mehr
zu verlieren. Aber auch in Europa ſetzen
allenthalben die ernſthaften Vorbereitungs
arbeiten ein.

Von den holländiſchen Sprintern hörten wir
bereits; vor kurzem zeigte Hollands Zehn
kämpfer Braſſer, daß er in die Weltklaſſe
aufgerückt iſt, denn er kam mit 7142 P. dem
Weltrekord von Sievert bis auf 700 P. nahe.
Das iſt immerhin noch ein recht beträchtlicher
Unterſchied, aber es gibt in der Welt wenige
Zehnkämpfer, die Braſſer um einige hundert
Punkte übertreffen. Jedenfalls hat Braſſer
gezeigt, daß er ſich ſtetig verbeſſert hat, denn
ſein vorjähriger Rekord ſtand auf 6489 P.
Braſſer leiſtet vor allem in den Sprung-
übungen Hervorragendes, denn er überſprang
1,946, erreichte im Weitſprung 6.95 Meter, iſt
auch in den Laufübungen nicht ſchlecht und
ſtößt die Kugel immerhin über 13,50 Meter.
Von dem lang aufgeſchoſſenen jungen Hol
länder wird man beſtimmt noch mehr hören.

Auch die italieniſchen Leichtathleten
nehmen das Training ſehr ernſt, Beccali,
der in Los Angeles die 1500 Meter in 3:51,2
gewann, hofft auch in Berlin wieder zu Er
folgen zu kommen und ſchließlich ſind die drei
neuen Landesrekorde, die in Bologna er
zielt wurden, und zwar über 400 Meter von
Mario Lanzi mit 48,2, Arthur Maffei mit
7,42 und im Diskuswürf mit 48.11 Meter durch
Georg Oberweger auch ein Beweis dafür,
wie ernſt man es in Jtalien mit dem Olympia
training nimmt. Bei den Hammerwerfern
ſcheint ſich in dieſem Jahr auch allerlei zu tun.

Nicht nur in Deutſchland beſitzen wir jetzt
drei gute Leute in dieſer Diſziplin, ſondern
die Schweden haben in Malmbrandt einen
Mann, der vor kurzem in Limköpeng die Aus
ſcheidung mit einem Wurf von 51,53 Meter ge
wann. Jn Oeſterreich macht man ſich vor allem
Hoffnungen auf Leitner, der über 400 Meter
Hürden vorzügliches leiſtet, aber auch ſonſt
befinden ſich alle öſterreichiſchen Olympia
kandidaten im eifrigen Training.

Die le Sporirundschau
G. v. Opel errang ſeinen zweiten Erfolg

bei der Ruderregatta in Gent im Großen
Einer um den Moenis-Pokal. Er gewann
das Hauptrennen vor FuethRüſſelsheim und
dem Belgier Menge.

Der Kölner Weinkötz wollte ſeinen erſt
kürzlich aufgeſtellten Hochſprungrekord von
1,995 Meter im Rahmen eines leichtathleti
ſchen Klubkampfes in Eſchweiler verbeſſern,
gab aber wegen des kühlen Wetters ſein Vor
haben auf, als bei 1,90 Meter ſein Sieg ohne
hin feſtſtand.

Der Reichsinnen miniſter ſtiftete für
die beſte deutſche Yacht bei der Transatlantik
Regatta und für den Junioren-Einer bei der
Hamburger Hundertjahrfeier je einen Ehren
preis und einen weiteren für die beſte Natio
nalmannſchaft des V. Jnternationalen Welt
keglerturniers.

Fünf deutſche Rennpferde werden
u den Budapeſter Offiziersrennen nach Kapoſtasmegyer entſandt, und zwar Tenor, Stein

bruch, Grenzwall, Schwerthieb und Schwertknauf.
Als Reiter werden Lt. Nette und Lt. W. Haſſe
genannt.

Zur Olympiſchen Segel-Regatta
nach Kiel wird auch Braſilien einen Vertreter
entſenden. Es iſt dies der auch in Deutſchland
bekannte W. Heuer, der in der OlympiaJollen
klaſſe ſtartet.

Zur „Großen Grünauer“, die am
27./28. Juni auf der OlmypiaRegattaſtrecke
in Grüngau durchgeführt wird, hat Reichs
innenminiſter Dr. Frick einen Ehrenpreis für
den „Erſten Jungmann-Vierer“ geſtiftet.

Einen überraſchenden Ausgang nahm am
Sonnabend auf dem Platz an der Avus das
Vorſchlußrundenſpiel zur Deutſchen Fußball
Hochſchulmeiſterſchaft zwiſchen der Univerſität
Berlin und der Univerſität Heidelberg. Die
Süd deutſchen ſchlugen den en
ſchulmeiſter Berlin einwandfrei mit 5

Die Yacht „Aſt a“ der Kriegsmarine hatte
unmittelbar vor dem Start zur Hochſeeregatta
Helgoland-Burnham Gaffelbruch und trat
erſt am Freitag allein die Fahrt nach Burn
ham an. Zuſammen mit den ſchon am Mittwoch
in Helgodand geſtarteten Booten kehrt „Aſta“
am 29. Mai wieder nach Helgoland zurück.

Amerikas Reitermannſchaft, die
ſich aus dem Mannſchaftsführer, einem Tier-
arzt und ſechs Aktiven zuſammenſetzt, wird am
18. Juni in Hamburg mit dem Dampfer
„Hanſa“ erwartet. Die Amerikaner ſtarten
vom 4. bis 12. Juli beim Turnier in Luzern
und benutzen dieſe Veranſtaltung als letzte

Olympiaprobe. Die Bulgaren werden mit
ihren Pferden ſchon am 18. Juni in Berlin
eintreffen.

Henne, Stelzer und Kraus, die
bekannte deutſche Motorradmannſchaft aus der
Jntern. Sechstagefahrt, ſtartet auf BMW bei

e en vom 3. bis5. Juni.

Tennis beim ATC Holle
Der Akademiſche TennisClub entſendet am

Sonntag ſeine 1. Mannſchaft in Stärke von
vier Männern und drei Frauen nach Lauch
hammer, um dort, gegen den Tennisclub Lauch
hammer ein Pflichtſpiel auszutragen. Die
ATC- Mannſchaft muß auf Redslob, Richter
und Frl. Aſter verzichten, ſollte jedoch mit der
Beſetzung Hintſch, Killerberg, Werneburg,
Laerum, Frl. Bremgartner, Frau Hintſch, Frl.
Spieckmann ſpielſtark genug ſein, um über den
TC Lauchhammer, der den TC Torgau, ſowie
den TC Eilenburg in den Vorſpielen 1023
ſchlagen konnte, zu einem Erfolg zu kommen.

Die 2. Mannſchaft tritt auf den Plätzen
Ziegelwieſe gegen die Mannſchaft des TV
Wilktenberg an und wird, in voller Beſetzung
antretend, für die Gäſte aus Wittenberg ein
beachtlicher Gegner ſein.

Merseburger Hanclbol!
Neben den bereits gemeldeten Spielen um

den Ehrenpreis der „MNZ“ kommen folgende
Freundſchaftsſpiele zum Austrag:

ATV Merſeburg TV Trebnitz
Noch einmal winkt dem ATVern das Glück,

ſich durch einen Sieg am morgigen Sonntag
in Weißenfels den erſehnten Platz in der
Bezirksklaſſe zu erkämpfen. Beide Mann
ſchaften konnten bekanntlich in den Aufſtiegs
ſpielen je ein Spiel gewinnen. Beide verloren
hingegen gegen ihren dritten Gegner TV
Prittitz. Die ATVer werden daher amSonntag alles daran ſetzen, ihre beſte Beſetzung
nach Weißenfels zu bringen.

Dürrenberg Städt. MTV Weißenfels
Die Dürrenberger Mannſchaft hat ſich wie

der einmal eine der bekannteſten Mannſchaften
aus dem Saale-Elſterkreis zum Freundſchafts
ſpiel verpflichtet. Mit den eißenfelſern
jaben ſie beſtimmt einen guten Griff getan,
denn lange Zeit ſpielte dieſe eine beachtliche
Rolle in der Meiſterſchaftsfrage.

VfB Lauchſtädt hat Roßleben zu
Gaſt und wird trotz eigenen Platzes kaum zu
einem Erfolg kommen können

Aus clem Elbe Elster-Kreſs
Die Spieſe des Sonntags
Nun iſt es endlich ſoweit, daß einmal Zeit

gefunden wird, das letzte Punktſpiel der
J. Klaſſe unter Dach und Fach zu bringen
Schon lange iſt die Serie abgeſchloſſen der
Meiſter im VfB Hohenleipiſch ermittelt er
nimmt ja bereits an den Spielen um den Auf
ſtieg teil, und noch immer ſtand ein einziges
Treffen aus. Nun hat der Fachwart aber
dieſem Zuſtand ein Ende bereitet und das
Spiel für morgen angeſetzt.

Preußen Biehla-SV Elſterwerda
Jn der erſten Serie blieb Biehla mit 02

im Nachteil, allerdings war dabei zu berüch
ſichtigen daß Reichenbach, Platz und Herrmann
nicht mittun konnten. Jnzwiſchen Haben ſich
beide Mannſchaften ſtark in den Vordergrund
geſchoben. Biehla wird auf eigenem Platz ver
ſüchen, dieſe Scharte auszuwetzen, um ſo mehr
als es auch um die Stellung in der Tabelle
geht. Bei gleicher Spielzahl verfügen die
Biehlaer auf dem 6. Platz über 16 Gütpunkte
während die folgenden Leichtathleten auf
15 Punkte gekommen ſind. Das morgige Spiel
kann hier alſo eine kleine Verſchiebung
bringen, wenn Elſterwerda gewinnt. Anderer
ſeits bringt den Biehlaern ein Gewinn den
3. Tabellenplatz, denn vom 3. bis zum 5. Platz
liegen Mannſchaften, die nur über 17 Punkte
verfügen.

Aufstiegsspiele
Unſer Meiſter VfB Hohenleipiſch

muß nach Merſeburg, um gegen den dor
tigen VſfL um die Aufſtiegsberechtigung zu
kämpfen. Die Rothoſen haben nach einem
ſchwachen Start am Anfang ſich nach und nach
gut entwickelt und liegen ausſichtsreich im
Rennen, wenn es ihnen gelingt, auch weiter
hin die gefährlichen Klippen zu überwinden.
Jn Merſeburg wird ihnen eine ſchwere Auf
gabe geſtellt, trotzdem ſollten ſie nicht ohne
Hoffnung in den Kampf gehen.

Kreis Kyffhäuser melclef
Neben einer Anzahl von Geſellſchaftsſpielen

intereſſiert beſonders das Aufſtiegsſpiel zwi
ſchen dem Kreismeiſter TV Salza und dem
VfB Zſcherndorf. Der KyffhäuſerMeiſter wird
alle Anſtrengungen machen, um auf eigenem
Platze erneut Punkte zu ſammeln. Jm Falle
einer Niederlage ſind die Ausſichten für die
Salzaer für einen evtl. Aufſtieg endgültig be
graben.
nur ſchwerlich zu überwinden, was die Spiele
gegen Teuchern und Hohenleipiſch eindeutig
bewieſen Obwohl die Papierform für die
Gäſte ſpricht ſind die Ausſichten für Salza auch
nicht ganz ungünſtig. Vielmehr dürfte ein
flottes Spiel zuſtande kommen, das nur einen
knappen Ausgang nehmen ſollte.

Der VfB Sangerhauſen veranſtaltet
anläßlich ſeines Jubiläumsfeſtes ein Pokal
turnier, woran der Jubilar ſowie der Orts
verein BSC Sangerhauſen, der Staffelmeiſter
VfB Oberröblingen und der Sportv. Giſpers
leben aus dem Thüringiſchen teilnehmen. Bei
der Ausgeglichenheit der Mannſchaften iſt nur
ſchwerlich zu ſagen, wer den Pokalſieger ſtellt
Alle Spiele verſprechen guten Sport, ſo daß
dem Veranſtalter ein voller Erfolg zu
wünſchen iſt.

Sportfreunde Kloſtermansfeld hat 1
Wacker Helbra verpflichtet. Beide Parteien
halten ſich ungefähr die Waage und trennten
ſich in den letzten beiden Punktſpielen unent
ſchieden. Auch in dieſem Treffen liegt ein un
m Ausgang im Bereich der Mög
ichkeit.

Die Spielv. MansfeldLeimbach ſteht auf
eigenem Platze der Preußenelf aus Hettſtedt
gegenüber. Die Kleeblätter haben augenblick
lich eine recht ſpielſtarke Mannſchaft zur Stelle,
ſo daß man wohl mit einem glatten Siege der
Platzelf rechnen kann.

Jm Spiel BlauWeiß Altdorf ſt Walter
Helſta iſt eine Vorherſage nur ſchwerlich zu
kreffen, da die Gäſte aus Helfta ſeit längerer
Zeit erſt wieder das 2. Spiel beſtreiten. ber
man kann auch hier mit einem durchaus
offenen Kampfe rechnen.

Die Spielv. Helbra empfängt den Neue
der 1. Kreisklaſſe SC Frankenhauſen. Die
Gäſte ſind nicht zu unterſchätzen und werden
ihrem Gegner eine gleichwertige Partie liefern.

VfB Eisleben weilt auswärts in Aſche
leben und trifft dort auf Teutonia Aſcher
leben. Es iſt wohl kaum anzunehmen, da t
die Eisleber gegen den Vertreter des Harz

kreiſes durchſetzen können. cDie Spielv. Eisleben trifft auf 37
Ahlsdorf. Beide Parteien haben ſich in t
lehten Punkttreffen gleiche Spiele geltefert
Auf Grund des Platzvorteils kann mehſen
Spielv. aber die beſſeren Chancen n v

BSC. Blankenheim wird gegen Rot die
Annarode nicht viel zu ſchlagen b und
Gäſte ſich noch nicht genügend entwi a auf
den Fußballbetrieb erſt in jüngſter Zei
genommen haben.

Finnlands Olympiaborer r
in der Zeit vom I2. bis 22. Juni in
ningslager beziehen. Die weitere Durch t in
der 15 Mann ſtarken Kernmannſchaft ine
den Händen des deutſchen Trainers
Matheus.

Sporf-Vereinsnochrichten
aHFC Eintracht 07“. Am Sonntag, den a

ſpielen auf unſerem Platze die 1. und 2. ges
gau 1. und 2. Anfang 14.15 bezw. 16 Uhr.

Zu Hauſe iſt die Turnervereinigung
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tWeiß

Cinfamilienhaus
mit Garten im Stadtgebiet zu
kaufen geſucht. Angebote mit
Preisangabe unter L 6794 an
die MN8Z, Halle, Geiſtſtraße 47

FDlanmiennaus

in ſchöner Lage (Saale), um
ſtändehalber preiswert zu ver
kaufen. 4 Zimmer, Küche, Bad,
Nebengelaß und Garten.
Angebote unter L 6795 an die
MNZ, Halle, Geiſtſtraße

re auch für 2 Familien
0 Zimmer, 2 e r

qmGarage, Zentralheizung4000, An 20000
Garten verk. f.

Mehrere Einfamiltenyänſer,

Gaſthhfe, Hotels, Reſtaurants
zu verkaufen und verpachten.

Hoffmann, Grundſtücksmakler
Halle (Saale), Brunoswarte 14, I.
Aufträge nehme entgegen.

Saalhartoftenn
Reſtpoſten zirka 100 Zentner Böhms
Oval Gelbe, zirka 100 Zentner Erdgold,
zirka 50 Zentner Quitte, zirka 20 ZentnerMagdeburger Frühblaue, alles aner
kannte Saat, preiswert abzugeben

Karl Erbe, Halle (5.)
Hindenburgſtraße 67

Wäschemangeln
eleRtrisch automatisch

Schutzgiütter-Anbauten

Heißmangeln
neu und gebraucht liefert

Gustaw Forsbohm
Thüringer Wäschemangelfabrik

Gera-Zwötzen 264

Klavier
elektriſches, mit
Rollen, preis
wert verkäuf-
lich. Angebote
unter L 6491
MNg, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Fenſter
bleiverglaſt, bil
lig abzugeben.

Bauglaſerei
Willy Hecht,

Halle, Kruken
bergſtraße Nr. 8.

Cirine
Glanzkater
Pilobohner

wachſe. Haus
mann, Peſtaioniſteghe Ruf

Holzboot
eiche, mit Ver
deck, 1,40 Meter
breit, paſſend
für Außenbord
motor, nur 125
Mk. Seitenbord
mot. Rotbarth',
umſteuerbare

Schraube, Faſt
P ſo Mk.

ößler, LeipziCleisſtraße 18

Stahlſtich
Sammlung, alt,
u verkaufen

Nühlweg 21 in 21 III

Anhänger

fur ragen, 8 Ztrgtieft Lade
fläche 100) 150

em, verkauft
eAlter Markt 8
parterre.

Abbruch
Lagerplatz

Pfännerhöhe 65
Brennholz

auch in Klötzen
Saubenhölzer u

Bretter
neu nene
P. eger re 2 24

Preiswerte
Küchen

verkauft Thomas
Mühlweg 265

Seiten horder
neueste Modelſe
billigste Preise,
großes Lager,

KästnerFriedrichstr. 56

Brennholz
im einseln and für
Wiederverkäufer
Louis Ruckelt

G. m. h. H., T. 25564
Dampfsägewerk

Bugenhagenstr. 15

Aktenſchrank

billig zu ver
kaufen. Rieger,
Bahnhof Trotha

Nr. 288 27.

vei

M
Juſerenten

kaufen

iſt richtig!

ordbayernlen ung Baueriſche Oſt ment

a rer Burgen und Ruinen, waldreiche Mittelgebirge, heilbringende Bäder, Kurorte und re

önſten Städte Frankens und der bauer Oſtmark
Die Städte Jrankens

und der Bayeriſchen Oſtmark
zeichnen ſich durch eine unvergleichliche Schönheit
ihres Stadtbildes und durch eine ſonſt nirgends
mehr anzutreffende

die jahrhundertelang

Mauern und Türme aus. Unvergängliche, ewig
bewundernswerte Meiſterwerke der deutſchen larti d tKunſt bergen ihre Muſeen, Kirchen, Klöſter uſw her er e re
deutſcher Geiſteskultür waren.

wen em.

e

e e REGENSBSURG

des Deutſchen Reiche

Nürnberg Schahtüſtlein
die Stadt der Meiſterſinger
und der Reichsparteitage

ihrer iſt ohnegleichen in der Welt als Großſtadt im mittel
alterlichen Gewand voll modernen Lebens. Einzig

Vielgeſtaltigkeit

Türmen, überragt von der ehrwürdigen Kaiſerburg.
Herrliche Kirchen und monumentale Prachtbauten aus
der Blütezeit der Gotik und der Rengaiſſance. Wunder

die Pflegeſtätten edelſter

kehrsamt.

Dinkelsbühl c volle Brunnen, reizende Höfe, ſchmucke Erker und Chör-

Proſpekte und Auskunft vpur das Städtiſche Ver die Reichsparteitage und das ſchönſte Stadion der Welt.ſtadt erwartet Sie. lein. Gewaltige AufmarſchArena im Luitpoldhain für

Krona imgFrankenwald, die Fundſtätte einer Nürnberg Hauptbahnhof.
hervorr. mittelalterlichen Baukunſt.
Proſpekte durch das Verkehrsamt.

Auskunft durch alle Reiſebüros und den Verkehrsverein

das altfränkiſche Städtchen an

Rothenbur
Main u. Tauber bietet ange

Wertheim nehm. Sommeraufenthalt. Ein

gang z. Speſſart u. Odenwald. Schwimm u. KneippKurbad S
Angel u. Ruderſport. Tennis. Ausk.: Verkehrsverein e. V. J

ob der Tauber,
das ſteinerne Märchen,
ein Ziel, das lohnt.

die n alte Eiſen

ſtadt mit vielen Kunſt
und Baudenkmälern. Eingang zum roman
tiſchen Jura und Bayeriſchen Wald.

Die Stadt des fränkiſchen Rokoko.Ansbach Auskunft durch das Städtiſche
Verkehrsamt.

Die alte Kaiſer und BiſchofsBamb erg ſtadt, überraſcht durch die Schön
heit ſeines Städtebildes und der

Landſchaft. Der Reiter im Dom. Preiswerte Hotels und
Gaſthöfe für alle Anſprüche. Auskunft und Proſpekte durch
das Städt. Reiſe und Verkehrsamt.

J die erſte nationalſozialiſtiſche StadtCobur Deutſchlands mit der herrlichen Veſte,
iſt eins der ſchönſten Eingangstore

nach Nordbayern. Auskunft und Proſpekte durch das
h Städtiſche Verkehrsamt.

die Stadt der QualitätsS ürth, Bay. erzeugniffe.
Hiſt. Bauten,
Stahl undHaßfurt a. Main

Der Bayeriſche Wald
700 m, herrk. Sounenſe

Bodenmais e enWaſſerf. Auskunft Verk.B.

724 MeterBayer. Eiſenſtein
reizend ge

I legener Höhenluftkurort inmitten herrlicher Wälder u. Seen,
J unmittelbar an der Grenze. Ausflugsſcheine für Grenzüber
tritt auf 8 Tage im Monat. Neuerbaute große Schwimm
badeanſtalt mit Luft und Sonnenbad, Spiel und Liege

Nplätze. Bequeme ungefährliche Höhenwanderungen. Neuzeit
lich gutgeführte Gaſthöfe und Penſionen. Proſpekte und

Auskunft durch die Gemeindekanzlei (Tel. 22).

Lohb e m beterter hebenM. eliebter enluftkurort.
oh er Auskunft dch. den Verkehrsverein.

Die Dreiflüſſeſtadt mit ihreraſſau 2bofahrigen Geſchichte und

ihren Baudenkmälern erwartet Sie! Veſte
Oberhaus mit Oſtmarkmuſeum, Barockdom

mit größter Wooſret der Welt, Nibelungenhalle uſw. Proſpekte durch den Ver

kehrsverein Paſſau s.

Der Oberpfälzer Wald
Der Oberpfälzer Wald mit dem Steinwald, das ſtille un Höhenluftkurort amberührte ſchöne Grenzgebirge m. ſeinen Burgen, Seen u. ein Biſch ofsgrün Fuße d. Schneeberges.

ſamen Bergwäldern bietet billigen Ferienaufenthalt und
lohn. Wanderziele. Schutzhütten d. Oberpf. Waldvereins„HermannEſſerSchutzhausSilberhütte“ 850 imn, Fahren Warmenſteinach

bergSchutzhaus 800 m (Eröffng. 1. 7. 36). Vill. einpfeh
lensw. Sommerfriſchen: Erbendorf (509 800 Jahre alte
Bergſt.); Floß (Eing. z. Silberh.Geb.); Floſſenbürg (700 m, Das Herz des Fichtelber. Ruine u. romant. Bergſeen); Mitterteich (513 mm, lohn. Weißenſtadt gebirges. Die beliebte

Wanderung.); Neuſtadt WN. (408 m, ſchöne alte Renaiſſ. u.
Barockbauten); Waldſaſſen (492 m, Grenzſtadt nahe Eger). großen und modernen Schwimmbad, Luftkurort mit
Proſpekte u. Auskunft erteilen die Bürgermeiſter u. Gebiets vorzüglicher Unterkunft. Auskunft: Stadtrat und Ver
ausſchuß des Oberpfälzer Waldes, Weiden, Opf.

Die Fränkiſche Schweiz Wunſiede
Streitberg

Rhön und Speſſart.
gleichermaßen für einzig ſchöneDie Rhön eignet ſi

Wanderungen und für

546 m ü. d. M. a Herzen r Baher.

mittelpunkt. Auskunft d. St. Verk.Amt.

Die heilbringenden Bäder und Kurorte Vordbayerns
Stahl undMoorbadgegen Nerven-, Herz-, Nleren-, Frauen- und Stoft-
woechselkrankhelten. ldesle Cage, Kurhaus, fſießendes
kelies und wermes Wasser. Mäige Ponslonspreise. Prospekt

im F ch tei get bi t e 600 Meter eroetis. Schnellzugstetion Merktredwitz. Fernruf Wunsiedel 2.

xadorsbag

Regen Waldes. Flußbabeanſtalten. Ausflugs
lieblichſten Waldgebieten

S ne e Würzburg

Hochflächen wechſeln mit weiten Hochmooren, Berg
wieſen und herrlichen Buchenwäldern.

Der ſagenumwobene Speſſart mit ſeinen bezaubernden
Nadel und. Laubwälde

aufenthalt oder eine Ferienwanderung wird eine blei ſuchende u. Wanderluſtige. Gepflegte, preiswür-
bende Erinnerung ſein.

die feſtl. u. ſchöne Stadt am
Main. Ausk. u. Werbeſchrift.:
Städtiſches Verkehrsamt.

Das Fichtelgebirge
denkmäler. Waldr. Umg.

Ausk., Proſp. Verk.B.

700 Meter ü. d. M.
Beſtbeſuchter Luftkur

ort. Bad. Auskunft Gemeindl. FremdenverkehrsBüro

Sommerfriſche mit dem

kehrsverein.

die Zentrale d. Fichtelgebirges
mit der Luiſenburg. Aelteſte
Naturbühne. Ausk.: Rathaus.die Perle der Fränk. Schweiz,

mod. Kurort, waldr. Umgebg.
Auskunft: Verkehrs Verein. Der Frankenwald

bietet mit ſeinen romantiſchen Tälern und dicht bewal
deten Höhen angenehmſten Erholungsaufenthalt und
ſelten ſchöne Wanderungen.

Der Steigerwaldmit ſeuet reizenden, bewaldeten Schengtgen,

J zu den ſchönſten und freundlichen Dörfern und berühmten Kultur-
eutſchlands. Ein Erholungs ſtätten iſt das einzigartige Neuland für Erholung

Erholungsaufenthalt. Rieſige

dige Gaſtſtätten in ſchönen S An S

200 Jahre RaBad Kiſſingen koczyQuelle,
kohlenſaure Sole, Moor, Dampfbäder für
Magen, Darm-, Herz, Leber und Stoff
wechſelkrankheiten.

Da brüchena

M
eitgemahe So und Meoorbad
an der fränlkischen Saale
a 20 km vön Be Kissingen

Austunſte und Proſpette

und alle Reiſebüros.Alle Austünfte durch Landesfremdenverteheerband. ſordbayern mit Bayer.

Bayer. Staetsbed Stehl- und Moorbad) seit 1747 Mi irieham

armut, Spezialbad gego
Meren- u. Blasenleiden. Wernarzer Hellquelſe

Saison Mai Okt. Jagd u. Fischerei. Auskünfte u.dch. die ad Bad Brückenau.
München, Nebenbahn abd)ossa.

ezug dch. Hendler, Apotheken u. Drog-Wernarzer Wasser

a durch die einzelnen oben angeführten Drte Windehein

erprobt gegen Frauenleiden, Herzleiden und Blut-

Gicht-Rheuma Magen Darm- Herz Galle
Nerven Frauenleiden-Zucker-Erschöpfung
5 eisenhahige natorliche kohlenssure Kochsalzquellen
Inhalfatorium Diefhermie Massage Entffettungskuren
Verlangen Sie Prospekt von der Kurwverweltung

jeBad Neuhaus a. S. Beacl Neustadt an der fränk. Sasle
l 5Zug-Station: Bacf Neustacit/ Saale 5 Min. vom Bed

(Bayer.Heilbad Brückenau 320 m. J

Staatliche und ſtädtiſche Mineralbäder
gegen Nieren-, Blaſen- Darm, Frauen
krankheiten, Gicht- und Rheumaleiden.
Auskunft und Proſpekt durch den Kur und
Verkehrsverein Brückenau (Unterfranken).

die Perle des Fichtelgebirges Kneipp-.Berneck bad und Suftkurort. Nenzeitliche
Wafſferkuranuſtalt für ſämmtl. Kneipp

ſchen Anwendungen. Ganzjähriger Betrieb. Vegetariſche
und Diatküchen, Rohkoſt. Schwediſche Heilgymnaſtik,
Maſſage, Kurarzt Dr. med. Hülf. Herrl. Waldungen und

das fränk. Heilbad. m. ſein. Promenaden, Terrainkuren, Schwimmbad. Neuerb. Luft
hiſtor. ſSehenswürdigkeiten. und Sonnenbad. Kurhaus mit Konzert und Leſeſaal.
Ausk. dch. Verkehrsverein. Auskunft: Städtiſche Kurverwaltung und alle Reiſebüros.

ſtmart e. V., Nürnberg-Hauptbahnhof

gen

[Huftrieb ca.
Teckelzwinger
vom „Greißlau
tal“ gibt jungen
kurzhaar. Teckel,

la Stammbaum,
ab. Sandmann,
Langendorf bei
Weißenfels.

Kaltblut

Sreitag, den 5. Fumi 1956, 11 Ahr,
in Bismark Pr. Ga.) Kreis Gtendal
Katalog Nr. 85 (an geben), auf Anforderung koſtenlos durch den

vennges Pferdezucht- Verband Sachſen Anhalt, Halle (5.)
Reilſtraße 78,

W öul(ht n. Gehrauchspferde Verſteigerung
100 Siere]

Ruf 24526.

Peutselie Wurorte
gonutg (Fertengtele!

550. Zuchtvieh Verſteigerung
Dounerstag, den 4. Juni 196, 11 Uhr
Verſteigert werden

100 Jungbullen menStendal SOhpchtragende Herdbuchfärſenn. Kuh

20 h Reichsbahnfrachtermäßigung wird gewährt
Katalog Nr. 155 verſendet auf Anforderung koſtenlos die Geſchäftsſtelle des Verbandes, Halle (Saale), Reilſtraße 78, Ruf 245 26
Vindviehzuchtserband Sachſen- Anhalt Abteilung J Gchwarzbuntes Sieflandrind)

Sehnſucht jedes Großſtadtmenſchen! Ein Wunſch-
bild, wie es jedem vorſchwebt und das Wirklichkeit

werden ſoll. Behilflich will Jhnen hierbei die Bei
lage der MN3 „Ferien vom Alltag“ ſein, die
jetzt wieder regelmäßig erſcheint. Sie wird Jhnen
manchen guten Vorſchlag machen und Jhnen zeigen,

wo Sie Jhre „Ferien vom Alltag“ verleben können.



Dübener Heide! Ein wahrhaft köſtliches Kleinod inmitten unſeres Gaues birgt
dieſes Wort in ſich. Abſeits vom Lärm und
Haſten, vom Werken und Schaffen unſeres an
Arbeit ſo reichen Kampf und Heimatgaues
liegt dieſes ſchöne Fleckchen Erde, das wie kaum
ein zweites geeignet iſt, dem nach Ruhe und
Entſpannung ſuchenden Menſchen Erholung zu
geben. Tiefſte Stille atmen die großen, end
los ſich ausdehnenden Wälder, die jetzt in
dieſen Maientagen ihr ſatteſtes, tiefſtes, von
Lebenskraft ſtrotzendes Grün aufgeſetzt haben,
unter deſſen Dach wir beſinnlich dahin
wandern. Ohne Ziel, nur mit dem einen
Wunſch, daß dieſe Stille keine Unterbrechung
finden und dieſer Weg kein Ende nehmen
möge.

Die Menſchen, die hier wohnen, ſind noch
von beſonderem Schlag, die auch dann eng und
innig mit ihrem Heimatboden verwurzelt ſind,
wenn das Leben ſie weit weg von ihm ver
ſchlagen hat. Es iſt gewiß keine Vereins
meierei, wenn gerade die Dübener Heide ſich
rühmen kann, überall im Reich Lands-
mannſchaften zu beſitzen, in deren Kreis
ſich alle die verſammeln, die aus gemeinſamer
Erinnerung an ihre Heimat Kraft und Mut
für den Kampf des ÄAlltags ſammeln wollen.
Da finden wir Eilenburger, Dübener,
Schmiedeberger und Pretzſcher Landsmann
ſchaften, ja ſelbſt kleinſte Dörfer ſind ſtolz
darauf, irgendwo im weiten Reich mit einer
eigenen Landsmannſchaft vertreten zu ſein. So
liebt der Dübener ſeine Heide und ſo hängt
er an ihr.

Viele kennen die Heide, und wir, die wir
in ihrer unmittelbaren Nähe wohnen, glauben
ſie ganz genau zu kennen, müſſen aber immer
und immer wieder auf unſeren Ausflügen und
Spaziergängen geſtehen, wie das Landſchafts
bild ſich ſtets reiz- und wechſelvoller geſtaltet,
wie ſtändig neue Eindrücke ſich zu den alten
geſellen und unſere Liebe zur Heide von Tag
zu Tag größer und inniger wird.

Man braucht. nicht im Beſitz eines Antos
zu ſein, um einen Tag in der Heide verbringen
zu können; die Bahn bringt uns ebenſo ſchnell
an das Ziel. Eilenburg die alte Martin
Rinckart-Stadt, iſt als Ausgangspunkt mit
Schnell- und Perſonenzügen bequem zu er
reichen; ſchon von hier aus lohnen ſich die
Wanderungen, ganz gleich, ob auf dieſem oder
jenem Afer der Mulde. Verſäume niemand
bei dieſer Gelegenheit, ſich beim Verkehrsamt
der Stadt anzumelden, das gern und bereit
willig zur Verfügung ſteht, um den fremden
Gäſten die Sehens würdigkeiten zu zeigen und
mit Rat und Tat bei der Feſtlegung der Wan
derungen zu helfen! Gleich hinter Eilenburg
beginnt der Wald, in deſſen beglückender Ein
ſamkeit ſchon hier ſtille, zur Erholung ein
ladende Heidedörfer, die ſogengnnten Holz
dörfer“, verſteckt und abſeits von den großen
Verkehrsſtraßen liegen. Gleichgültig, ob wir
nun rechts oder links der Mulde entlang wan
dern: Beide Male kommen wir an einem
Roten Haus vorüber, in dem es ſich gut
raſten läßt; dort links der Mulde das hiſto
riſche Rote Haus in einer Wieſenmulde, hier
rechts der Mulde an der Strecke der Heide
bahn das mitten im Wald gelegene Förſter
haus „Rotes Haus“.

Und weiter geht es in die Heide hinein,
um deren Erſchließung ſich der Dübener
Heideverein, der überall in der Heide
ſelbſt und darüber hinaus im weiten mittel
deutſchen Raum Ortsgruppen beſitzt, durch An

Die Dübener Heide ruft
legung von ſchönen Waldwegen uſw. große
Verdienſte erworben hat. Schon ſind wir in
Düben, das in den letzten Jahren als auf
ſtrebendes Moorbad viel von ſich hat reden
machen. Und das nicht mit Unrecht! Wer
einmal in dem Kurhaus und in dem wunder
vollen Kurpark geweilt hat, kommt immer
wieder. Bezaubernd die großartige Ausſicht,
die man vom Garten des Schützenhauſes aus
in die weite Muldenaue hat! Und reizvoll
mit ſtändig wechſelnden Bildern nun die
Fahrt mit der Heidebahn bis hin zum Elbe-
ſtrand bei Pretzſch. Doch nicht der Bahn
wollen wir uns anvertrauen, nicht mit dem
Kraftwagen wollen wir die Berliner Fern
verkehrsſtraße, die mitten durch herrlichen,
deutſchen Laub- und Nadelwald hindurch ver
läuft, entlang raſen, ſondern mit des Schuſters
Rappen ſoll es für heute weiter gehen, dort
hin. wo verträumte Jagdhäuſer ein
beſchauliches Daſein leben, wo Buchen, Eichen,
Erlen und Birken wetteifern mit Tannen und
Kiefern, der Heide ihr ſchönſtes Kleid zu
geben, dort hin, wo kleine Teiche zum Bade
einladen, wo ſich luſtig und. unbeſchwert das
Wild tummelt. Dieſe Jagdhäuſer wollen wir

aufſuchen, wo des Abends beim trauten Schein
der Petroleumlampe und bei Jasmin- und
Fliederduft das Ausruhen ſo unſagbarſchön iſt.

Dieſe Forſthäuſer, meiſt abſeits von den
großen Wegen, treffen wir überall an; ſie
mögen in ihrem Bauſtil verſchieden ſein, die
Landſchaft, die ſie umgibt, mag immer wieder
ein anderes Bild aufweiſen, aber in einem
ſind ſie ſich alle gleich, nämlich in der Gaſt
freundſchaft ihren Gäſten gegenüber.

Bad Schmiedeberg ſei unſer nächſtes
Ziel. Auch hier verſpüren wir, wie ſchon in

Thingplatz bei Bad Schmiedeberg

Düben, das Leben eines Kurortes, das wohl
den zeitgemäßen Anforderungen Rechnung
trägt, aber doch nichts aufgegeben hat von der
ſchlichten Urwüchſigkeit, das eben dieſer Heide
und ihrer Bevölkerung anhaftet. Vom hohen
Ausſichtsturm aus haben wir einen prächtigen
Ueberblick über die Heidewälder, die ſich weit
hin erſtrecken und irgendwo in der Ferne,
hinten am Horizont, verlieren. Dazwiſchen
verſtecken ſich die Dörfer mit den roten Dächern
ihrer Häuſer und den gen Himmel ragenden
Kirchtürmen. Und unmittelbar ünter uns die
vor zwei Jahren geweihte Thingſtätte, ge
ſchaffen von deutſcher Arbeitsjugend im
Dritten Reich. Hier ſpricht auf den großen
Kundgebungen der Partei und des Staates der
Geiſt einer neuen Zeit, die ſtahlhart ſein will
und immer wieder zu den AUrquellen
Blutes und ihres Bodens den Weg zu finden
weiß, um ſich aus ihnen die Kräfte zu holen
für den Weg, der in die Zukunft unſeres
Volkes führt. Das iſt Bad Schmiedeberg, das
man nicht nur an den Sonntagen des Hoch-
betriebes kennenlernen ſoll; erſt an den
Wochentagen, wenn das behagliche Kleinſtadt
leben wieder die Haſt des Hochbetriebes ver

trieben hat, wird man ſo recht gewahr, welchen

Schatz die Dübener Heide in ihm beſitzt.

Wir ſtehen an den Laußiger Teichen,
die dieſem Landſchaftsteil der Heide das Ge
präge geben. An ihren Ufern lagern wir,
ſchauen hinauf in das unendliche Blau des
Himmelsdomes und laſſen ſo, losgelöſt von
aller Erdenſchwere, das Bild dieſer Einſamkeit
auf uns einwirken. So ſchön dieſe Einſamkeit
für uns ſein mag, ſo ſchade, wirklich jammer
ſchade iſt es, daß gerade dieſe Gegend ſo
wenig bekannt iſt und ſo wenig aufgeſucht
wird. Die Hitler- Jugend iſt es, die hier

ihres

Aufnahmen: Städtiſches Verklehrsamt Bad Schmiedeberg

Partie in der Heide bei Düben

regelmäßig ihre Jungen in Schulungs und
Freizeitlagern verſammelt und ihnen bei
dieſer Gelegenheit die Schönheiten ihrer
engeren Heimat vor Augen führt.

So gibt es überall lohnende Ziele, die
dauernde Abwechſlungen bieten und niemals
eine Langeweile aufkommen laſſen. 50 Quadrat
kilometer umfaßt der Waldbeſtand der Dübener
Heide, alſo Raum genug, um ſtändig neue
Bilder in ſich aufnehmen zu können. Jemand,
der die Berge liebt, kommt zu ſeinem Recht;
denn mehr als einmal glaubt er ſich auf ſeiner
Wanderung plötzlich in eine Harzlandſchaft
verſetzt. Wem die Seenlandſchaft behagt, kann
eine ſchönere Gegend als die bei den Laußiger
Teichen ſo leicht nicht wieder finden.

Von großen, ernſten und glücklichen Zeiten
weiß die Heide zu berichten. Die Schrecken des
30jährigen Krieges ſind in den Chroniken ver
zeichnet Hungersnot und Elend gingen um.
Hier ſammelte der Korſe ſeine Scharen, um
zum letzten entſcheidenden Schlag auszuholen
und dann in der Leipziger Völkerſchlacht be
ſiegt zu werden. Der große Schwedenkönig
der bei Lützen gefallen war, berührte au
ſeinem letzten Weg in die Heimat die Dübener
Heide, nachdem er zuvor in Eilenburg, wo
heute noch die Erinnerung an ihn im „Roten
Hirſch wachgehalten wird, aufgebahrt worden
war. Luther weilte oft, vom nahen Witten
berg aus, in den Städten und Dörfern, um
die neue Lehre zu predigen; Steine und
Bäume, nach ſeinem Namen genannt, ſprechen
heute noch von dieſen Tagen eine ſtumme
Sprache. An den Straßen und Wegen haben
oft jung und alt geſtanden, um dem Führer
zuzujubeln, wenn ihn ſein Weg im Kraftwagen
durch die Heide führte Der greiſe General
feld marſchall von Mackenſen verlebte hier
glückliche Jugendjahre.

Das iſt, in kurzen Worten geſchildert,
unſere Dübener Heide, die wir lieben, auf
die wir ſtolz ſind und von der wir wünſchen,
daß ſich unſere Liebe auch auf die überträgt,
die dieſes ſchöne Fleckchen Erde bisher noch
nicht kannten.

Außer Verantwortung der Schriftleitung

Veſuchen Gie Düben Mulde

Ausflugs- und Wochenendeiel
Eisenmoorbad und Sommerfrische

Kav haus Dben
die herrlich im Park gelegene Familien-Gaſtſtätte
Täglich nachmittags und abends Konzert und Tanz
Vorzügliche preiswerte Küche und Keller

an der Staatsſtraße 2 gelegen,Hotel Schwarzer Adler München Berlin Halle Torgau

EinzelGaragen, Bundes Kegelbahn, Bad, Zentralheizung, Kleiner Saal,
Konferenzzimmer, Hotelgarten

Hotel Preuhischer Hof
Mit aller Behaglichkeit eingerichtetes Haus. Beliebtes Wochen
end. Penſion zu mäßigen Preiſen. Fernruf Düben 206.

GSchwefelmoorbad
Dein ReiſebergkerPrehsch e e tn

Pauschal-Diaätkuren

Leser und Inserenten
der Mitteldeutschen National- Zeitung

Se eine einsige grosse Gemeinde, einig

in dem Ziel, nationalsogialistisches Ge-

dankenguteu verwirklichen. Denke daran

Geschà ftsmann, und wähle auch Du für

Deine Werbung die S Zeitung, die MNZ

Das beſiebtfe Ausflugsziel in schönster idyllischer Wald-
lage der Döbener Heide ist der altbekannte

Gaſthof zum Wachkmeiſter
Bes. Otto Schneicler Fernruf Kemberg 300

Forsthaas Brrr
westlich der Stacatsstraße Däben-Kembero

Die Perle der Dähener Heicde
Gaſthaus Waldfrieden
Kolonie Kniest Bahnstation Roclis

Das wirkliche Hefcle-lcyll. Größte Rohe für Erholung-
suchencle. Herrl. Baclegelegenheit. Willy Scwacle u Frau

Kokes Haus, Eiſenhammer
Herrlich in der Döbener Heide an der Verkehrsstraße 2
gelegen. Bestfgepflegte Küche und Getränke. Eigene
Konditorei

Besuchen Sie das schöne

EilenburgHerrliche Park-

anlagen Bürgergarten mit FPreibad Mulden Aue
Burg mit tausendjährigem Sorbenturm

Gesellschaltshaus Sorbenburg v
Herrlicher Naturgarten Tans im Freien und im Saal

Wotel Poter Wirt
Historische Gaststätte empfiehlt seine bekannten
Lokalitäten Küche und Keller bieten das Beste

M ARKT eSternburg ock sGut bürgerliche Küche Beſtgepflegte sternburg Biere

Hammermühle
das herrlich im Waſcle gelegene Ausfugslokal.
Neue Bewirtschaffong

Dar Mühle Gräfenhainichen
W önr ITZmit ſeinen herrlichen Park Schlöſſern und Seen

Hotel GEichenkranz en dittrich

Hotel Kronprinz
Bad schhmiedebergo
Die bekannte und beliebte Einkehrstätte O

Das bekannte Austlugslokal Angenehmer Pamilievaufenthalt a s H a uns am S e e. W
Großer schattiger Garten Kleiner Zoo Gondelpartien remdenzimmer Garagen Eernru

ſt 2Hotel „Grüner Baum
Aelteſtes Haus am Platze

Ueber 100 Jahre im Familienbeſitz; am Park und See gelegen

Hokel „Drei Kronen Haus der guten gage

über 50 Jahre im Familienbeſitz, am direkten Weg don

F f 22Bahnhof zum Park gelegen Fernru
Jpeſſewirſſchaft

Parkkaſſee und Konditorei en
Beſiher Fritz Richter Direkt am Park und See gelege
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I Mal 1936

800 Millionen RM. für Schuhe
Die Lage des deutschen Schuheinzelhandels

Der deutſche Schuhhandel hat im ver
gangenen Jahre einen Umſatz von annähernd
1200 Mill. RM. gehabt. Jn dieſem Umſatz
jaben ſich über 13 700 Betriebe mit einer Ge
folgſchaft von etwa 45 000 Perſonen geteilt.
den größten Anteil haben der ſelbſtändige
Schuheinzelhandel und die Filialbetriebe ge
haht. Er beträgt mit ungefähr 750 bis
00 Mill. RM. rund zwei Drittel des ge
ſanten Schuhhandels.

In das andere Drittel teilen ſich die Schuh
handwerker mit den Warenhäuſern, Konſum
dereinen, Abzahlungsgeſchäften, Sportartikel
geſchäften und dem Heeres und Polizeibedarf.
die Jahre ſeit 1933 haben in dieſem Drittel
einige wichtige Verſchiebungen ge
bracht. Der Anteil der Warenhäuſer und
Konſumvereine, der nahezu einmal ein
Fünftel des geſamten Schuhumſaßzes ausmachte,

ſterheblich zurückgegangen Dagegen
it aus leichtverſtändlichen Gründen der An
teil des Heeresbedarfes recht erheb
lich geſtiegen. Leider gibt es dafür noch keine
genaueren Anterlagen. Sie liegen nur durch
eine Arbeit der Forſchungsſtelle für den
Handel, für den Schuheinzelhandel und die
Filialbetriebe vor.

Mode wichtiger als Qualität

Aber alle Zahlen über den Schuhumſatz und
iht Vergleich mit anderen Jahren wurden von
dem Widerſpiel des Preiſes ſtark beeinflußt.
Ein Ueberblick für die Zeitſpanne 1928 bis
1932 ergibt, daß die Senkung der Umſatzwerte
in dieſem Zeitraum zu etwa vier Fünfteln
auf den Rückgang der Preiſe entfällt. Jn dem
Zeitabſchnitt 1933 bis 1935 nun ſind die Preiſe
weiter zurückgegangen, dafür aber die umge-
ſehten Mengen geſtiegen. Die Steigerung iſt
aber durch den Preisrückgang ſtärker ge
weſen als in den Zahlen ſelbſt zum Ausdruck
kommt. Für den ganzen Zeitraum 1928 bis
1935 ergibt ſich nun, daß im vergangenen
Jahre mehr Schuhwaren umgeſetzt
wurden als 1928. Aber auch die Güte des
Ehuhes iſt für die Höhe der Amſätze mit ent
ſheidend. Aus allen Berichten des Schuh
einzelhandels geht hervor, daß der Ver
ſraucher in ſeinen Anſprüchen ſtark von der
Podenbeeinflußt wird. Dies gilt beſonders
für die Frau, die nahezu zwei Fünftel desEhuhumſatzes beeinflußt, bei den Lederſchuhen

allein ſogar mehr als die Hälfte. Hinter dem
modiſchen Anſpruch muß die Dauerhaftigkeit
und die Verarbeitung des Schuhes ſtark zurück
treten. Zwar iſt es heute nicht mehr ſo wie
noch vor wenigen Jahren, als an Stelle eines
hochwertigen Paares Schuhe mehrere billige
Paare gekauft wurden, um nur ja den letzten
Nodeanſprüchen gerecht zu werden. Aber
immer noch iſt die Mode wichtiger als dieGüte des Schuhes. Die Herrenſchuhe ſtellen
nur ein Viertel des Amſatzes, es folgen die
Haus Stoff und Gummiſchuhe und dann erſt
die Kinderſchuhe. Reparaturen und der Ver
auf von Schuhcreme, Schnürſenkeln, Einlege
ſohlen und Strümpfen beträgt ein Zehntel des
Unſatzes oder immerhin 80 Millionen RM.

10 Kunden je Arbeitstag

Im allgemeinen haben die Schuhgeſchäfte
ihr Lager ein und einhalb Mal umgeſchlagen.
bei betrug der Einkauf des Kunden im
Durchſchnitt 5,50 RM. Die Gefolgſchaft be
diente im Jahresdurchſchnitt 10 Kunden je
Arbeitstag. Das iſt im Vergleich zum Textil
warenhandel nicht viel. Es iſt jedoch dabei zu
berücſichtigen, daß die Beratung, die Bedie
m und das Anprobieren von Schuhen in

Regel ſehr viel mehr Zeit erfordert, als
er Verkauf von Meterware. Dies wird aus

glichen durch die höheren Umſätze je Kunde
n Schuhwarenhandel als im Textilwaren
ande Auf die Perſonalkoſten einſchließlich
de Anternehmerlohnes entfallen 118 v. H.
r UAmſatzes Das iſt nicht ganz die Hälfte
ler Koſten. Die Miete beanſprucht 4 v. H

und für die Reklame werden 1 v. H. des Um
ſatzes ausgegeben.

Für den ganzen ſelbſtändigen Schuheinzel
handel und die Filialbetriebe ſtellt die

ARBEIT VND WVIRTSCHAFT
Forſchungsſtelle für den Handel feſt, daß bei
einem Vergleich des Schuhwareneinzelhandels
mit der Entwicklung verwandter Geſchäfts
zweige, der Schuhwarenfacheinzelhandel ſich in
den Jahren 1930 bis 1935 beſſer behauptet hat
als der geſamte Einzelhandel und als die Ge
ſamtgruppe der Textilwarengeſchäfte. Darin
ändert auch die Tatſache nichts, daß Schuh
warenumſätze beim Facheinzelhandel noch unter
den Umſätzen des Jahres 1935 liegen. Für den
Monat März liegt der Umſatz um 8 v. H. höher
als im März 1935. Der Abſtand zum Jahre
1930 wird alſo von Monat zu Monat kleiner.

Börsen und Märkte vom 23. Mai
Berliner Effektenbörse: Akfien fest

Wider Erwarten wurde die Wochenſchlußbörſe recht
lebhaft, da der berufsmäßige Börſenhandel an den
Aktienmärkten zu verſtärkten Rückkäufen ſchritt. Auch
von der Bankenkundſchaft waren größere Kaufaufträge
eingegangen, die bei faſt völlig fehlendem Angebot z. T.
ſtärkere Kursſteigerungen auslöſten. Am Renten-
markt waren Reichsaltbeſitz wieder um 17,50 Pfg.
auf 115,387 erholt. Dagegen gab die Umſchuldungs
anleihe erneut um 0,12 v. H. auf 88,75 nach. Bei der
offiziellen Berliner Deviſennotierung wurde das Pfund
mit 12,395 (12,37), der Dollar mit 2,488 (2,489)
feſtgeſetzt. Von den Goldvaluten lagen der Gulden
und der Schweizer Franken etwas ſchwächer.

Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel zu Leipzig

Weizen, 76/77 kg. jnl Durchſchnktt: TendenzPreisgebter W 203Preisgebtet B. 205Preisgebiet ws 206Mühlenhandelspreits:
Preisgebiet W 5 à e 207209Preisgebiet W 7 e 209-211
Preisgebtet ws 210-211] gefragtRoggen, 7173 kg. bieſ. Durchſchnitt:

Pretsgebtet R 15.. 177Mühlenhandelsprets:
Preisgebtet R s I181--183] gefragtBraugerſte, feine, neue S

do güte SSommergerſte, mittlere Art und Güte
Wintergerſte, zu Jnduſtrtezwecken:

zweizeilig

vterzei g. eJnduſtriegerſte (Sommergerſte) m
(fetnſte Sorten über Nottz)

Futtergerſte, 61/62 kg:

Preis gebiet 180(Gandelspr. waggonfret Erzeugerſtat. 184—- 185] gefragt
Hafer, tinländ., 48/49 kg:

Preisgehtet I. 169Preisgeblet H. 172 o. Ang.Mais, La Plata
do Cinquentin
Raps, frei Erzeugerſtaktion SErbſen, inl. (Vikltorta 1330--370] ruhig

(feinſte über Nottz)
Geſetzlicher Erzeugerpreis. waggonfrei Verladeſtation.

Die vorſtehenden amtlichen Preiſe ſind für Ware
1000 kg prompt, Parität frachtfrei Leipztg, noliert
worden, welche Großhandelspreiſe für 15 To. (300 Ztr.)

darſtellen.

Rauhfutter
Großhändelspreſſe für 100 kg waggonfret Lekpoo

Roggen u. Weizen-Drahtpreßſtroh 3,20 Tendenz
Gerſten- u. Hafer-Drahtpreßſtroh 3,20
Roggen u. Weizen-Bindfaädenpreßſtrohl 2,70
Gerſten- u. Hafer-Bindfadenpreßſtroh 2,70 ruhig
Erzeugerpreiſe für 100 kg ab Station Gegend Leipzig.
Roggen u. Weizen -Drahtpreßſtroh 2,6—-2,7 Tendenz
Gerſten- u. Hafer-Drahtpreßſtroh 2,6—2,7
Roggen u. Weizen-Bindfadenpreßſtroh 2,0—2,1
Gerſten u. Hafer-Bindfadenpreßſtroh 2,0—2,1
Heu, Großhandelspreis für 100 kg

waggonfret, Parität Leipzig:
geſund, trocken, loſe 6,1-86,5
gut, geſund, trocken, loſe 6,7--7,1] ruhig

Amtliche Mehlpreise
Amtlicher Mehlmarkt zu Leipzig

Weizenmehl, inl., Type 790. Höchſtaſche Tendenz
gehalt 0,860, für 100 kg brutto
einſchl. Sack:

Preisgebiet W 5. öſtlich der Elbe 28,05
Preisgebiet W s5, weſtl. der Elbe 28,30

Preisgebtet e 2830Preisgebiet Ws 28,80 ruhigRoggenmehl, Type 997, Höchſtaſche
gehalt 1,050, für 1600 kg brutto
einſchl. Sack:

Preisgebiet R. 22,70 ruhigRoggenmehl, Type 815, Aſchegehalt
0,860, plus 0,50 RM. auf Thpe 997

Weizenkleie:
Preisgebiet W 5 e 11,80Preisgebtet W. l 11 40Preisgebiet W s 11,60 gefragtWeizenvollkleie, plus 0,50 RM. für

100 kg

Weizenfuttermehl. 13,90Weizennachmehl t ruhigRoggenkleie:
Preisgebiet R 15 10.55 gefragtRoggenfutterme hl 13,05 ruhigRoggenvollkleie für 100 Kg bis

RM. höher.
Nachmehle nicht zur menſchlichen Ernährung.

Mehle für 100 kg zuzüglich 0,50 RM. Frachtausgleich
bei Abnahme von mindeſtens 10 To., frei Empfangs

ſtation gemäß Anordnungen der W. V. Weizenmehl mit
einer Beimiſchung von 209 Auslandsweizen 3 RM., mit
einer Beimiſchung von 105 Auslandsweizen 1,50 RM.

Aufſchlag je 100 kg.

Mifteldentsche Fffektenbörse: Fest
Die Börſe ſchloß die Woche in feſter Haltung bei

allgemein geringen Umſätzen und Kursaufbeſſerungen
von 1 bis 2 v. H. Der Rentenmarkt lag ruhig. Reichs
altbeſitz hatten bei 115,20 nach 115,37 kleines Geſchäft.

Berliner Mefallnofierungen
Elektrolytkupfer 52,50.

Magdeburger Zuckernofierungen
Gemahl. Melis ver 10 Tage 31,97,5;

32,0216, 07,5, 12 Stimmung: ruhig.
regneriſch.

Magdeburger
Stimmung: ruhig.

Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.

Mai
kühl,

per
Wetter

Zuckerterminnotierungen unverändert.

Kurszettel der Hausfrau
Markt -Kleinverkaufspreiſe in Halle

5. Beiblatt, Nr. T42

Deutſchlands Alkoholverbrauch

Ort bis S W r an Bann abv r n Aroho en.

e

e

Der Brannhweinverbrauch erreichte in Deutsch-
land im Jahre 1934/35 (vom 1. Oktober bis
30. September) rund 4 Millionen Hekioliter
Weingeistgehalt, das sind 4,7 v. H. mehr als
im Vorjahre. Dabei stieg der Verkauf an
Trinkbrannhwein besonders stark, desgleichen
der Absatz von Branntwein zu gewerblichen
Zwecken. Der Trinkbranntweinverbrauch je
Kopf der Bevölkerung betrug wieder nahezu
1 Liter Alkoholgehalt gegen 0,36 Liter im
Jahre 1934. Demenitsprechend stiegen auch die
Einnahmen des Reiches aus dem Spiritus-

berliner Börse Land- und Stadischaften Industrie- Aktien u
23. 5. 22. 5. 283. 5. 22. 5.E. G. 37,00 37,12vom 23. Mai 1936 e r g. Go 3499 Ammendorf Papier s 80100

Reich j d t 60 00 Anhalter Kohle 102/50 101,50sbank-Diskont 4 v. H. 5 do. Liqu. 19180 uterus ten e 11007lomb t 415 Pr. girſtadt 6, 10 96/50 96/50ard-Diskont s v. I. e vo 16 96 50 96 o Chark. Waſſer 115/00 114/0020 Chem. BuckauJ do. 28 u. Erw. 5650 66/0 er un seuergqutscheine 6 22. lypotheken-Pfandbriete See Cent esl. Durgſchnittsrurs 169. 23. 5. 22. do. Erdöl 122/50
4349 Meining. Hyp. 58 96,75 96,75 Elektra Dresden 116;00

Reichs-, Staats-, Land 4129 Pr. Bokr. Hyp. 3491 9575 95/75 J. G. Farben 174,00178,50und Prormgemn ne er Pr. Ctrbodbyp. 1924 9575 95775 re e
anleihen Pr. Br. 660 l 96,50 Hae rer 4569 Pr. Pfdbr. Bk. 47 l 96,5 5 den Mauhre e

d hdtekez., Bank Aktien n d So le101,12 101,1 28. 5. 22. 6. Kali Aſchersleben 131,62 130,25e on ans Dt. Creditanſtalt 77,25 76,76 hre eerie 1o2/0 100 7Je Lzung) 108-00 10 Cotimerge u. Privatbt. 99.00 92775 Leipeig Riebeg 88/37 87/50
h es t S W Histomogeſ. 9900 94760 Lindner Ammendorf 13500 134725See de 5 100/50 o. Sresdener vant 95;76 9525 Mansfeld Berg 144/60 148/50

l l e Santverein 7800 7775 Mitteld, Stadt nKredj Meininger Hyp. 95,75 94,00 Rhein. Braunkodle 232,50 234,00reditanstalten Reichsbant 189;60 l 188,00 do. Stabi 180/00 12900
Körperschaften Riebeck Montan 112/00 11100Verkehrswerte Poſts Zucker S 0,50Mitte ren l 23. 5. J 22. 5 Se der haten de. a 94,50 94,50 D. Reichsd. Vorgz. 126,12 126,12 Siemens- Halske 162/0019300Fort 142 9480 volle Heuſſtedt 87/00 85,75 Thür. Gasgef. Leipzig 14100

do. 80 14.9 94750 94/60 Hamburg Patet 16/25 16,50 Wandererwerke 162,00 161,00

in en Gold Zamburg-Sad e e e94,87 l 94,87 Norddeutſcher Lloyd 18,00 18,12 [Zeitzer Maſchinenfabrit [121,00

Obſt n W ans u gn monopol um 31. Millionen RM. auf 187 Mil-
Tafeläpfel P 35——60 abeljau 5 5 gRerfet Es Pio 33 de dfinch le lionen RM. Der größte Teil des Monopol
Aepfel Mus- Vfd 15 20 Seelachs Pol. brannhweins wird aber noch immer für Treib-
Kochäpfel Pol. Fechte vtd. stoffzweche verbraucht. Der Verkauf von

h e D. es Treibstoffspiritus war mengenmäßig am Ge-
Kochbirnen Pfol T Weißfiſch vid so samtumsatz der Reichsmonopolverwaltung in
Apfelſinen Sich 5—15 Heringe grüne Pf. den beiden letzten Jahren mit 57 v. H. beteiligt
Mandarmen Pfd. S do. Matjes Sick u
Aprikoſen Pfd 7 do. Schott. Pfd 510Bananen Stck 8--12 Bücklinge Pfd 40-—50

e er e Vnternehmungentrabellen eelachs, ger. ZJohannisbeer fo e Aal, ger. Pfd. nern mu ge
e erren i v Umwandlung von BraunkohlengewerkPreißelbeeren Lid Wild u. Geflügel ſchaften in der Niederlauſitz. Die Gewerk
en un I T Waſtenten. Pfd ito o ſchaften Heft, Kalt, Heil, Nord, Flick, Dux,
ren e l a St 90 150 J Pitt, Cito, Flock, Styx, Fleck, 5 und
Hagebutten id Kleine Gante l 52739 Blut in Annahütte N. L. Haben beſchloſſen,
Pfirſiche i Zübner fo fo oo auf Grund des Artikels 4, S4, Abſ. 2 der Zwei
Se s 7 e Karten Sig 60-80 ten Durchführungsverordnung zum Geſetz über
Stachelbeeren d 20 25 Tauben St o die Umwandlung von Kapitalgeſellſchaften
Weintrauben e W Haſen i Fen Pfol vom 17. Mai 1935 ſich in der Weiſe umzuSe wa viel n e d Cie. Wandeln, daß ihr Vermögen unter Ausſchluß
Küſſe Hafel- Aid irſchftelſch Pid 0 29 der Liquidation auf den alleinigen Gewerken,
We grüne pit e Fanſnchen et Lig 80 die F. C. Th. Heye Braunkohlenwerke
See en i Füdeed glyſ GmbH in Annahütte N. L, übertragen
Surten: Faſanen S ſo o Wird. Der Beſchluß iſt vom Preußiſchen
See h ZJuter e e Oberbergamt Halle (Saale) beFagt Sig 85 60 Sonſtiges: ſtätigt worden.

de een W T. Butter Molk. Stch 75—79 Mitropa Mittelenropäiſche Schlafwagen- und Speiſe
Rbabarber Pfol 5 Bauern Stck 71 wagen AG, Berlin. Die erfolgreichen Bemühungen der
Spargel Pfol 40 60 Quärt Pfd 20—25 Reichsregierung zur Hebung des Fremdenverkehrs undWeſßlohl fd Des Läſe Stef 15 die lebhafte Tätigkeit, die im Jahre 1935 auf allenRottohl Pfd Des Pflaumenmus Pfd 4560 Gebieten des Wirkſchaftslebens in Deutſchland herrſchte
Wirſingtoht Vfd T30 Kartoffeln hat nach dem von der Mitropa Mitteleuropäiſche Schlaf
Blumentoht Kopf 50 75 Nieren 10 Pfd o wagen und Speiſewagen-AG, Berlin, veröffentlichten
Grüntohl Pfd S gehe 10 Pfd. 45-—-47 Geſchäftsbericht für das Jahr 1934/35 auch auf denRoſentobl Pfd Kartoff., neue Pfd. 15——20 von der Geſellſchaft bedienten Verkehrszweigen einen
Salat Kopf 35 |Lier ungeſt. Sick 9 11 weiteren Aufſchwung gebracht, der in einer Umſatz
Spinat Pfd Zitronen Stck ſteigerung von etwa s v. H. ſeinen Ausdruck findet.Mobrrüben Pfol 8. o WMeerrettich Stangel 10-80 Die Betriebseinnahmen beliefen ſich auf 29,7 Mill. RM.
Mohrrüb neue Vd Rettich Bdi 510 gegenüber 27,7 Mill. RM. im Jahre vorher. Es ergibt
Koblrüben Pfd 10 Leterſilte Pfo --40 ſich ein Reingewinn von 0,62 (0,44) Mill. RM., ausRote Rüben Bd 10 Schnittlauch Bd 8 dem der auf dem Vorjahr übernommene Reſtverluſt von
Koblrabt neue Stck 18 20 Schoten Sdl 0,86 Mill. RM. abgedeckt, dem Reſervefonds 8225 RM.Zwiebeln Pfd 14 Rübenfaft Pfol -28 zugeführt und der Wertberichtigungspoſten um 213 500
Zwiebeln neue Vd Reichsmark erhöht wird. Der Reſt von 33 497 RM.Rapünzchen Pfd u Pilze: gelangt zum Vortrag.
Schwarzwurz Pfd e Pfifferlinge Pfd SKiürbis Pfd Morcheln Pfd S Metallwarenfabrik H. A. Erbe AG, SchmalkaldenSellerite Stck 10—20 J Steinpilze Pfd (Thür.). Die mit einem Aktienkapital von 1 Mill. RM.
Porree Bdi 10—15 Champignons Pfd 70—140 arbeitende Geſellſchaft, die ſchon ſeit 1931 dividendenlos
Raps Pfd Griünlinge Pfd 7 geblieben i legt n w. n de eVerluſtabſchluß vor, da die Erlöſe bei ſteigenden UmFleiſch. und Würſtwaren: ſätzen unbefriedigend waren (i. V. 869 RM. Reingewinn).

Rindfleiſch Ztegenlamm Pfd 50—70
Hochfletſch Pfd 80-98 Ziegenfleiſch Pf. H. Fuchs Waggon Fabrik AG, Heidelberg. Dieſe
Bratenfleiſch Pfd 100—120 Roßfleiſch Pfd 55-—60 zum Jntereſſenbereich der Vereinigte WeſtKalbfleiſch Schlackwurſt Pfd t40-180 deutſche Waggonfabriken Aſ Köln,Knackwurſt Pfd 120—140 gehörende und mit 2 Mill. RM. AK ausgeſtattete GeHochfletſch Bd. Schwartenw. Pfd 80 100 fellſchaft ſchließt das Geſchäftsjahr 1934/39 (80. 6)
Bratenfleiſch Pfd 120--140 Fotwurſt. fr. Vfd.| 80 100 mit einem Verluſt von rund 60 000 RM. ab V.

Hammelfleiſch Leberwurſt, fr Pfd 80—100 238 748 RM. Gewinn, um den ſich der Verluſtvortrag
Kochfleiſch Pfd 80 100 Rotwurſt. ger. Pfd. 80--100 auf 983 940 RM. ermnäßigte). Der neue Verluſt ſoll
Bratenfleiſch Pfol 100--110 Leberw. ger. Pfd 80-100 zuzüglich des Vortrags aus dem Vorjahr auf neue

S p n Schinken, roh Pfd. i Rechnung übernommen werden. Der RNeuverluſt ſei inchweinefleiſch Schinken, gek. Pfd 60—180 der Hauptſache auf Reukonſtruktionen zurück
Kammu. Kotel. Pfo 90-100 Speck fett, ger. Pfd 100-110 zuführen, die ſich erſt durch Nachbau rentabel geſtalten
Bauch u. fett. Fleiſch --80 J Srerk mag. ger Vfd 120—130 Im laufenden Jahre iſt die Beſchäftigung bis jeßt etwas
Gofrierfleiſch Pfd. Schmeer fd —-90 beſſer geweſen.

Mitteldeutsche Börse (leipzig) Berliner Devisenkurse
Amtliche r Verkehr AegyptenIndustrie- Aktien 28. 5. 22. 5. 28. 5. J 22. 5. Argentinien

Altenburger andkraft tat o an o. Cetvo. Wontammerei 80,00 120,00 en
Chromo Navork 80,00 80,00 Lindner, Gottfried 135,62 133,75 BulgarienDommiszfch Ton 142/00 14200 Mansfeid AG. 144/00 ad nagte
Glaugziger Zucker 145,00 145,00 Prebhblitzer Braunkohle 138,00 133,00 Tänemart
Gobliſer Bier 120,50 [120,50 Reudener Ztegel 50 5000 San igHohburger Quar 105,00 105,00 Riquet u. Co. 80,00 80,00 England
Körbisdorfer Zucker 51,00 51,00 Roſitzer Zucker 89,00 89,00 EſtlandKraftwerkSachſen- Thür 94,00 94,00 Sachſenwerk 300,00 300,00 Finnland
Kraftwerk Thüringen g Schubert u. Salzer 140,00 138,75 Frantteich
Leipz. Baumwollſpinn. 7 Seidel u. Naumann 123,50 12300 Griechenland
Leipz. Braueret Riebeck Stadtmithle Alsleben 136,00 136,00 Holland
Leipz. KammgarnSp. Stöhr u. Co. 118,75 11425 Island
Leipgiger Landkraft Thikr. Elekt. u. Gasw. JtaltenLetpz. Malz Schkeuditz Thlr. Gasgeſ. 140,50 140,50 Japan
Leipz. Spitzen Barth. Wezel u. Naumann a JugoſtawienLeipziger Trikotagen Zuckerraff. Halle 85,50 l 86,25 Lettland

renorwegen

Frei- Verkehr Selegteise

industrie- Akt Riebeck Mont e eie en Riebe ontan Rumänienndus re Tonwerke Wittenderg 44,50 44,50 Schweden

23. 5. 22. 5. SchweizAkt.Malzf. Könnern 94,00 94,00 Banken SpanienHalle-Hettſt Etſenbahn 86,00 86,00 23. 22. 5. T ſchechoſlowaket
Halliſche Malzfabr. 144,00 144,00 G u Hddk. Halle 74,50 78,50 Türkei
Halliſche Röhrenwerke 84,50 85,00 Ldkrd. Bk. Halle S UruguayKyffhäuſerhütte 106,00 1106,00 l Sörbiger 67,650 67,50 Ver. St. von Amerika



Vor einer Abwertung des Franken?
Die Finanzlage Frankreichs drängt zu Entscheidungen

Bericht unseres Pariser Korrespondenten

Die Bank von Frankreich weiſt nach ihrem
letzten Ausweis einen neuen Goldverluſt von
514 Mill. Francs aus. Wie wir bereits zu Be
ginn der Frankenkriſe in einem Artikel aus
führten, beſteht. die Gefahr, daß Frankreich
durch die Goldabzüge einer Währungskataſtrophe
zutreibt. Um ſie zu verhindern, propagieren
neuerdings franzöſiſche Politiker eine Ab
wertung des Franken. Die folgende
Arbeit unſeres Pariſer Korreſpondenten ſetzt ſich
mit dieſer Gedankenrichtung auseinander.

Sofort nach dem Wahlſieg der Volksfront
ſetzte eine Flucht aus dem franzöſiſchen Franken
ein, die immer breitere Kreiſe erfaßte und
trotz aller beruhigenden Erklärungen auch
heute noch nicht zum Stillſtand gekommen iſt.
Die Gründe dafür liegen auf der Hand; ſie
ſind teils pſychologiſcher, teils ſachlicher Natur,
brauchen jedenfalls nicht in einer „böswilligen
Organiſation der Panik“ geſucht zu werden.
Der zukünftige Miniſterpräſident Leon Bl um
galt nie als ein beſonderer Anhänger des Feſt
frankens; der radikale Führer Edouard Da
ladier hat einmal die Theorie von der
„ſchmelzenden Währung“ entwvwickelt,
und die Sozialiſten waren von jeher ent
ſchiedene Gegner der Deflationspolitik, die ſie
als „Verbrechen am arbeitenden Volk“ be
zeichnen. Der Börſenzettel und die Ausweiſe
der Bank von Frankreich redeten eine deutliche
Sprache. Es beſtand unzweifelhaft die Gefahr,
daß man einer Währungskataſtrophe zutrieb,
ehe die Volksfront überhaupt zur Herrſchaft
gelangt war. Anter dieſem Eindruck gab Léon
Blum ſeine bekannten Erklärungen ab, die
völlig „kapitaliſtiſch“ klangen und mit der
reinen ſozialiſtiſchen Lehre nicht viel gemein
haben; als zu gleicher Zeit die Bank von
Frankreich energiſche Maßnahmen ergriff, die
ebenfalls in der klaſſiſchen Linie der Wäh
rungsverteidigung lagen, war für den Augen
blick das Schlimmſte verhütet.

Währungsexperiment?
Nur ſtellt ſich jetzt die Frage: Wird das

Programin der neuen Regierung nicht
zwangsläufig zu einer Abwertung des
franzöſiſchen Frankens führen? Jſt die Lage
der öffentlichen Finanzen in Frankreich nicht
ſo, daß die von den treibenden Kräften der
Volksfront geforderten wirtſchaftlichen und
ſozialen Maßnahmen ein Abgleiten der Wäh
rung notgedrungen im Gefolge haben müſſen?

Ein ſo vorſichtiger Techniker wie der ehe
malige Finanzminiſter Germain-Martin
ſieht jedenfalls keinen anderen Ausweg, wenn
er ſchreibt Die zukünftige Regierung Blum
Daladier hat die feierliche Verpflichtung über
nommen, die franzöſiſche Wirtſchaft neu zu be
leben und dadurch der Arvbeitstkoſtgkeit ein
Ende zu machen. Gelingt ihr dies nicht, ſo
verliert ſie bei den Maſſen all ihr Anſehen
und wird geſtürzt. Nun aber befindet ſich die
Hälfte aller Arbeitsloſen in Groß-Paris,
was den kommuniſtiſchen Wahlſieg erklärt. Es
kommt dies daher, weil die Luxus
induſtrie von der Kriſe am härteſten ge
troffen iſt. Eine Beſſerung erſcheint nur dann
möglich wenn die Fremden wieder kaufen,
und ſie werden erſt wieder als Käufer auf
treten, wenn der Franken abgewertet iſt: denn
die Preiſe ſind gegenwärtig viel zu hoch.

Arbeitsbeschaffungspläne
Auf der anderen Seite fordern die großen

Gewerkſchaftsverbände, denen die Regierung
Blum kaum etwas abſchlagen darf, eine
weitere Erhöhung des „Lebensſtandards“ in
den breiten Maſſen, was nicht gut ohne noch
malige Preisſteigerung denkbar erſcheint. Zwei
Sofortmaßnahmen ſollen dieſem Zwecke dienen:
die Einführung der Vierzigſtunden-
woche bei gleichbleibenden Löhnen, und die
Jnangriffnahme eines ſehr umfangreichen
nationalen Arbeitsbeſchaffungspro
gramms. Die Mittel dazu in Höhe von 20
bis 25 Milliarden 12 bis 15 für das
laufende Jahr ſollen nach dem bekannten
Vorſchlag des Generalſekretärs Léon Jou
haux in der Form von Arbeitswechſeln auf
gebracht werden, die erſt von einer neuzu
ſchaffenden „Bank für öffentliche Arbeiten“,
dann letzten Endes von der Banque de France
d v ntert und ſo als Zahlungsmittel gelten
werden.

Bleibt die Frage der Arbeiterlöhne, für die
natürlich nur flüſſiges Geld in Betracht
kommen kann. Zur Beſchaffung dieſer Be
träge, rund 8 Milliarden im erſten Jahr,
ſollen die Reſerven der großen Verſiche
rungsgeſellſchaften herangezogen wer
den, die heute zumeiſt im Ausland kurzfriſtig
angelegt ſind.

Inflation?
Aber ſelbſt wenn dieſer ſchöne Plan reſtlos

verwirklicht werden könnte, iſt damit die
brennende Frage der Staatsfinanzen
nicht im Geringſten gelöſt, zumal gleichzeitig
die Sparkredite der Regierung Laval zurück
genommen werden ſollen, was erhöhte Aus
gaben und verminderte Einnahmen
bewirkt. Einer der angeſehenſten Finanz- und
Wirtſchaftstheoretiker der Linken, Francis
Delaiſi, ſtellt in der Wochenſchrift „Vu
die augenblickliche Lage ſo dar: Der Fehlbetrag
erreicht 15 Milliarden. Drei weitere Milliar
den müſſen bis zum 31. Dezember nach London
zurückgezahlt werden. Eine innerfranzöſiſche
Anleihe iſt zur Zeit undenkbar. Sämtliche
Privatbanken ſowie die Poincaréſche „Caiſſe
des Dépöts et Conſignations“ ſind mit Schatz
bonds geſättigt. Die Bank von Frankreich, die
gezwungen iſt, dieſe Bonds zu diskontieren,
muß ihr Portefeuille bis zum Berſten füllen
und weitere Zahlungsmittel ausgeben, wäh

rend die Golddeckung abnimmt. Die ungeheure
Mehrheit des franzöſiſchen Volkes will keine
unnützen Opfer mehr bringen, die Deflation iſt
alſo zu Ende. Gelingt die „Jnitialzündung“
der franzöſiſchen Wirtſchaft nicht ſofort, ſo
bleibt wohl kein anderer Ausweg als die
Jnflation, das heißt, der Frankenſturz.

Ein optimistischer Plan
Delaiſt enthüllt uns, daß ein ſolcher Plan

bereits beſteht, denn „die Hypotheſe der
Frankenabwertung kann nicht a priori beiſeite
gelaſſen werden Er gibt weiterhin zu, daß
die „reichen Schichten der Bevölkerung“, über
haupt alle Kreiſe, die „etwas von Finanz
technik verſtehen“, ihre Papierfranken in
Sicherheit gebracht haben, ſei es durch Anlage
in Deviſen oder durch Goldhortung. Ein plötz
licher Währungsſturz würde alſo nur noch die
Maſſen der Kleinſparer treffen,deren Zorn ſich dann gegen die Parteien der
Volksfront kehren würde. Schon aus dieſem
Grunde, meint Delaiſi, müſſe die Volksfront
einen feſten Ab wertungsplan haben, um
die Leidtragenden, Arbeiter, Beamten, Klein
rentner, en tſchädigen zu können. „Neh
men wir eine Abwertung von 40 v. H. an, wie
in England und Amerika. Die Bank von
Frankreich gibt alſo für den Papierfranken
ſtatt 59 nur noch 35 Milligramm Gold. Jhre
Deckung wächſt dann auf 101 Milliarden, ſie
kann auf Grund des Poincaréſchen Währungs
geſetzes 39 Milliarden zuſätzliche Zahlungs
mittel ausgeben, die das Schatzamt auf ſein
Konto erhält. Dieſe 39 Milliarden erhalten
folgende Verwendung: 5 Milliarden werden
einem Fonds für Währungsausgleich zuge-
führt, um jede weitere Abwertung zu verhin
dern das Verfahren hat in England Amerika
und Belgien vollen Erfolg. 20 Milliarden er
hält das Schatzamt. das damit alle kurzfriſtigen
Verbindlichkeiten ablöſen kann und nicht mehr
auf Gedeih und Verderb den Banken ausge
liefert iſt. 6 Milliarden werden dazu ver

wandt, die Schäden und Ungerechtigkeiten der
Entwertung zu beheben; es kommen dabei be
ſonders die Beamten, Kleinrentner, Kriegs
teilnehmer und Mittelſtändler in Betrxacht.
Der Reſt, 8 Milliarden, wird der Bank für
öffentliche Arbeiten überwieſen und dient der
Verwirklichung des Jouhaux-Planes.

Ueber die weiteren Folgen der auf dieſe
Weiſe „planmäßig durchgeführten Abwertung
denkt man anſcheinend ſehr optimiſtiſch. Der
innere Kapitalmarkt ſoll zunehmend flüſſig
werden, da ſofort 15 ausgewanderte Milliarden
zurückkehren, das gehortete Gold wieder in
neue Pavierfranken umgewechſelt. der Jnhalt
der Wollſtrümpfe ans Tageslicht kommen werde.
Es ſeien dann Anleihen zu niederem Zinsfuß
möglich, und der Stagt könne eine Konver
tierung vornehmen, nachdem er die kurzfriſtige
Schuld in eine langafriſtige verwandelt habe.
Delaiſi meint. in einem einzigen Jahre könne
der franzöſiſche Staat wieder eine „normale
Lage“ herſtellen. das Finanzvproblem löſen, die
Arbeitsloſen ſämtlich in den Erzeugungs
vrozeß eingliedern und die wirtſchaftliche
Kriſis beheben. „Die Nachteile der Abwertung
ſind dem Volke oft genug vor Augen geführt
worden; es iſt gerecht, daß ihm auch die Vor
teile auseinandergeſetzt werden“, ſchließt
Delaiſi.

Die Darlegungen des bekannten Theore
tikers, der zu den Führern der Volksfront die
engſten Beziehungen unterhält, müſſen als ein
bedeutſames Zeichen für Vorgänge und Willens
richtungen angeſehen werden, die vorerſt noch
nicht öffentlich in Erſcheinung treten. Die
Frage nach der Zwangsläufigkeit
einer beſtimmten Entwicklung wird dadurch
faſt überflüſſig. Die Leute in Frankreich, die
Beſcheid wiſſen, haben ſich wohl längſt damit
abgefunden, und ihr Streben geht anſcheinend
nur noch dahin, die politiſchen Rückſchläge
einer Frankenabwertung nach Möglichkeit zu
dämpfen.

Arbeitslose umgeschult
Ein praktiſches Beiſpiel

Ein Betriebsführer klagte unlängſt der
Deutſchen Arbeitsfront ſein Leid, daß er
dringend eine Anzahl gelernter Klemp.
ner für ſeine Kotflügelfabrikation benötige,
weil er mit den bisher angelernten Kräften
allein nicht mehr auskommen könne. Da es
in ſeinem zuſtändigen Bezirk keine Klempner
mehr gab, wollte er neue Fachkräfte aus einem
anderen Jnduſtriegebiet haben.

Die dafür zuſtändige Dienſtſtelle der DA
ging auf das Verlangen des Betriebsführere
ein. Sie machte ihm aber den Vorſchlag die
geſuchten Arbeitskräfte aus einem beſonderen
Notſtändsgebiet zu holen. Der Be
triebsführer erklärte ſich mit dieſer Anregun
zur Anterſtützung von Arbeitsloſen aus be
ſonderen Notſtandsgebieten einverſtanden,

Die mit dem Fall beauftragte Dienſtſtelle
die. Reichsbetriebsgemeinſchaft Eiſen und
Metall, nahm ſofort die nötigen Vorarbeiten
in Angriff, um die Umſchulüng von bisherarbeitsloſen Klempnern auf das Fache der
Kotflügelfabrikation als Spezialarbeiter durch
zuführen. 14 Tage ſpäter konnte mit finan
zieller Unterſtützung des Arbeitsamtes mit
dem für die Umſchulung notwendigen prak
tiſchen Lehrgang begonnen werden, in dem die
gelernten Klempner mit den ſpeziellen Arbei
ten der Kotflügelherſtellung vertraut gemacht
wurden. Vier Wochen ſpäter waren bereits
75 v. H. der Lehrgangsteilnehmer in Lohn und
Brot gebracht.

Nährstand
Wo wird die Milch verarbeitet? Jnsge

ſamt wurden nach einer in „Wirtſchaft und
Statiſtik“ veröffentlichten Erhebung 1934 im
Reiche ohne das Saarland 9630 milchwirt
ſchaftliche Betriebe gezählt, das Saarland hat
etwa 40. Von dieſen 9630 Betrieben gelten
8485 als „Molkereien“; 1145 Kleinbetriebe er
reichten nicht die Größe, die das Reichsmilch
geſetz für den Begriff der Molkerei, nämlich
die tägliche Verarbeitung von 500 Liter Milch
vorſchreibt. Die Entwicklung zeigt eine
wachſende Neigung zur großen Molkerei.

Wirtschaftliche Rundschau
Das Jnſerat wirbt. Zwiſchen dem Reichs

verband der deutſchen Zeitungsverleger und
der Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel ſind ge
meinſame Richtlinien über die Zuſammen
arbeit der örtlichen Gliederungen beider Or
ganiſationen bei der Aufgabe von Anzeigen
des Einzelhandels in Zeitungen ver
einbart worden. Die Richtlinien gehen von
der Auffaſſung aus, daß die Zeitungsanzeige
ein überaus wichtiges Werbematerial für den
Einzelhandel iſt und durch enge Zuſammen
arbeit beſonders auch für mittlere und kleinere
Unternehmungen ſtärker als bisher erſchloſſen
werden ſoll. Es werden beſondere Hinweiſe
darüber gegeben, wie die Zeitungsverleger
durch zweckentſprechende Beratung den Kauf
leuten zur größten Werbewirkſamkeit der An
zeige verhelfen, wie anderſeits die Gliede
rungen der Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel
daran mitarbeiten ſollen, um für eine vom
Standpunkt des Wettbewerbs einwandfreie
Anzeige zu ſorgen.

Modeſchauen ſind keine Lockmittel. Durch
eine Anordnung des Werberats der deutſchen
Wirtſchaft ſind die Modeſchauen Ausſtellungen
und Meſſen gleichgeſtellt worden. Auch für ſie
muß der Nachweis des wirtſchaftlichen Be

zaſchauen die in beſonderen

dürfniſſes und der finanziellen Sicherſtellung
erbracht werden. Damit iſt die vielfach übliche
Art, Modeſchauen zum Lockmittel für Haus
haltsgeräte oder andere Artikel zu benutzen,
ein für allemal abgeſtellt worden. Mode-

Räumlichkeiten
durchgeführt werden, haben damit den fach-
lichen Charakter einer Ausſtellung oder Meſſe
erhalten, und ſie werden ihrem eigentlichen
Zweck, nämlich der Werbung für die neue
Mode, wieder zurückgegeben. Es entſpricht nur
dem Sinn und Zweck der ganzen Anordnung,
daß auch während der Dauer der Modeſchau
und im unmittelbaren Anſchluß daran jeg-
licher Kleinverkauf unterſagt iſt.

Wann unterliegen Dividenden dem Anleihe-
ſtockgeſetzz? Jm S 3 des Anleiheſtockgeſetzes vom
4. 12. 1934 (RGBI. I S. 1222) iſt beſtimmt,
daß der für ein Geſchäftsjahr bar auszu
ſchüttende Gewinn 6 v. H. des eingezahlten
Kapitals grundfätzlich nicht überſchreiten darf;
iſt im Vorjahr ein Gewinn von mehr als
6 v. H. ausgeſchüttet, ſo darf der Gewinn bis
zu dem gleichen Hundertſatz wie im Vorjahr,
iedoch höchſtens 8 v. H. ausgeſchüttet werden.
Der über die Grenzen hinausgehende Betrag
iſt an den bei der Deutſchen Golddiskontbank

Netz der Neichsautobahnen
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Die Früchte des Arbeitseinsatzes bei den Autobahnen fangen an in verstärktem Umfange
zu reifen. Es vergeht kaum ein Monat, der nicht die Fertigstellung neuer Teilstrecken
meldet Waren es im April d. J. die Teilstrecken Berlin -oachimsthal, Braunschweig Lehrte
und Halle Leipzig, so sind es diesmal im Mai die Teilstrechen Köln-Düsseldorf
(24 Kilometer), Dibbersen (bei Harburg) Siftensen (27 Kilometer) und Holzkirchen--
Apfelkam lbei Rosenhainl (53 Kilometer). Mithin stehen dann insgesamt über 300 Kilometer
Autobahnen im Verkehr. Bis Ende des laufenden Jahres wird die Länge der in Betrieb
stehenden Autobahnstrechen rund 1000 Kilometer erreichen, womit der erste Abschnitt des

gigantischen Planes vollendet ist

e tageh

geführten Anleiheſtock zu überweiſen. Es
ſind laut Deutſche Steuer-Zeitung“ Zweifel
darüber geäußert worden, ob unter „Vorjahr“
im Sinne des Geſetzes das letzte Geſchäftsjahr
zu verſtehen iſt, das den Vorſchriften des An

e noch nicht unterlag, oder aber
das Geſchäftsjahr, das jeweils unmittelbar
dem Geſchäſtsjghr vorangeht, für das der G
winn zur Ausſchüttung gelkangt. Dieſe Frage
wird in letzterem Sinne beantwottet.

344 Hochöfen arbeiten in den vier Eiſen
ländern Europas. Jn Deutſchland ſind zur
Zeit von den 174 vorhandenen Hochöfen 107
in Betrieb. Von den 67 außer Bettrieb be
findlichen Hochöfen liegen aber nur 25 ſtill, die
anderen ſind gedämpft, in Ausbeſſerung oder
ſtehen zum Anblaſen bereit. Während in
Deutſchland von je 100 Hochöfen 60 arbeiten,
befinden ſich in Frankreich nur 40 von
100 Hochöfen in Betrieb. Jnsgeſamt beſtzzt
Frankreich 210 Hochöfen. 83 ſind davon in
feuer und 127 außer Betrieb. Jn Groß

britannien arbeiten zur Zeit 112 Hoch
öfen und in Belgien 42.

Nationale Textilinduſtrien verdrängen
Stoffeinfuhr. Seit dem Jahre 1928 ſind ſaſt
überall in der Welt ſtarke Rückgänge der Ein
fuhr an Wollſtoffen für Kleidungszwecke feſt
zuſtellen. Sie betreffen vornehmlich ſolche
Länder, die wie Japan, Kanada, Argentinien,
Auſtralien, Jndien, Ching, die Länder Südoſt
europas nationale Textilinduſtrien aufgebaut
und mit ihnen einen immer ſteigenden Antei
des inländiſchen Verbrauchs decken. Nach einer
Unterſuchung, die das „Jmperial Economie
Comittée in London angeſtellt hat, iſt m
Ausfuhr von Wollſtoffen aus den zehn Haupt
ausſuhrländern der Welt von 107,5 Mill. S
gramm im Jahre 1928 auf 46,6 Mill. Kilo
gramm im Jahre 1935 zurückgegangen.Ausfuhr Englands im bveſonderen fiel i
dieſer Zeit um 37 v. H., die Deutſchlands e
75 v. H. und die Frankreichs und der Tſchech
ſlowakei um 80 v. H. Nur Italiens in
war gehalten. Zwar erhöhte ſich auf 4
anderen Seite die Ausfuhr Japans um en
Achtfache, aber ſie hat den Rückgang bei fen
Hauptausfuhrländern nicht im entfernteſ
ausgleichen können.

2 2 2 mſcheint die Frage berechtigt, ob und in welche
Umfange der deutſche Automarkt heute ne

aufnahmefähig iſt bzw. ob ſchon eine S
ung dieſes Marktes eingetreten iſt.Beanſwortung dieſer Frage ergibt ein n

bericht des Jnſtituts für Kontuntturſo De
jahr 180 200 Perſonen und 37 300 Laſtkraft

55 W

i ß des Inſtikraftwagen. Die ne re de deuten
u der inter

eſſanten Feſtſtellung, daß man in n

J. gein Deutſchland
fahren werden, ſo ergibt ſich, daß eine
des Marktes noch keinesſalls eingettke

m
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dankſagung
Für die überaus zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme

und Ehrungen von nah und fern bei dem Hinſcheiden unſererlieben Entſchlafenen vBäckermeiſter i. R. und Amksvorſteher

Karl Frenzel
Witwe Wilhelmine Prautzſch

verwitwet geweſene Frenzel
iſt es uns nur auf dieſem Wege möglich, allen herzlichſten
Dank zu ſagen.

Alle dieſe Beweiſe der Liebe und Verehrung haben unſeren
wunden Herzen wohlgetan.

Jn tiefer Trauer:
witwe Auguſte Frenzel
Karl Frenzel und Frau
Alma Frenzel W

o

in dankbarer Freude
Lia Naeaedl C
Theo Naeder

Unser Starmmmhalter
ist dal

Wittestrase an

Ihre Vermählung
beehren sich anzuzeigen

Fritz flansen
Doro Hansen,

Halle (Sacle), den 24. Mai 1936
Brüdersfraße 2

geb. Häder

Statt Karten
Georg Weber
Eliſabeth Weber

Vermählte 2Fall Saale Mai 1936, Leſſingſtraße 20

geb. Walter

Wilhelm Plautzſch und Frau
g nHari-

e

bet Arierrenverkolkung, Packung
Mk. I. und 2.50 in Apotheken

Broschüren gratis von

e.
liefert wie immer billigst

DrantwehbereC. H. E. AMDHindenburgstr. 61 Ruf 2246
Gröbers, Gütz, Wiedemar, Kaſſel, Sierra Madre (USA.),

tm Mai 1936.

Faunlien-

Nachrichten
Verlobt: Gertrud

Großmann u. Her
bert Munkelt, Bö

ſau u. Keutſchen
Viktoria Eber-

mann und Fritz
Taube, Weißenfels

Geſtorben: Su-
perintendent i. R.
l Aug. Meyer, 80J.,

Meine liebe treuſorgende Frau, meine herzens
gute Mutter, Schwieger und Großmutter, Frau

Pauline Damm
geb. Scheibe

iſt nach langem mit großer Geduld getragenem
Leiden am Freitag um 8.80 Uhr im 75. Lebensjahre
ſanft entſchlafen.

Jn tiefer Trauer,im Namen aller Hinterbliebenen Dann S. Da
ralsky, Wittenberg aFranz Damm

e 227 26390Granſchütz, den 28. Mai 1936.

Beerdigung findet Montag, den 25, Mat nach
mittag um 4 Uhr ſtatt.

Frau Henriette
Quaden geb. Henze,

86 J., Züllsdorf
SA Mann Hans
Waitz, 27 J., Wei

2 W bmgsenine

e n 22

waſerdigtedächer, Wände intheer
Und Rauern

h ßenfels SA
Mann Rich. Große,

Burgwerben
Frau Lucie Doebel
geb. eZeitz

GuſtavKagenhaus, 56 J.,
Naumburg Kauf
mann P. Schrap
lau, Belgern.

Zöpfe
billig J. Wrtz eza
Leipziger Str. 28

am Leipziger Turm

Familien Anzeigen

finden durenh die M
eine ausserordentlich grosse

Gold
Schmuck

Brillanten
gold. Uhren
Silbergeld

kauft
Juw. Alfr. Koch
Kl. Ulrichſtr. 18

Verbreitung und deshalb
grösste Beachtung

Sie mussen es sich merken
Anzahlung bei Krütgen t

Photo-Speziol-Hous Krüfgen
Königstraße 2428 Schrneerstraße S

in der

sind

die an keiner Tür

ſchleſiſche Feuerverſicherungs Geſellſchart
in Breslau.

Achtundachtziglter Rechnungsablehluß für das Jahr

s porte s a e c
moderne Formen und Farben

17.50 19.50 24.- 29.-

s porte S aee o
mit unserer gesetzlich geschützten
Immerglatt-Einlage
34. 89. 44. 49.
„Luftlkus“ Sport Sacco
aus besonders leichtem, licht- und
luftdurchlässigem Gewebein 6 modernen Farben. S.

sSommer- Hosen
Zum Kombinie ren2.75 6.90 8 90 11.75

Sommer-Hos en
zum Kombinieren, reine Wolle
18.50 16. 19.50 22. 50

Sommer Hosen
zum Kombinjeren, rein Kammgarn

16. 19. 50 24. 29.

ne
Gr. Ulrichstr. 1920

erhalten Sie unter
Piano

Garantie durch die gußerst preiswert
Ralt streichbare
nie bach Pifanalschutz- und Isolier-wasse Paratect Alaereker
Kein Ablaufen! Kein Waiſ nhans
Reiten Lieferbar
in Schwarz, Rot und
Grün. Kostenlose
Aufklärungsschrift 49von der Paratect rormehöne
G. m. b. H. Werk Bfumenbretter
Borsdorffl. eipzig dauerhaft und villig

für jedes Fenster
und innenaußen

grat Durch
Tari Tiebert

Halle (Saale)
Friedrichplatz 6

Vertreter (in) gesucht

Monogramm-
u. Maschinen-

stickereien
aller Art, sowie

plissee
sauber u. preisw.
Gustav Lerche
Kl. Ulrichstr. 355

Ganz Halle kauft jetzt
Kdwehyskopt J

J
j. Gelee, I Geſee gon hoch

fein im Geſchmack

zur Probe 125 g

Backentleiseh 65.
vom 6chw. ine

SchweineGchnitzel 105.

Schweine Neren 8895
Schweine Leber 115
Schweine Kippchen 68

Fein Bratwurſt 88
Feine Jagdwurſt
Feine Mettwurſt 98Große Würſtchen 12.

A. Knäuſelßenaten

en Be Zivil u. SrafsacheAuskunft hostenlos Mersehurger Straße

„Wichtig für hangſrauen

Ein Weg zur ſparſamen Haushalts Führung
Vortrag mit prakt. Vorführung auf dem
Tänzer's Original Grudeherd
am dMontag, dem 25. Mai 1936 abends s Uhr
im Restaurant Thomas, Halle, Boelchestraße

S9pezialgeſchäftfür GrudeAuguſt Domle vſen, valſe.5 Laibenſtr

l Ha
Auszugtiſche

dunkel gebeizt

mach ich wundervoll?
Sag' mir, was draußf ſtehen fol
alfred Pfautſch Ruf 25663
Jetzt Königſtraße 95 12 Wahenhenſe

2 M.,

Polſterſtühle
auf Fed. gepolſtert

8 M.,
Schreibtiſche
gebeizt 45 M.,

Schreib
ſchränke

moderne Formen,
140 breit, 75 M.,
Speiſezimmer

büfetts
gute Arb., 100 M.,

Ankleide
ſchränke

in all. Größen u.

Wer seine Anzeigen in der MNZ
veröffentlicht, beweist, daß es ihm um

die Verwirklichung nationalsozialisti-
scher Wirtschaftsgrundsätze ernst ist

Farb. von 58 M.,

mit dreiteiligem
Spiegel 65 M.,

Bettſtellent Freund Müller
Nachtſchränkch. Inhaber Fritz Müller
m. Glaspl. 15 M., Am RiebechplFriſierkommod. m

Leipeiger Straße 54

T

Großhandlung
für Kure-, Galanterie-
Woll- u. Textilwaren
Stets günst. Lagerposten

II

Chaiſelongues
aus eig. Werkſtatt

28 M.

1 eurüch gewiesenSilans werdenAktiva
Forderungen an die Aktionäre für noch nicht M ich lange

eingezahltes Abtienkapital. e 2 850 000, und weite FJhre
Grundbeſitz. ehe 2 640 485, 54 Schuhe bis zuHypotheken. 3110 817,20 2 Nummern garant.
Vertpapiere e e e e e 21328 180.80 je nach Art derBeteiligungen. e 312 652, 50 SchuheGuthaben bei Sankhanſern 1531 o78,61 Johannes Cloſius

5 Derſicherungs Gſeliſchaften 454 401,66 Die gute
Außenſtände bei General Agenten 878 487,10 Schuh Reparatur
Jaſſenbeſtand 158 175,16 Schmeerſtraße 15Sonſtige Abtiva e 210 146, 22 Se 2Steinweg 4L. Wucher. Str. 855

Paſſiva Merſeburg. Str. 96Kbtienkapital do do BRellſtraße sn und Spezial Keſerven e e 2 830 000, ireibungsfonds für Grundbeſtz 666 898,54 Halle SaalePrämienAborträge und Prämien-Keſerben 2 584 278, o léclatzinmner!

Shhgden-eſerven 1 012 715,Derbindlichkeiten gegenlib. and. Oerſich. Geſellſch. 404 864, 48 ſchen

Sicherheitsleiſtungen der Kückverſicherer 1 308 oes, s esemmer

Sonſige Paſſra a Polgterwarene
T oos vo preiswert u. gut

e o BernharditGewährleiſtungsmittel der Geſellſchaft u vernre 19

Kapital b 000 900, Benergeenapital. und Spezialreſerven e 3 150 000, scheine werd. inPrämienAberträge 2 418 894, hie genomm.Prämien Veſerven 67 o7o, 54
Schaden Keſerven 012 cGewinn -Hortrag. e e 67 666, 18
Snege ſamt U I Markeisen

skoffe

Zelle

Molkogenoooe sMirme
Planen

bekennst Du Dich zur NSDAP
Max

Dann ſies heute und immer clie Albert

Prinzenstraße 18
Fernruf 26179

Zeitung Deiner Gesinnung

aie M
Pfingstausgobe

vollständigste
Auswahl

Engros Preise

W

4 Aud Aale
ſchnell noch zur Annahmesfelle der MNZ
und eine Vermählungsanzeige qufgeben

Denken bitte auch Sie rechtzeitig an die
Aufgabe Ihrer Vermählungsanzeige für die

cer MNZ. Uebrigens,
Familienonzeigen wercen zu einem er-
mäßigten Zeilenpreis berechnet

Sofas
(Plüſch) 55 M.,
Stahlmatratzen
in anen Größen

2 M.,

Auflagen

S Küche und Schlafzimmerdos, wos Sie zuerst brouchen, finden Sie bei
uns in reicher Auswahl und niedrigen Preisen

Ha ake ros

Ateilig 15 M.

ſlöbel-
I

Kl. Ulrichſtraße 14,
Gr. Ulrichſtraße 27.

Annahmeſtelle für
Kinderbeihilfs

ſcheine und Ehe
ſtandsdarlehen.

J Zum Schmuckund
I Lchufz der fand

Sir 83 36HREN
Mohl bekannt

Eine Modenſchau
Das ist für die Fens er
vom „neuen Siebert“
die richtige Bezeichnu ig

Für Pfingsten sehen Sie
modisch Neues in Haar d-
schuhen und Krawatt n

Besonders preiswert

Popelin Schlafanziig
9.19

Pastellstreifen
die eleganteSommer-Krawatte 1.15

zweifarbig

F. C. SIEBERI ILEIPZIGER SIR. 9



Fedes Wort koſtet s Pfennig
in der Ausgabe Halle u. Umgebung (Auflage
über 47400), das erſte Wort wird fett gedruckt

MNR5ZeKleinanzeigen In der Geſamtausgabe der MNZ (Aufl. über
67500) koſtet jedes Wort einer Kleinanzeige

11 pfennig, das erſte Wort wird fett gedruckt

Großes Induſtrieunternehmen

ſucht für ſeine Regiſtratur einen jüngeren Büro
gehilfen, der auch flotter GStenograph und Ma
ſchinenſchreiber ſein muß. Bewerbungen mit
Nennung der Gehaltsanſprüche unter Beifügung
von ſelbſtgeſchriebem Lebenslauf, Lichtbild und

Zeugnisabſchriften unter L 6797 an die MN3
Halle (Saale), Geiſtſtraße 47

Pörlöhte Stenotypistin

abſchriften, Ge
haltsforder. an

Frau Bothe,
Rittergut

Markröhlitz üb.,

ſucht Stellung.
Angebote unter
G 8280 an die
MNg, HalleS.,

ſauberes

Werk
oder Nieder
lagsraum zu
vermieten
Schillerſtr. 17.

Garage
frei Mittelſtr.
Nr. 17.

Leeres
Zimmer zum

6. zu ver
mieten Paſſen
dorfer Weg 14.

Sehr
gut möbliertes,

Zim
mer zu vermie
ten. Ludwig
Wuchererſtr. 29,
II links.

RAUMGESTALTUNG
Du8CH GESCHMACKVOLIE AlISSTATTUNG.

NEUZEITLICHE UND STILZIMNMER

Möbel-
hlauptmann

HALLE-SAALE
GROSSE UIRICHSTR. 3 KLEINE UIRICHSTB. 36

sowie Tapesieren.
arbeit. Kostenanschläge unverbindlich
S. Döhlert, Thomastusstratze 2

Maler- Arbeiten
Saubere Fach

Garten
anlagen

Entwurf, Aus
führung, Jn-

ſtandſetzung
Scherzer, EiſaBrändſtrömſtr.

Nr. 58/9.

Metall
arbeiten

nur zu Jnge-
nieur Schulze.

Ruf 338 46.
Mittelſtraße 5.

(Krumhaar.)

Tanzſchule
Zirkel u. Ein
zelunterricht
auch Sonntags
Wollrath Töch
ter, Halle a. S.,
Martinſtr. 22.
Privatunterricht im
Damenſchneidern
Anfertigung eig.
Gard. in Tages
und Abendſtunden
M. Taubert Hund
Schneidermeiſterin,
Friedrichitra e 45, I W

d
J

2

Weißenfels. Geiſtſtraße 47.

2

KoWoww

Zeit e eine e Heschirt

Kinderwagen
Faltwagen

Wochenendwagen
Zu haben bei

Theodor Lühr, Rl. MärRersir. j2
Bruno Paris, Rl. Ulrichstraße 2

bis Domplatz 9
F. Reinhardt, Brauhausstr. 21

dddosdo—sddddss,

S Polſtermöbe rfür Grobbetrieb sofort gesucht. Wohnung n r I KnabenhoſenEilangebote mit Zeugnisabschriften W e a e Wohnung Sonnige e r Licht, ration, moder Anzüge u. i e zunter 1 6782 an die M NZ, Halle ſchaft ogen 33immer, Küche 4 Zimmer Kraft Radio niſteren aller Landwirts d tie il
Geiststraße 47 oft und Zubehör, wohnung mit M Anlagen. Götze, Polſter Möbel igſt an. Anſra. Ohſtplantagegeeignet, ſofort Bad in guter We ZHalle, Breite- Willi Timpe, ſohn gen u. L 6059 gzu Permieten. zum 1. Auguſt Wohngegend z. ſtraße 3. Ruf Tapezierermſtr. Erbhof, 26 J. an MN3, Halle etwa 5 Morgen,

r oder früher zu. Juli von Bee Beſtecke 24025. Breite Straßes, I,54 Mtr. groß, Geiſtſtraße 47. W e ohne
ſorif mieten amten geſucht. verchromt ſauber Ruf 364 09. offener Cha Wä i ohngelegenSunser, sewandter J e gebe n r h Radio ne gute 90 e heit, zu kaufenF ziger Str. 100. e L 6791 a. d. Ge Nicel-Becker“, Reparaturen. Ein Morgen Wirt Herren Waſche, geſucht. SchierKa V eeara d ter 8278 ſchäftsſtelle der Halle (S.), r Zwin rahmungen ſſchaft, ſchulden Kollwäſche. Naß meiſter, Sanger

j an MN, Halle, MNZ, HalleS., Kl. Brauhaus gerſtr. 18, Fern Pergolderei, Re frei, ſucht paſ wäſche. Halle, hauſen, Pfeif
aus der Aufobranche zum möglichst Geiſtſtraße 47. Geiſtſtraße 47. ſtraße 11. ruf 333 86. paraturen, Hel ſende Land Martinſtraße 6fersheim.
sofortigen Antritt gesocht. Schriftliche bilder Kunſt-! wirtstochter, Ruf 351278Bewerbong mit lichtbilch, Zeugnissen Wohnung Liter Synen apeteneneg uf 35 Geräteſchrantund lebenslauf erbeten an ters je der Nachfolger mit gutem Cha See t gebraucht vint

och freier Lage, in rakter, zwecks arbeiten illigDaimler Bem A. G. mm e e ehe ſeeVerkcufsstelle Halle, Berliner Str. 2526 Tee S hausſtraße 8/9, zu lernen. Ver führt. Jäger mere ar
geſucht. nge ß mögen nicht gaſſe 1, II.bote unter L Ruf 364 e c Anſenthalt MNg, HalleS,Zur Leitung einer Ziegelverkaufs 6771 an MNgZ, 9 0 Maßarbeit forderlich je Geiſtſtraße 47.ſtelle wird Halle S. Geiſt die e er o ernſt ne n

bſtändt ſtraße 17. 1 1 e e Und Da Angebote unter fir holunge Garderobe

Jel ſtändige Wohn Wohn mengarderobe. 733 an Die S e gebrauchte, für6 t ung Porumpta, M Halles. oll ilie H Dae Du t e ri gelegen Hebel ezum alsbaldigen Antritt geſucht. r ſehr al ne e mee 1 n der Straße 3 erbeten. a Mitarbeit Schöndube Gr.
Ausführliche Bewerbungen und mit Vor rl ſten Paulus (Klausbrücke). und monatlicher Klausſtraße 12,Referenzen unter G. 8279 an mit VBadbenut- piertel, ſofort Berufstätige Zuzahlung (30 Poſtkarte ge
N. Halle (S), Geiſtſraße a47. n Zentren oder ſpäter Möbel Dame, 10 Jahr, bis 40 Mark). nügt. KommeZinksgartenſte mieten geſucht. r en Ladenbau, nur mit löjährigem Größerer Land ins Haus.
Jüngere, Hotte Nr. 3 parterre. Angebote unter e t Jungen, ſolide haushalt, ſchöne

sienotgpisti n e e h h e e eS S ich, ſu ie gereno Yp in e reahe e e a S mit Schnelldampfern der e 1. Bekanntſchaft bote unter L viereckig, ge
sicher in der Aufnahme, zum so t gentrat- e c Yamburg kaſſe ub Bain burg eines paſſenden ſ6778 an MRZ, braucht od. neu,er e heizung zu ver Zimmer Herrn zwecks HalleS. Geiſt billig zu kaufene nen unter e n n Halle, möbliert, mög S 3 3 S xi nreiſen Wiederverhei ſtraße geſucht. AngeAngeig. Vermittlung Hankhoff, önioſtraße 84. lichſt Stadt S Dreiwöchige erte ratung. Wäſche bote ünter L
Halle, Schwetschkestraße 1 TTT I mitte, von be S nach New York und Möbelaus Verviel 6780 an M5-Jimmer tätigem Fräu ſtattun vor fältigungen HalleS. GeiſtgKontorist (im) Wohnung lein ſofort ge Fahryreiſe ab G 207. zahlbar in Reichsmark (ea 5. 5000 handen. Ange und Abſchriſten. ſtraße 17.

ſonnig, ruhig r We S r W e bote unter G Aen der iteinf, Buchführung u. alle kaufm für RM unter 27 3 als 1. Hypothek 8275 an MN reſſen jeder inderArbeiten g. 1. Juni 1936 geſucht. ſeit oder MNZ, HalleS., Drei Reiſen von je vier Wochen von Selbſtgeber HalleS., Gelſe Art und Zahl.

Selbſtändige Vertrauensſtellung. Geiſt S Dauer in die herrlichen RVaturſchön let A ſportwagenAus her Bewerbungen mit Ge ſpäter zu ver Geiſtſtraße 47. heiten Kanadas und der ereinigten zu verleihen. ſtraße 17. nfertigung v.
haltsanſpr. unter Es an die mieten. Hein Zimmer Zkagten unt Moterſchif St. Lonis Angebote unter Vereins und gebraucht, zu
e e e ſtraße S mod öbl Kaum 21 Annt, 15. Angnßt, 12. September G 270 Pfingſt- Feſtſchrift Hal kaufen geſagt.modern g. J ab Hamburg Rnchretre it Scnel- Geiſtſtraße 47. wunſch! liſche Schreib Preisangebote

Raum um 6. 1936 S antereen er Hamburg Fiehe ſtube, Guſtav unter G. 827mögl. in Ein S e 26jähr. Mädel, Nachtigalſtr. 31. MNg, HallesStadtmitte, als familien Haus Preiſe ab g 310. etwa R 775.Werkſtatt oder geſucht Bad Be e ehe Fernruf 255 32. Geiſtſtraße 47.

eſucht. e irtſchawerden sofort eingestellt h S Es vriſt ſich gut mit den Schigen der ſchaftlich d n
Hochtief- Aktien Gesellschaft ſofort zu ver kon erwünſcht. Hamburg- Amerika Linie Viete h mit guter

i j mieten. Ange Ausſteuer und zfür Hoch- und Tiefbauten r ge Preisangebote S e drei gimmer, etwas Vermög. ie M N Z hält ihrenvorm. Gebr. Heltmann, Halle a. S. See nen unter L 6723 an Küche, Bad möchte Herrn
e HalleS, Geiſt n S Halle a. S. im Roten Turm, Marktplatz S 45, im Süden in Leben-ſtet Anzeigenteil frei von un

e e äenn hen Reihe ung zwetLehrling Leheling ehe en um an allen größeren S W e u e r lauteren Angeboten. Jede
für n e en ſucht 3- Zimmer bote unter 8266 Angebote untern gert ellt ein G e C an die M. G 76 M. Anzeige wird vor AufnahmeVichtbitd unter I 6792 Meye, Trift ohn immer fort oder 1. 7. J Geſchäftsſtelle Halle S.. Geiſtan die Geſchäfteſtelle ſtraße 19 9. mit abinett Angebote unter nd B ſtraße 4t4 dieſeder Motg, Geiſtſtr. a zu vermieten. 8246 an MN8, Halle e Alter ſorgfältig geprüft. Auf die

T r Geiſtſtr. 44, III, HalleS., Geiſt Ha r erHausgehilfin Köchin Ezarnowski. ſtraße 17. e Weiſe ſtärki die MNZ dasäußerſt zuver erfahrene, bald e Möbliertes Maler z eläſſig kinder möglichſt für gu Ankerstr. 2, Rut 31272 r h ält nislieb, mit Koch ten Mittagstiſch J r e Vorchromen Vegetariſches Bertrauene ver
e h e o e e ſern gartg, Maſchine W wiſchen Inferenten u. LeſernBall veuſe Yort- garte S d ſucht. Preisan- Halle Albrecht Ghrom- Becker en utſcheVolks
e e. r ne froße 44, Ruf b. Näterrtaine b. ren esg W e „HalleS., 34 Genge, Fried- ſtraße 5, l. Ge-Geſucht Friſeur S Geiſtſtraße 47. en er e richſtraße 62. öffnet 10-19.30

S LVernickeln e rzum Wni gehilfe Zweizimmer- wie alle galva Malerei Klavier Wäſcherei2 tüchtige Stu tüchti durch Auto Anſtrich. Ottobenn ben und den T Meobei Tranaporre a wohnung niſchen Arbeiten Stummer, unterricht Menzendorf,Ka genmsechen rung r Küche(eventuell Jngenieur Voelckeſtr. Ede HarmonikaAn Geiſtſtr. 32. Ein el
h Martin Hennig, Teilwohnung) z Mittel Jmmelmann ferricht erteilt gang Hermann

e enthol Sandtmann e en e e n et etGräfin Hohen M eng haar Elektriſche ter, Magdebur plättet alles fürthal Hohen- Halle (S. Adolf Hitler Ring 18 hote unter R Waſchgefäße Anlagen ger Straße 102.Sie!
prießnitz Stadt-, Bahn- und Auſo- Möbeltransporie u a alt wie en Geseſischafis Tanze alle, Geſchäfts ſturen empfie alter, üt MARIA RISELSe n Fernsprech-Sammelnummer 27966 ſtelle Riebeck H. Seifert, ſchenſtraße 20. Heſle (S.), Gustav-Nachtigel-Str. 21- Ruf 28800
Wehtnell ſpater Flugschein- Verkauf d. Dentschen Lufihanso platz Burgſtraße 52. Ruf 358 49. Kurse, Binzelstunden, jederzeit! Ein Quaiſtstsprecubt in

n il dunge Linhe Fahnen e Beemädchen, nicht J S iſeunter 183 Jah für landwirt- T e e bequeme zahlweren, perfekt imſſchaftliche Ma de jpii Aeniigt h I e (eisten J n

v e en 5 eanet m werhen and. Lertanf 7 g(ö el voll reinigt Spielend und in der ſich en Lorſuhreng er
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Mitteldeutſche
ationalSeitung Den

mir, und ſie werden Portugal beſſer ver
ſtehen. Morgen, am Oſterſonntag, be

innt im Campo Pequeno die Saiſon. Ganz
Liſſabon ſpricht ſeit Tagen von nichts anderem
mehr. Auf den Straßen, auf den Märkten, in den

eehäüſern, in jeder Geſellſchaft wo immer
iſt, wer immer es ſei, die Corrida wird er

t. Man ſpielt die Chancen der Espadas
nander aus und die Mädchen ſchwärmen

Cavyaleiro Jos e Casimir o.
Sie einen Platz im Schatten nehmen

begnügen ſie ſich mit einem billigeren
platz. Ach es iſt ja ganz einerlei, aber
nen dürfen Sie dieſe Corrida nicht. Jedes
ib, jeder Losverkäufer beſucht ſie, ganz
eigen von den Taxichauffeuren. Sie
viele ſchöne Frauen ſehen, denn die

G Sie zum Stierkampf, ſagte man

Geſellſchaft hat natürlich ihre Logen. Kommen
ſie, ich halte ihnen einen Platz in meiner
camarotte frei.

Stierkampf! Der ganz tolle Bilderwirbel
des ſpaniſchen Malergenies Francisco de
Goy
Karton

wird vor meinen Augen lebendig, die
entwürfe für die Madrider Teppich

manufaktur, die Fresken der Ermita de S.
Antonio de la Florida, die geheimnisvoll
glühenden und lebensnahen Altarbilder, die
ünvergleichlichen Gegenſtücke: die bekleidete

die nackte Maja, die Bildniſſe Karl IV. mit
ſeiner Familie, die Herzogin von Alba und die
endloſe Reihe der Bilder ſpaniſcher Granden,
aus denen der Antergang und die Tragik des
ganzen Volkes uns anſehen. Vor allem aber
ſind zie tollen Serien graphiſcher Arbeiten,
die richos und die Deſaſtres de la Guerra.
Wahrhaftige Urſache aber des bunten Wirbels
vor nen Augen ſind die Radierungen der
Stierkampfſzenen, die Tauromachie. Jch ſehe
wie Cid Campeador einen Stier mit
der Lanze angreiſt, ſehe wie Mariano
et z auf einem Stier reitet, wie Mar

tinck m Zirkus von Saragoſſa ſeine Ver
weg zeigt und Juacuto Apinani in der
Are n Madrid leichtſinnig und waghalſig
ſich mit ſeiner Lanze über einen wütenden
Stie hwingt. Wie wunderbar ſind dieſe
Rat igen des ſpaniſchen Malers trotz aller
Verzeichnungen, welch lebendiges, aufregendes
Bilt en ſie vom Stierkampf. Ja, um Goyas
wille llein ſchon will ich in den Campo
Pequ gehen.

T t. mir noch eine andere Geſchichte in
der ierung. Ein Makerfreund erzählte ſie
mir. Südfrankreich ging er zuerſt zum
Stiergefecht. Grellfarbige Plakate lockten ihn
auf Reiſe nach Marſeille an irgendeiner
kleinen Station aus dem Zuge. Wie aus
geſtor lag das Städtchen in der Sonne. Der
„Goya- Stierkampf“ hatte alles Volk in die
Areng gerufen. Mit buntem Flittertand be
gann d Spiel. And es war eine ganz un
blutige Corrida. Die Stiere waren alt und
träge, war „kein denkendes Tier“ unter
ihnen. Die Menſchen aber vergnügten ſich und
jedermann konnte in die Bahn treten und für
ein gewiſſes Entgelt die banderillas in die
Nacken der Tiere ſtoßen. Es war ein unerfreu
liches Schauſpiel. Träge und müde ſtanden die
Tiere da und ließen in aller Anſchuld das
Spiel gewähren, bis ſie ſchließlich aus der
Areng geſchoben wurden. Man tkötete den Stier

PBelſassen steht der Stier

ortugieſſche Cornda
nicht, weil die Frau Bürgermeiſterin im Tier
ſchutzbund war. Zornig verließ der Maler den
Kampfplatz, gab ſeine Reiſe nach Marſeille auf
und fuhr ſchnurſtracks nach Salamanca, um
eine echte ſpaniſche Corrida zu erleben. Und
er malte prachtvolle Bilder von dieſen Kämpfen.
„Denke niemals an Goya“, ſagte er mir, „wenn
vom Stierkampf. die Rede iſt.“

Kein Menſch iſt wirklich Herr ſeiner Ge
danken. Jch ſchlug die alte Mahnung des guten
Freundes in den Wind und folgte, als wir in
Estoril ſpeiſten, der liebenswürdigen Einladung

des Barons H. und ſeiner jungen Gattin. Wir
fuhren zu der ganz unblutigen portugieſiſchen
Sorricla, zur Eröffnung der epoca 1936 im
Campo Pequeno.

Die Arena iſt ein etwa vierſtöckiges Bau
werk aus Backſteinen und ſieht von ferne aus,
wie ein rieſiger Gaſometer der mit mauriſchen
Architekturzierarten verbrämt wurde. Jn
meiner Kindheit baute man in Deutſchland
Fabriken im Burgenſtil und fand das ſchön.
So iſt, dachte ich, dies ſicher ein Gaſometer, ein
Gegenſtück und ein Vorläufer der modernen
ſachlichen Gasbehälter die unmittelbar neben
der Kathedrale von Belem ſtehen.

Wir näherten uns dem mächtigen Rundbau
und ſchon belehrten mich die dunklen wogenden
Menſchenmaſſen, die ſich über die Straßen
wälzten, eines Beſſeren. Es iſt die Areng, es
iſt der Campo Pequeno. Vielhundert Menſchen
drängen ſich vor den Eingängen. Unüberſehbar
ſind die Parkplätze der Autos. Großartig iſt die
Wagenauffahrt. Bunt quirlt die Menge durch
einander. Ganz Liſſabon, nein, ganz Portugal
gibt ſich ein Stelldichein. Neben eleganten
Toiletten ſind die grünſchwarzen Mützen der
Bauern zu ſehen die enganliegenden Beinkleider.
Wie findet man ſich da nur zurecht. Jch weiß
nicht auf welche wunderbare Weiſe wir über
leere Treppen und Trakte zu unſerem Platz ge
längten. Kalt und zügig war es in den Gängen.
Durch weite offene Fenſterbogen hat man einen
Blick guf Liſſabon. Hinter hellen großen
Häuſern ſehen wir die Dächer der neuen weit
läufig errichteten Univerſität.

Eine kleine Tür öffnet ſich. Das iſt unſere
SchattenLoge. Wir ſehen den blauen Himmel
über uns und unten, inmitten des Rundbautes
phantaſtiſches Sonnenlicht, faſt blendet es. Jm
weiten Rund aber ſitzen die Maſſen, Kopf an
Kopf drängen ſich die Menſchen, Sitz an Sitz
ſteigt das Amphitheater in die ſchwindelnde
Höse unſerer Loge. Atemlos ſtill iſt es jetzt.
Durch ein vorſichtig geöffnetes Tor galoppiert
ein Stier in die Arena.

O, wir haben den Beginn verſäumt. Wir
haben nicht den prächtigen Einmarſch der
Herolde geſehen, den Einzug der es p a das
der bandarilheiros, der picadores
und all der Diener und des bunten Gefolges.
Es muß ein farbenprächtiges Bild ſein. Wir
erraten es an den reichgekleideten Männern,
die im Rundgang der Arena an der hölzernen
Schutzmauer ſtehen und neugierig den erſten
Stier betrachten.

Tagelang war der Stier in der Dunkelheit.
Nun ſteht er im hellen Sonnenlicht der Arena
und iſt geblendet. Dann aber, als ſein Auge die
buntgekleideten Menſchen ſieht, raſt er los, fegt
durch die Bahn und nimmt die Fremdlinge an.
Eiligſt flüchten ſie, ſpringen zur Seite, rennen

Die Sonne bestimmt den Eintrittspreis, denn die Plätze im Schatten sind teurer

hinter eine etwa einen Meter breite Schutz
wand oder retirieren ſogar mit ſchnelleèm
Sprung über die Bruſtwehr.

Nun johlt und pfeift das Volk wie bei den
Radrennen im Berliner Sportpalaſt. Man will
den Kampf ſehen und nicht die feige Flucht.
Schmähende Zurufe und das Ehrgefühl der
Kämpfer veranlaſſen die capinhas in die
Areng zurückzukehren. Behutſam gehen ſie näher
an den Stier heran und ſchwenken ihre grell
farbigen Seidentücher, halten ſie in den aus
geſtreckten Händen, bewegen ſie leicht und reizen

m der Arena, über dessen weite Fläche die capinhas mit ihren bunten Tüchern tänzeln und der cavaleiro auf den Augenblick zum Angriff wartet

Aufn.: Ulf Dietrich

und necken den Stier. Der ſteht verdutzt, blickt
auf das Tuch, nimmt einen Anlauf und raſt
auf den Farbfleck zu. Mit einer eleganten
ſchnellen Bewegung iſt das Tuch herum-
geſchwenkt und der Stier fährt mit geſenkten
Hörnern ins Leere And je lebhafter und ele
ganter, flüſſiger die Bewegungen ſind, deſto
öfter wird Bravo gerufen, deſto ſtärker iſt der
Beifall.

Jetzt ſteht der Stier ganz ſtill und ſieht ſich
neugierig um, er wartet ab. Die capinhas ſind
beiſeite getreten, der barndarilheiro will das



gereizte Tier annehmen. Leicht tänzelt er
daher. Zierlich hält er in jeder Hand den etwa
60 Zentimeter langen mit bunten Bändern
umwickelten Stab an der einen Spitze; die
andere trägt Widerhaken. Ganz ruhig und feſt
ſieht er den Stier an und geht auf ihn zu.
Das phantaſtiſche enganliegende und mit bunten
Flitter überſäte Koſtüm macht die Bewegungen
noch ſpieleriſcher und unwirklicher. Jmmer
näher kommt der bandarilheiro, jetzt ſind es
nur noch zehn Meter, jetzt nur acht und jetzt
fegt der Stier wütend auf den zierlichen Mann
los. Der aber ſchwingt elegant die bandarilhas
und ſtößt ſie, in dem er ſchon zur Seite ſpringt,
dem ſchnaubenden Tier in den Nacken, Die
Stäbe brechen ab, aber die Widerhaken mit den
bunten Bändern ſitzen tief in der Haut, ſo tief,
daß Blut in dicken Strömen herunterquillt.
Toſender Beifall belohnt die Geſchicklichkeit des
Kämpfers.

Dieſes Spiel wiederholt ſich zwei, dreimal,
bald trägt der Stier ein reiches halbes Dutzend
buntbebänderter Widerhaken im Nacken, doch
er iſt noch friſch und verträgt auch noch ein
kurzes Scheingefecht mit dem matadores, der
ſeinen langen Degen unter einem Mantel
trägt. Dann aber gönnt man dem Tier Ruhe.
Langſam ebbt die Erregung ab und damit der
Stier ganz ſicher und ruhig wieder in die Ob
hut des campino kommt, treibt man einen
Trupp ſchellenbehangener Kühe in die Arenag,
die ihn alsbald in die Mitte nehmen und zu
den Ställen geleiten.

Dies iſt die Corrida. Die Stiere nur
wechſeln und die Kämpfer. Bald ſind die Tiere
gereizter, bald ſind die Kämpfer weniger ge
ſchickt. und elegant. Das Schauſpiel iſt im
Ganzen immer dasſelbe.

Eine dumme ſcherzhafte Angelegenheit ſind
noch die lanzenbewaffneten picadores, die auf
jämmerlichen Pferden dahergeritten kommen.
Eigentlich reiten ſie nicht, ſie werden geführt,
denn man hat den Tieren die Augen ver
bunden Sorgſam hat man ſie auch mit dicken
Polſterungen verſehen. Die Stiere nehmen ſie
an, heben ſie wohl auch mal mit den Hörnern
hoch und dann liegen Roß und Reiter dumm
und kümmerlich im Sande. Es iſt ein albernes
kindliches Schauſpiel.

Vielleicht aber vollführt man es nur, damit
der gaysleiro beſſer zur Geltung kommt. Er
hat ein wunderſchönes edles Tier und ein ganz
ungewöhnliches Maß an Reitkunſt. Noch nie
mals ſah ich einen ſo formvollendeten Reiter
und es iſt nur zu natürlich, daß der cayaleiro
der Held des Tages iſt. Was der bandarilheiro
zu Fuß tut, allein auf ſich und ſeine Geſchick
lichkeit geſtellt, das vollbringt der cayaleiro
von dem Rücken ſeines edlen Tieres aus. Er
ſetzt dem Stier die bandarihhas kunſtvoll in den
Nacken.

So zeigt die unblutige portugieſiſche Corrida
doch ganz ungewöhnliche Leiſtungen an Mut,
an Schnelligkeit, an Gewandheit und Sicher
heit, Leiſtungen, die man dieſen Menſchen mit
den verträumten Augen nie zugetraut hätte.
Sie zeigt das begeiſtert den Schauſpielen fol
gende Volk, ſie zeigt, wie ſehr Schauſpiel und
Zuſchauer eins ſein können, wie in der hellen
weiten Arenag aus der atemloſen Stille die
ſeltſame Blume der portugieſiſchen Leidenſchaft
in den ſtrahlendblauen Himmel wächſt.

Ut Dietrich.

Auf die Sekunde kommt es an
Ein Erlebnis

Jm Anfang des roßen Krieges, als man
noch unbekümmert um das Feuer aller Art
gegen den gut geſicherten Gegner losging und
erſt anfing, eine Ahnung zu bekommen, daß
der Krieg ohne daß die, welche ihn führten,
es bemerkt hätten ſeine Methoden in
zwiſchen ſchon grundlegend geändert hatte,
in dieſer Zeit des erſten überſchwänglichen
Anſturms gegen jeden Tod hatte ich zwiſchen
zwei Vorſprüngen in einem Rübenfeld ein
haſtiges Geſpräch mit meinem Kompanie-
führer. Jch war damals Unteroffizier, und der
Rangunterſchied wirkte ſehr dämpfend, und

aus dem Weltkrieg von Franz Schauwecker

den Heldentod, der eines Tages mit tödlicher
Sicherheit abgehoben werden wird.“

Jch klappte im Liegen die Hacken zuſammen
damals war das noch ſo und lauſchte

neben ſeinen Worten den inſernaliſchen Ge
räuſchen der Schlacht. Meine Aufmerkſamkeit
war geteilt.

Der Leutnant legte ſeinen Kopf flach zu
mir auf den Anterarm und ſagte: „Wir haben
vermutlich noch etwas Zeit, bis wir kopfüber
gehen. Ein paar Minuten genügen Hören
Sie zu.“ Mit einem dumpfen Schlag klatſchte

Floß fahrt

daß er das angeſichts des Todes tat, war für
mich ein erſchütternder Beweis für das, was
man „preußiſche Diſziplin“ nennt.

Während wir unter den breitblättrigen
Rüben lagen und über und neben uns die
Geſchoſſe pfiffen, trillerten und fauchten und
die Granaten ihre unheilvolle Bahn zogen,
ſagte der neben mir liegende aktive Leutnant
von Uhlſtädt Knall und Fall zu mir: „UAnter
offizier, Sie ſind ein vernünftiger Kerl, und
ich will verdammt ſein, wenn ich mich irre.
Wir haben nicht mehr viel Zeit, wenigſtens
ich nicht. Der Offiziersrang iſt ein Scheck auf

„w aſ erkanten“ von Dirks Paulun
„Nein, von den Fleren haſt du keine

Ahnung!“ ſagte mein Reiſegaſt, „du biſt eben
doch kein richtiger Waterkantl“

Nun war ich allmählich erbittert. „Es gibt
die Waterkant und es gibt Menſchen von der
Waterkant, aber „einen Waterkant“ ſo
etwas gibt es nicht

„Neuerdings nennt man auch die Bevölke
rung ſo!“ verſetzte er beſtimmt, und ich fragte
nur ſchüchtern:

„Woher haſt du dieſe Weisheit?“
Er packte ein paar Zeitſchriften aus

ſeinen geiſtigen Reiſeproviant.
„Hier ſteht es ſchwarz auf weiß!“ er

patſchte mit dem Handrücken auf ein dickes
Magagin, ſchlug es auf und zeigte mir ein
„ABC der deutſchen See“. Tatſächlich wurde
da behauptet, daß nicht nur die Landſtriche am
Waſſer, ſondern auch die Menſchen, die dort
wohnen, als Waterkanten zu bezeichnen ſeien.

„Und ich will dir auch gleich mal die volle
Wahrheit über die Flete ſagen!“

Er griff eine Jlluſtrierte Zeitung heraus
und blätterte eifrig. „Ein Matroſe wird doch
ſchließlich Hamburg kennen, wenn er ein Jahr
am Flet gewohnt hat!“ ſagte er; da hatte er
die richtige Seite ſchon gefunden.

„Alſo hier er hat ſelber in einem Dach
boden am Flet gewohnt und über die Dächer
von St. Pauli auf den Hafen hinausgeblickt

„Augenblick!“ ſagte ich, „ich habe den Stadt
plan! Hier am Herrengraben, das iſt das
weſtlichſte von allen Fleten. Nun laß ihn mal
über die Dächer von St. Pauli blicken! Da
liegt, hoch oben auf dem Geeſtrücken, die ganze
Neuſtadt dazwiſchen. Und ſelbſt wenn er im
Bogen gucken könnte, müßten ſeine Blicke nach
her immer noch einen ſpitzen Winkel machen,
um auf den Hafen hinauszublicken!“

alſo jedenfalls du gibſt zu, er hat am
Flet gewohnt!“

„Nein! Nun laß mich den Schmarren mal
ſelber leſen! Natürlich, hier preiſt er ſchon
den würzigen Seegeruch der Flete! Wir werden

uns morgen mal eine Naſe voll holen. Vor
läufig kann ich dir ſagen, daß kein Tropfen
Salzwaſſer in den Hamburger Hafen gelangt

jedenfalls nicht die Elbe herauf. Der Mann
hat entweder die Käſelager am Nicolaiflet ge
rochen oder, was mir wahrſcheinlicher iſt, er
hat ſeine Naſe nie nach Hamburg hinein
geſtecktMein Freund lächelte ironiſch, ich las
weiter. Es war eine Kurzgeſchichte, die er
zählende Perſon war ein Matroſe, der auf eine
Heuer wartete Dieſer alte Seebär, der die
ganze innere Einrichtung von Hamburg ſo gut
kennt, hat natürlich keine Furcht vor dem ge
fährlichen Abenteuer einer nächtlichen Schuten
fahrt ahoi! den Bootshaken in den Schlamm
geſtochen (was braucht er Ringel!) und da
beginnt die Schute ſchon zu raſen! Vorſicht,
Vorſicht! Keinen Millimeter darf ſie außer
Kurs laufen ſonſt drückt ſie die Mauern ein
und die Brücken ſtürzen zuſammen. Das Ge
fährlichſte iſt aber, daß man ſich ſo leicht ver
irren kann. Wenn man ſich in den Brücken
verzählt und eine Ecke zu weit fährt, iſt man
in dieſem Labyrinth rettungslos verloren! Es
gibt nämlich ſo entſetzlich viele Flete, Hunderte
von Brücken und geradezu unzählige Schleuſen
in dieſem märchenhaften Stadtteil von Ham
burg (über die Dächer von St. Pauli, auf den
Hafen hingus

Mein Freund blickte mich immer noch an,
lächelnd und. herausfordernd.

Da ging ich in mich
„Jch kann mich natürlich auch irren!“ ſagte

ich, „ſchließlich bin ich ja kein alter Waterkant,
ſondern erſt ſeit zwanzig Jahren in Hamburg!“

Vielleicht iſt es beſſer, wenn der Mythos
„Hamburg“ mit Seegeruch und allerlei
Schleuſenromantik nicht zerſtört wird?

Vielleicht iſt es beſſer, Hamburg ſorgt noch
raſch für ein paar Schleuſen und Brücken und
Flete?

Damit wir unſere Gäſte nicht immer ſo
furchtbar enttäuſchen müſſen.

Holzschnitt von Willi Döhler

ein Gewehrzeſchoß zwiſchen uns in die Erde
und warf ſchräg Erde zurück.

„Es meldet ſich an“, ſagte er und lächelte
„Alſo raſch. Jch habe zu Hauſe ein Mädchen,
das ich liebe. Mindeſtens bilde ich mir das
ein. Jedenfalls iſt das ſo. Jch ſtamme aus
uralter preußiſcher Offiziersfamilie. Niemals
hat irgendeiner von uns mit der Wimper ge
zuckt, wenn es drauf und dran ging, verſtehen
Sie mich?“
d Jch verſtand, und die Geſchoſſe zwitſcherten

azu.

„Jhre Anſicht iſt übrigens gleichgültig. Sie
haben für alle Fälle dies alles nach Hauſe zu
überbringen, falls Sie ſelber davonkommen
ſollten, was ich er wurde milde „hoffe“.

Jndem er ſeinen Karabiner ſorgfältig in
Anſchlag brachte, zielte und abdrückte, fuhr er
fort. „Meine ganze Familie iſt gegen das
Mädchen. Jch aber“ er ſchoß „halte zu
ihr. Das geht Sie nichts an, es iſt nur eine
Mitteilung.“

Jch antwortete: „Zu Befehl.“
„Richtigl“ ſagte er. „Das Schlimme dabei

iſt, daß mich die äh mein Gefühl zu
dieſem Mädchen als Soldat beeinträchtigt.
Mit anderen Worten: ich bin“ er ſchoß
„kein ſo guter Soldat, wie ich das als Führer
ſein müßte. Jch gebe mir zwar Mühe“ er
zielte und ſetzte ab, ohne zu ſchießen „aber
es gelingt mir nicht, wenigſtens nicht immer.
Nehmen Sie die Naſe nach vorn, Unteroffi
zier! Sie ſchießen nicht. Fallen müſſen wir
alle, Es iſt wichtig, daß wir vor unſerem Tode
wenigſtens einen Mann da drüben umgelegt
haben, aber Sie laſſen ſich ablenken.

Jch ſtieß eine Patrone in den Lauf und
wandte mich dem Feind zu, während neben
mir die gleichmütige Stimme ertönte: „Mich
macht dies Mädchen vorſichtiger, als das der
Fall ſein ſollte. Frage: iſt das die richtige
Liebe oder nicht? Soll die Liebe einen nicht
tapferer machen Jſt Liebe er ſchoß
„nicht ein herrlicher Stachel für den Ehrgeiz
eines Mannes, ſich richtig zu benehmen, auch
wenn das betreffende“ er ſchoß „Weib
nicht dabei iſt und es nicht ſieht? Frage.“

„Meine Meinung, Herr Leutnant“, ſagte
ich und lud, „iſt die
g „Jhre Meinung behalten Sie bitte für ſich.

ch

Das Folgende ging in einer ſchwer un
mittelbar hinter uns einhauenden Artillerie
ſalve verloren. Gras und Erde regnete
ſekundenlang auf uns herab.

„Manchmal bin ich mir im Zuweifel, ob
meine Familie Recht hat oder ich Aber jeden
falls habe ich Recht. Meine Familie ſigt zu
Hauſe und trinkt Kaffee.“

Rechts von uns ſchrien Verwundete. Ein
Sanitäter huſchte gebückt vorbei. Das Feuer
nahm zu. „AUnteroffizier, nehmen Sie die Naſe

nach vorn. Was ich ſagen wollte gleich
iſt es ſo weit verflucht!“

Ein ſchwerer Einſchlag vor uns bewarf uns
mit Geſtank und Erde. Halb blind und ver
ſchmiert ſtierten wir geradeaus, wo jetzt die
Salven unſerer Artillerie einſchlugen.

„Gut!“ ſagte der Leutnant. Was meine
Familie denkt, iſt gleichgültig. Aber dies ver
dammte Frauenzimmer hat. mich ſchon zweimal
bewogen, eine Sekunde ſpäter aufzuſtehen und
vorzugehen, als es nötig geweſen wäre. Dieſe
Sekunde hat vielleicht genügt, mir das Leben
zu retten, und dafür ſind vielleicht zwei andere
Kerle gefallen. Das iſt nicht Da links,
ſehen Sie Unteroffizier, da gehen die Kerle
zurück, die Engländer, ſehen Sie ſtimmt
doch

Er hatte Recht. Rechts gingen die Eng
länder zurück. Sie erhoben ſich erſt einzeln

und dann in ganzen Gruppen.
„Aber vor uns ſchießen ſie noch, Herr

Leutnant!“ ſchrie ich, und in der Tat kamen
die Geſchoſſe wie Mückenſchwärme herüber.

„Es iſt Zeit!“ ſagte der Leutnant. „Auf
die Sekunde kommt es an! Los!“

Er ſprang auf, und obwohl ich ihn kannte,
wurde ich jetzt erſt gewahr, wie ſchlank und
braun er war, ein junger Achill in der preußi
ſchen Aniform. Er ſchwang ſeinen Karabiner
und ſtürzte vor. Drei Schritte weiter, während
ich mich aufraffte, wuchs ſeine Geſtalt ſenkrecht
empor, als wollte er mit gebreiteten Armen
in den Himmel fahren. Mit zurückgeworfenem
Kopf ſich halb um ſich ſelbſt drehend, ſchlug er
vornüber und blieb liegen.

Während die geſamte deutſche Linie vor
ging, bückte ich mich zu ihm. Ein Herzſchuß
hatte ſeinem Leben ſogleich ein Ende gemacht
Vielleicht irrte ich mich, aber er ſchien mir
zu lächeln.

Frühlicht
Von Karl Burkert

Dus leiſe, liebſelige Frühmorgenlicht! Die
Tannenſchöpfe des Bergwaldes bekommen es
zuerſt und wiegen es eine Weile auf ihren
harzigen, nachtkühlen Zweigen. Dann ſchicken
ſie es weiter, ins Dorf hinunter. Da ſteht der
Kirchturm, dickſtockig und verſchlafen, in ſeiner
wetterbraunen, mönchiſchen Ziegelkutte, fängt
ein paar Strahlen auf und zeigt ſie drunten
den Bauern als einen goldenen Morgenſegen,
Die Bauern ſtehen am Brunnen, werfen das
helle, herbe Waſſer von den Händen, das ſie
ſich pruſtend ins Geſicht geſchlagen haben, und
dann trollen ſie ſich fort in die Ställe,

Das ganze Dorf iſt ſchon wach und auf den
Beinen. Einzig der alte Dorflehrer liegt noch
im leichten Morgenſchlummer. Einen dünnen
Vorhang hat er vor dem Schlafſtubenfenſter,
einen zaärtgeblümten Vorhang, hübſch ausge
waſchen und mürb. An einer Ecke des Vor
hanges ſind ſogar die Mäuſe ein bißchen dabei
geweſen, doch iſt das nicht ſo ſchlimm. Er tut
noch ſeine Dienſte. Die Frühſonne ſickert und
ſickert durch das dünne Gewebe und funkelt
über dem Schläfer.

Und jetzt ſchlägt er ſachte die Augen auf.
„Du liebes Morgenlicht!“ denkt der alte

Dorflehrer und lächelt ein kleines glückliches
Lächeln. Und dann fallen ihm plötzlich viele
gute und ſüße Dinge ein, die ihm irgend ein
mal in ſeinem langen Leben begegnet ſind.
Wie ein buntes Bilderbuch iſt jetzt ſein Kopf.
Er ſchlägt das Buch auf und will ein wenig
darinnen blättern.

Auf der erſten Seite iſt die Rede von den
Maiglöckchen, die bald blühen werden.

Auf einer anderen Seite des Buches iſt zu
leſen von den Aurikeln und Narziſſen, die im
Dorfſchulgarten ſchlafen, von einem Lenzfalter
mit primelfarbenen Flügeln, von einer Wald
droſſel, die die zarten Reiſer ihres Neſtes mit
den bunten Bändern ihrer Liederſtrophen zu
ſammenflicht.

Auch allerlei ſteinalte Bauernſprüche ſind
aufgeſchrieben in dem Buch: Wiegenſprüche,
Hochgeitsſprüche, Tellerſprüche, Totenſprüche
Wenn ſie nicht in dem Buche ſtänden, wären
ſie längſt verſchollen.

Aber das Schönſte findet ſich auf dem letzten
Blatt. Da ſteht das Märchen von einen
luſtigen, urluſtigen Dorfſchneider, einem aus
bündigen Schelmenkerl. Juſt am Pfingſttag i
er, eine knallrote Roſe hinterm Ohr, auf einen
Sonnenſtrahl mitten in den Blauhimmel hin
eingeritten. Der Dorflehrer weiß dieſe Ge
ſchichte längſt auswendig. Aber heute iſt ſie
ihm plötzlich wieder in den Kopf gekommen
und nun wird er ſie mal ſeinen Dorfkindern
erzählen. Die werden erſtaunte Augen machen
Werden ſich wundern, daß ſowas möglich t
Er freut ſich ſchon darauf, wie ſie atemlos do
Reugierde, in den Bänken ſitzen und ihm jed
Wort faſt gierig vom Munde haſchen. Und m
dann ſeine Geſchichte ſo gräſerleiſe in ihr
Seelen zittert.

Ja, darauf freut er ſich. And dann dent
er: „Lehrer ſein, das iſt doch eine feine Sache
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Seltöne CFrauenplaatöleen

öngel der Oerketendtgung im Pegenaburger Pom
r Majestät des Regensburger Domes lächelt dies

junge Prauenanthtz ein ungemein liebliches, ein sprechendes
und och geheimnisvolles Lächeln, das in seiner un
mitte n und warmherzigen Art besonders eindringlich
und raschend wirkt durch die strenge Hoheit. der goti-

sche gebung. Die Augen strahlen Fülle der Freude
nieder. In den Winkeln des jungen Mundes, den köstlichen
Grü r der Wangen, ja in jeder Locke nistet bezwingende
Heite Aus jeder weichwehenden Gewandfalte über-
strömt sie den Schauenden ünd erfüllt ihn rätselhaft über-
zeugend mit froher Zuversicht.

der Verkündigung“

und r möchte die Bezeichnung lösen vom biblischen
Gedar um sie auf sich selbst zu beziehen, auf den
krühli lie Zeit und die neue Zuversicht.

Begeg nung u VOettelsöcelilzeiner Parke

Das kleine Schloß eines vergnügten Barock schimmert
hell di den grünenden Park Veitshöchheims. Gärtner
Schneiden und walzen den jungen Rasen, pflanzen erste

ne orderung unserer ett-

nannte dies Werk der
Meister des Meißels, der es im 13 Jahrhundert schuf,

Begegnung.

Lebensfreude, der

t

CFruiil ling
Aufnahmen: SaebensWorpswede

Parkes stockt unwillkürlich der

Blumen auf zierlich geschnörkelte Beete, harken und säubern
alle Winkel und Lauben. Die Putten auf der Ballustrade der

Terrasse treiben ihr alfes, neckisches Spiel in neuer Frische,
und bei der Treppe zu den gepflegten Heckenwegen des

Fuß ob einer reizenden

Hier lIacht der leibhaftige Frühling uns an, ein Bild der
unvergänglichen Daseinsheiterkeit, der

nicht weiß, ist es die Sonne, die dergestalt betört, oder
ist es einfach der Zauber einer frohen jungen Frau, der

dank der Kunst des Blldners nach Jahrhunderten
noch nichts von seiner bezwingenden Lebensnähe und
Frische verlor
Friöliltuge legte CFrüäleltngebesenultelukeeit?

Ein Künstler der Renaissance schuf diesen wünder-
vollen Ausdruck im Antlitz einer Augsburger Brunnenfigur.
Reichtum des Eebens und der Reife hegt über diesen
Zügen, und es ist selſtsam zu denken daß jeweils Frauen
der Zeit zu solchen Bildnissen Vorbild geben, weil sie einem
Künstler nahe stehen. Und daß sie also nicht vergehen in
schicksalhaftem Ablauf eines Lebens sondern die Kraft
der künstlerischen Gestaltung sie Jahrhunderte überdauern
läßt in unverminderter Lebendigkeit des Ausdrucks auch
für die Nachwelt. Allenthalben, begegnet uns so das
deutsche Antlitz an Bau- und Kunshwerken längst ver-
gangener Epochen. Indem wir es heräausschälen aus den
Zierraten und dem alfmodischen Beiwerk, stellen wir
staunend fest, daß es sich in seinem Wesen und dem
Charakteristikum seiner Züge geireu blieb und nicht

unmittelbaren Eebendigkeit trotz des Steins, so daß man

&reteluu un r Seltö ren
Wenn unſere Erziehungsarbeit heute der

Einheit on Leib, Seele und Geiſt gilt und die
Herrſchaf des abſoluten Verſtandes in der
bisherigen Bildung überwunden wird, dann
müſſen Kunſt und Kultur in Schaffen und
Nacherleben als Kräfte der Seelenbildung in
der neuen Erziehung einen breiten Raum
haben. handelt ſich dabei nicht um die
Auſſtellung irgendeines Schönheitsideals, wie
es der Humanismus einſt verſuchte vom
Hellenentum her, oder um das Ergebnis der
äſthetiſterenden Philoſophie; der National
ſozialismus ſieht die Erziehung zum Schönen
mit dem Ziel einer neuen Kultur von der
Raſſe her. Die Aufartung als Hochziel un
rer Bewegung iſt kein Begriff, der vereinzelt
in der Wirklichkeit des Lebens ſteht, ſie findet
ihren Ausdruck nicht nur im Körperlichen, im
Wiſtigen Geſtalten, oder in der ſittlichen und
vligiöſen Haltung, ebenſo beſtimmt ſie Kunſt
nd Volkstum, kurz, alle Schöpfungen einer

völkiſchen Kultur Deshalb iſt die Sehnſucht
nach dem Schönen für den Deutſchen verbunden
Dir Suchen nach den Quellſtrömen unſeres
m die ein Jahrtauſend verschüttet waren
d überdeckt vom Fremden, und die wir wie

er entdecken müſſen trotz Hellas und Rom
nd der Wunder Jndiens und Chinas

Unvergänglich erſcheint da das heilige Erb

n Volkes aus jener Frühzeit, als
en eutſche Weſen noch ungebrochen war. Der
f Volk und Raſſe gerichtete Blick holt mit

r Fühlen und klarem Wollen aus einer
an abſichtlich verdunkelten Vergangenheit
Sinn herrlichen Reichtum altgermaniſcher

urſchöpfungen und die Aufgeſchloſſenheit

unſerer Gegenwart nimmt ihn voll Freude auf.
Wir wollen uns dabei aber nicht verlieren an
dieſe Vergangenheit durch ein Nachahmen ihrer
Schönheitswerte und ein Wiederholen ihrer
Lebensäußerungen. Es geht um ein Ver
ſtehen der inneren Geſinnung dieſer artrechten,
alten Kultur, um ein inniges Begreifen ihres
Geiſtes, um damit das eigene Selbſt zu er
kennen und mit ihm, geſtärkt durch die leben
digen Kräfte der Gegenwart, die deutſche Zu
kunft zu bauen als Weſensausdruck unſerer
Raſſe.

Jm Elternhaus empfängt das Kind die
erſte unbewußte Ahnung vom Deutſchtum. And
hier gibt die Frau und Mutter die Entſchei
dung. Es iſt nicht gleichgültig, ob die junge
Mutter ihrem Kinde die ſchönen, alten Kinder

reime lehrt oder nicht, ob ſie die deutſchen
Wiegenlieder ſingt oder nicht, ob ſie ihr Kind

die wunderbare Märchenwelt unſeres Volkes
erleben laſſen kann oder nicht. Es iſt vor
allem auch nicht gleichgültig, mit welchen Din
gen das Leben des Kindes umgeben iſt, ob es
ſeine Vorſtellungen entwickelt an kitſchigem
Spielzeug aus dem Warenhaus und an Bil-
dern und Hausgeräten, die die ganze Verlogen
heit und Ueberfremdung eines Kulturverfalls
zeigen. Mit Reichtum und Beſitz hat die Har
monie und Wärme eines Hauſes nichts zu tun,
man findet ſie in der ſchlichten Behaglichkeit
einer unverdorbenen Bauernſtube genau ſo
wie in Schloß und Herrenhaus, wenn ſie nur
Ausdruck einer wahrhaften Seelenhaltung ſind,
gebunden an Landſchaft und Raſſe, an Lebens
ſtil und Familienüberlieferung.

Umgekehrt aber iſt die Häßlichkeit und
Verlogenheit, Seelenloſigkeit und innere Er

ſchöpfung gleichmäßig in den Wohnungen der
Armen und Reichen zu finden, am ſchlimmſten
vielleicht ſogar da, wo ein mühelos erworbener
Reichtum das Fehlen jeder inneren Bildung
und Volksverbundenheit hemmungslos nach
allem greift, was protzenhaft lockt oder als
etwas Beſſeres ſcheint, weil fremder Geiſt es
erfunden. Jm Volk der Deutſchen muß auch

t L

veränderte Eugenie v. Garvens.

das deutſche Haus Wirklichkeit werden, und die
erſten Eindrücke, die das Kind empfängt,
müſſen aus den Gemütskräften deutſcher See
lenhaltung entſprungen ſein. Schlicht und
edel der Hausrat, aus deutſchem Werkſtoff ge
fertigt, Schmuck und Zier, Feſt und Brauch aus
innerem Drang geboren und mit Gemüts-
werten erfüllt, und dabei in allem ein kraft
volles Selbſtbekenntnis unſeres nordraſſiſchen
Schönheitsbildes ſo ſoll die Umwelt des
jungen Deutſchen ſein.

Dr. Auguste Reber-Gruber.

Aus einem Aufſatz der Zeitſchrift Frauenkultur im

Deutſchen Frauenwerk.

be
Gom pielitigen Wofſferpacken Ton Gepäck gen

Die Arlaubs- und Ferienwochen winken.
Man hat lange ſchon für dieſe große Zeit ge
ſpart, denn jeder junge Menſch möchte in ſeiner
Freizeit hinaus, möchte ſich mit neuen Ein
drücken und Erlebniſſen füllen, um Kraft zu
ſammeln für das neue Arbeitsjahr.

Aber ſteht das frohe Ereignis vor der Tür,
ſo kommt die Frage: was müſſen wir mitneh
men? Wollen mehrere Familienglieder ge
meinſam verreiſen, ſo iſt die Frage verhältnis
mäßig einfach zu löſen, denn dann iſt es doch
ratſam, alles, was man braucht, in einen
großen Reiſekorb zu packen und dieſen Korb als
Fracht vorauszuſchicken. Man ſendet ihn am
beſten einige Tage vor der Abreiſe ab, damit
man ihn bei der Ankunft vorfindet. Auf jeden
Fall aber muß man im Handgepäck das mit
nehmen, was man im erſten Augenblick der

Ankunft braucht, denn es könnte ja ſein, daß
das Eintreffen des Korbes ſich etwas ver
zögert, und gerade bei einer Reiſe ſoll man
allen Möglichkeiten zu Aerger und Aufregung
möglichſt vorbeugen. Zum Notwendigſten ge
hört etwas Wäſche, ein paar Kleidungsſtücke
und die erforderlichen Toilettengegenſtände.
Bei der Rückreiſe wird man wieder die Sachen,

die man ſofort bei der Heimkehr braucht, im
Handgepäck unterbringen, da man den Reiſe
korb erſt am letzten Aufenthaltstage abſenden
will, er alſo erſt nach einiger Zeit eintreffen
wird. Den Koffer mit Eilfracht zu ſenden, be
ſchleunigt ſeine Reiſe zwar, verteuert die Ange
legenheit aber ſo erheblich, daß dieſer Weg
nicht anzuraten iſt.

Wer allein reiſt, wird mit einem Handkoffer
auskommen wollen. Er ſoll ihn ſo groß nehmen,



daß er ihn gerade noch allein kragen kann,
denn nicht immer ſind helfende Hände zur
Stelle, nicht immer iſt ein Gepäckträger zu be
kommen, das beſte iſt unbedingt, wenn man
mit ſeinem Handkoffer allein umgehen kann.
Man ſoll ſich auch immer ſo einrichten, daß
man eine Hand frei behält, das heißt alſo,
daß Schirme und dergleichen in den Koffer
mit eingepackt werden müſſen. Auch das, was
man an Reiſezehrung braucht, ſollte man in
einem Käſtchen in den Koffer tun Und es erſt
herausnehmen, wenn man im Abteil angelangt
iſt. Natürlich muß man die Sachen, die man
während der Reiſe brauchen will, heraus
nehmen, ehe man den Koffer in das Gepäcknetz
legt, denn es iſt während der Reiſe allzu
ſtörend, wenn man nach Art des „Weißen
Röſſ'l“ Koffer wieder ruff, Koffer wieder
runter ſpielt, wovon die Abteilgenoſſen mit
Recht nicht entzückt zu ſein pflegen.

Was die mitzunehmenden Sachen betrifft,
ſo muß man vor allem darauf bedacht ſein, ſich
für warme und für kalte Tage einzurichten
man darf alſo über leichter, luftiger Sommer
tkleidung die wärmenden Hüllen nicht vergeſſen!

Reiſt man nur mit einem Handkoffer, ſo
kann man nicht allzuviel Wäſche mitnehmen,
ſondern muß ſich darauf einſtellen, daß man
an Ort und Stelle etwas waſchen läßt. Frauen
können übrigens ihre leichte Seidenwäſche und
die Seidenſtrümpfe gut ſelber waſchen, das
iſt eine Kleinigkeit, die kaum Zeit koſtet. Wenn
man die gewaſchenen Stücke abends glatt auf
hängt, pflegen ſie morgens trocken zu ſein,
und man braucht ſie eigentlich nicht zu plätten.
An Schuhen ſoll man ſtets ein Paar feſter,
regendichter Schuhe mitnehmen, neben den
leichten Schuhen für Promenade und Abend.
Am beſten wird man die feſten, ſchweren Schuhe
auf der Reiſe anziehen, ſie nehmen dann im
Koffer nicht unnötig Platz ein. Seife und
was man an Schönheitsmitteln braucht, alſo
Zahnpaſte, Creme, Puder und dergleichen, ſoll
man nicht vergeſſen, denn man bekommt dieſe
Dinge in der Sommerfriſche oft nicht in
gleicher Güte. Nagelſchere und ſonſtige Nagel
pflegegeräte dürfen nicht vergeſſen werden.
Man ordnet dieſe ganzen Toilettenſachen am
beſten in einem beſonderen Kaſten und ſorgt
vor allem dafür, daß etwaige Flaſchen mit
Flüſſigkeiten ſehr gut verſchloſſen werden, da
mit nichts auslaufen kann, denn eine nicht
dicht verſchloſſene Flaſche mit Kölniſchem
Waſſer zum Beiſpiel kann einem ſehr viele
Ungelegenheiten bereiten, und manches gute
Kleidungsſtück ver erben.

Auch zur Pflege der Schuhe ſoll man die
nötigen Putzmittel, Bürſten und Lappen mit
nehmen. Dieſe Sachen packt man am beſten in
kleine Beutel aus waſſerdichtem Stoff. Ebenſo
iſt es praktiſch, ſich ein Beutelchen aus buntem
Kattun mitzunehmen, in das man die ge
brauchte Wäſche und Strümpfe tut, damit man
dafür ſtets einen Aufbewahruüngsort hat.

Beim Kofferpacken müſſen die ſchweren
Gegenſtände auf den Boden gelegt und nach
Möglichkeit feſtgeſchnallt werden. Darüber
breitet man dann die Wäſche und Kleidungs
ſtücke. Eva Maria Wilke.

Lkuu Mlodigeltes:

Quirtel
Jn dieſer Sommermode, die ganz auf Farb

wirkung abgeſtellt iſt, bildet der Gürtel dar
um vielfach eine ſehr wichtige Rolle, da er,
zumal bei dunklem, gedeckten oder ſchlichten
Kleidern vielfach der Farbfleck im Geſamtbild
wird. Man liebt es zu marineblauen, ſchwar
zen, grauen Kleidern aus dünner Wolle, wie
aus Seide, Serge oder andern Modeſtoffen, vor
allem aber zu Leinen- und Baumwollkleidern
einen abſtechenden Gürtel zu tragen, der nun
in leuchtendem Rot, Giftgrün oder Orange,
Zitronen- oder Maisgelb den Willen bekundet,
ſich dem Gebot der Mode nach grellen Farben
anzuſchließen.

Hauptſächlich bringt man die Gürtel in
glänzendem Lack, vielfach jedoch auch aus Band,
aus weich gezogenem Velourchiffon, Grosgrain
oder handgehäkelt in glänzenden Garnen oder
Strohborten. Dieſe handgearbeiteten Gürtel
ſind lediglich aus glatten Doppel- oder drei
fachen Stäbchen gehäkelt, die in zwei oder
drei Reihen Ubereinander ſtehen.

Anſtatt der Gürtelſchnalle, für die man zur
Zeit gar kein Jntereſſe hat, ziert und ſchließt
den Gürtel ein in der Mitte kreisrund über
dem Leib liegendes Lederblatt, das mit
Spielereieffekten erſtaunlichſter Art beſteckt
und geziert iſt. Da hat man etwa auf ſchwar
zen Lackgürteln bei Marcel Rochas 5 bunte
Pfeifenköpfe im Stern geſteckt, eine Garnie
rung, die ſich am Bluſenausſchnitt in einer
Emailverzierung verkleinert wiederholt. Ein
ander Mal ſind hier zwei Girandolen oder aber
ein Hängelüſter, die Peitſche und das Horn
des Poſtillons zu ſehen, dann wieder iſt es ein
Schmuckkaſten, der, halbgeöffnet, Gold und
Perlenketten ſehen läßt. Aus einer Geldbörſe
fallen Münzen. So kam man auf verſchieden
artigſte Gedanken den Gürtel humorvoll zu
beleben,

Sehr gerne trägt man den Gürtel in farb
licher Uebereinſtimmung entweder mit der
Ledertaſche, zuweilen mit dem Handſchuh Samt
und Seidengürtel vielfach als Garnitur mit
einem Schal.

r Frauene BeruerAlztetle pon Aue er naltonnlzu FFruuenöbet
Mit großem Jntereſſe verfolgen die Frauen

unſerer Nachbarſtgaten und unſeres Erdteils
die Frauenarbeit im neuen Deutſchland. Alles
was Neid, Lüge, Mißgunſt und Haß über die
„geknechtete und entrechtete Nazifrau“ ſchrieb,
verfängt heute nicht mehr und findet nur noch
bei den allerwenigſten Frauen anderer Länder

ein williges Ohr, nachdem häufig Auslände
rinnen ihre Eindrücke im „Deutſchland“ wie es
wirklich iſt“, nach Reiſen niederſchreiben.

Sechs Urteile von ausländiſchen Frauen,
die durch ihre Tätigkeit einen klaren Blick
haben, es ſind Journaliſtinnen und Frauen der
Sozialarbeit, geben wir hier wieder. Sie er
ſchienen in den Zeitungen ihrer Heimat, nach
dem ſich die Frauen auf ihrer Reiſe, häufig
geführt durch die Auslandsabteilung des
Deutſchen Frauenwerks, in Deutſchland um
ſchauen konnten, welche Stellung die Frau im

Reiche Adolf Hitlers einnimmt, wie ſie voll
Liebe am Aufbau der Nation mitſchafft und
was ſie auf ihrem ureigenſten Gebiet leiſtet

Pie
Die Frauenarbeit iſt ein bewußter Dienſt

für das ganze Volk, weil die national
ſozialiſtiſchen Frauen eingeſehen haben, daß
etwas Großes und Dauerhaftes nur aufgebaut
werden kann durch die Zuſammenfaſſung aller
Kräfte und dadurch, daß jeder einzelne ſeinen
Willen und ſein Wiſſen an dem rechten und

den beſonderen Vorausſetzungen entſprechenden
Platz einſetzt.

De Seledtie
Die Behauptung, daß die deutſche Frau in

Küche Und Kinderſtube eingeſperrt ſet, kann
man nunmehr als ein Märchen abfertigen. Die
Regierung braucht die aktive Teilnahme der
Frau am Aufbau, und am Anfang des vierten
Jahres des Nationalſozialismus iſt das Tä
tigkeitsfeld der Frauen in dieſemWerk größer als je zuvor. Das beſon
dere Neue an der deutſchen Frauenpolitik liegt
in dem Streben, die Art ihres Einſatzes auf
den verſchiedenen Gebieten neu zu geſtalten

Pie AnDie Frau ſoll ſich die Vorrechte und Rechte,
die der Staatsbürger genießt, verdienen da
durch, daß ſte ſelber mit am Aufbau des Reiches
arbeitet, als verantwortungsbewußtes Weſen
Hitler erkennt die Bedeutung der
Frau für ein Land deutlicher als
die meiſten Menſchen Er ſieht, daß ſie
in der Volksgemeinſchaft ganz anders ihre
Kräfte einſetzen kann, als je zuvor,

De PDie Frau in Deutſchland nimmt mit Leib
und Seele am Aufbau ihres Vaterlandes teil.
Es iſt eine helle Freude zu ſehen, wie froh,
zuverſichtlich und voller Begeiſte
rung für Hitler die deutſche Frau iſt.
Die Frauen kümmern ſich im allgemeinen nicht

um Politik. „Nationalſozialismus iſt nicht
Politik“, erklären uns verſchiedene Fraue
die wir trafen, „Nationalſozialismus iſt die
Lehre von der glücklichen und gerechten Volke
gemeinſchaft

Die rungögine
Die ungeheure Not hat das Volk dazu ge

bracht, ſich untereinander zu helfen
Ganz im Bann dieſes Jdeals bewundere
ich die Schule der Mütter, wo man
die jungen Frauen über die ökonomiſchen und
haushälteriſchen Eigenſchaften, die billigen
Arten, belehrt, ein Kind gut aufzuziehen!

Jch ſehe auf den geographiſchen Karten
hunderte kleiner Fähnchen, die ebenſoviele
Arbeitsdienſtlager bezeichnen Dies iſt eine der
intereſſanteſten Neuerungen: Bevor die un
gen Leute ein Handwerk wählen, gleich nach
dem Verlaſſen der Schule, machen ſie eine
Dienſtzeit von ſechs Monaten oder einem Jahr
durch, um bei den Erdarbeiten zu helfen Die
Dienſtzeit gibt ihnen phyſiſche und moraliſche
Geſundheit und beſeitigt die Arbeitsloſigkeit
Während die jungen Männer ihre harte Ar
beit auf dem Felde verrichten, lernen die
jungen Mädchen ihre häusliche Pflicht, die
darin beſteht, zu kochen, waſchen Und auezu
beſſern während andere die Kinder der Ar
beiter betreuen.

Jch habe auf einer Spazierfahrt, 25 Kilo
meter von Berlin, eines der reizenden Ferien
heime der Familienmütter beſucht. Dort, be
freit von den häuslichen Sorgen, ruhen ſie ſich
vier Wochen aus, ihre Kinder befinden ſich in
anderen Erholungsheimen, dawit ſie volle
geiſtige Beruhigung haben.

Die Ala
Die Mütterſchulung vermittelt keinen

trockenen Anterrichtsſtoff, der den Wiſſensdurſt
der Hörer zu befriedigen hat, ſondern ein
unmittelbarer Zuſammenſchluß
von Müttern aller Stände, deſſen
Zweck es iſt, ſie auf ihren ſchönſten Beruf, die
Mutterſchaft, vorzubereiten

a Biitelerpaleet et ca
Peutgelies Gedankengut ein Bindeglted Aber Länder un Meere

Ungefähr 8000 Bücher wurden in den
vergangenen vier Monaten von Orts
gruppen der NS-Frauenſchaft für deutſche
Frauen im Ausland geſtiftet. Die Aktion
wurde von der Auslandsabteilung der
NSFrauenſchaft angeregt, die Verteilung
übernahm die Auslandsorgantſation der
NSDAP.

Klirrend trappen die Maultierhufe auf dem
Kopfſteinpflaſter des Hofes. Arcario, der
braune Treiber, ſchwingt noch einmal die
Peitſche ſauſend durch die weiche Abendluft
und macht ſeinem wegmüden Herzen mit einem
„Carajo“ Luft, dem Lieblingsfluch aller Kolum
bianer. Die Stricke werden von den Laſten der
lehmüberkruſteten Maultiere gelöſt und die
Fracht, der Wocheneinkauf für die Farm, ins
Depot getragen.

„Jn welchem Bulto iſt die Poſt?“ iſt meine
erſte Frage an den Treiber, der die Karawane
ſieben Stunden weit von dem nächſten kleinen
Marktflecken aus durch den Urwald führte.
Dann ſitzen wir beim letzten Abendlicht, deſſen
Schein von den leuchtenden Gipfeln der Kor
dilleren zurückgeworfen wird, auf der Veranda
mit dem weiten Blick in die dämmerigen
Täler. Die Zikaden pfeifen. Jſaura bringt die
Petroleumlampe. Die Kröten beginnen zu
quaken, Grillen zitpen. Wir hören und ſehen
nichts, ſitzen vergraben zwiſchen Briefen,
Zeitungen und Zeitſchriften.

Auch ein Bücherpaket iſt da! Man glaubt
einen unergründlichen Zauberſchatz in Händen
zu haben mit einer ſolchen vor vielen, vielen

W das große Wagen

Wochen ſorgfältig ausgewählten und zuſam
mengeſtellten Bücherſendung, und zu einem
Schatz werden einem im Laufe der Zeit die
bedruckten Seiten. Man nimmt den Jnhalt
in ſich auf, verarbeitet ihn und macht ſich ſein
Wertvollſtes zu eigen

Wenn man bedenkt, wieviel deutſche Volks
genoſſen in fremdem Land, umgeben von frem
der Art und Kultur und nicht zuletzt von
weſensfremder Landſchaft ihr Leben verbringen,
ſo wird man ſich erſt klar darüber, welch große
Bedeutung hier das Buch als Aebermitt
ler deutſchen Gedankengutes gerade
für die Frau hat. Es iſt ihre Aufgabe, die in
der Fremde aufwachſenden Buben und Mädel
deutſchen Blutes zu erziehen, ihnen all das,
was in Deutſchland unmittelbar auf die Kinder
wirken kann, nur im Wort und durch Bilder
zu vermitteln.

Die auslandsdeutſche Frau wird durch die
fremde Umgebung und die oft große äußere
Einſamkeit, die ſie umgibt, wähleriſch und er
wartet von einem Buch, daß es ſie bis in die
tiefſten Tiefen deutſchen Weſens zurückführt,
aus denen ihr neue Kraft für ihre ſtille und
oft ſchwere Arbeit zufließt. Sie muß zur
rechten Löſung der ihr geſtellten Aufgaben
innerlich voll die Verbindung zur Heimat
behalten. Das gute deutſche Buch, das in ge
ſchloſſener Klarheit Bilder der deutſchen Land
ſchaft auf uns wirken läßt, deren Zauber man
draußen ſo lange entbehren muß, Bilder, die
uns die Kraft des Heimatbodens vermitteln,

Schnitt von Lieſel Fehſe

das Buch, das uns den erqutckenden Humor
von daheim fühlen läßt, das Buch, in dem wir
das Leben deutſcher Geſchlechterfolgen, ihren
zähen Kampf im Werden, Niederbrechen und
Wiedererſtehen miterleben, das Buch wird uns
zur unerſchöpflichen Kraftquelle.

Mit von Ameiſen und Schaben zerfreſſenem
Einband, voller Flecke von den Waſſern ange
ſchwollener kolumbianiſcher Flüſſe, die es auf
Reiſen in meinen Satteltaſchen erwarb, liegt
auf meinem Schreibtiſch „Der Wanderer zwi
ſchen beiden Welten“ von Walter Flex, mit
ſeinem hellen, ſtarken Wort vom Reinbleiben
und Reifwerden.

Die auslandsdeutſche Frau braucht Bücher
die ihr all das herrliche Geſchehen im Vater
land ganz nahebringen, die ihr zeigen, wie die
deutſche Frau daheim das neue Deutſchland
lebt und erlebt. Durch das innerliche Erfaſſen
ſolcher Bücher kann die Mutter den Geiſt und
das Gemüt ihrer Kinder, die ſie zur Aus
bildung ins Vaterland ſchickt, vorbereiten zur
rechten Aufnahme alles deſſen, was Deutſch
land ihnen zu geben hat, damit ſie, wenn ſie
vielleicht ſpäter wieder hinausziehen, ihr
Vaterland draußen ſo vertreten, wie es ſeiner
und ihrer würdig iſt.

Das Gedankengut aller Deutſchen wird ihr
ewoges Bindeglied bleiben über Länder
und Meere hinweg, und das deutſche Buch hat
die Aufgabe, der Vermittler dieſes Gedanken
gutes zu ſein. Elisabeth Brauneck,

T le
ö de e TähMonkag: Mittags: Frühlingsſuppentopf
mit Kartoffelklößhen und harten Eiern.
Abends: Bratheringe mit Kartoffeln.

Dienstag: Mittags: Fiſchauflauf (Rot
barſch mit Spinat) und Kartoffeln. Abends
Bratkartoffeln mit grünem Salat.

Mittwoch: Mittags: Rindfleiſch in Tunke
mit Kartoffelbrei und ſaurer Gurke. Abends
Grießbrei mit Rhabarber.

Donnerstag Mittags: Bayriſche Dampf
nudeln mit Dörrobſt oder Vanilletunke.
Abends: Sauermilch mit Vollkornbrot.

Freitag Mittags: Scholle gebacken mit
Kartoffelſalat. Abends: Rohtoſtplatte mit
Butterbrot.

Sonnabend Mittags: Kartoffelgemtſe
mit friſcher Blutwurſt. Abends: Quatg ſi
mit Vierfruchtmarmelade.

Sonntag Mittags: Schinkenſpek mit
Kartoffeln und Spargel, Gelee von Äpfeln
mit Vanilletunke. Abends: Käſeplatte mi
Apfeltee.

Frühlingsſuppentopf: Man braucht
für 4 Perſonen 150 Gramm Saueranl.
50 Gramm Peterſilie und Kerbel, 100 n
Fett, 2 Zwiebeln, 60 Gramm Mehl, 1 We
Waſſer. Ferner für die Kartoffelklöße n
gramm gekochte geriebene Kartoffeln, 80
Speck, trockene Semmel, 100 Gramm Kattoff

mehl, 1 Ei,
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Ein neuer großer Fortſchritt auf dem Wege
zut Weiterentwicklung der Filmkunſt iſt getan:
Fine amerikaniſche Filmproduktion bringt als
erſte der Welt einen dreidimenſionalen
Film.

Es iſt ein Kurzfilm, der zum erſtenmal in
der Geſchichte des Films Ton, natürliche Farbe
und dritte Dimenſion vereint.

Die Zuſchauer werden, wenn ſie ſich dieſen
gilm anſehen, das Gefühl haben, daß ihnen
Selterwaſſer ins Geſicht ſpritzt, ein Baſeball
in die Augen geworfen, ein Poſaunenzug zwi
ſchen die Schultern gerammt wird und noch
viele ähnliche angenehme Dinge.

Amerikaniſche Verſuchsvorführungen haben
den Beweis erbracht, daß dieſer Film eine un
gewöhnliche Publikumswirkung hat.

Um einen Begriff davon zu geben, wie der
plaſtiſche Film zuſtande kommt, folgt kurz die
Erklärung der techniſchen Einzelheiten:

Das menſchliche Auge hat ſehr viel Aehn
lichkeit mit einer Kamera. Es hat eine Linſe
und eine lichtempfindliche Platte oder Netz
haut, auf der das umgekehrte Bild des Ge
ſehenen entſteht. Die Amkehrung des Bildes
iſt für unſere Studie nicht wichtig, wir können
ſie alſo fortlaſſen. Sieht man z. B. auf einen
Holzblock, ſo wird man feſtſtellen können, daß
das rechte Auge mehr von der einen Seite
des Blocks ſieht und das linke Auge mehr von
der anderen. Somit iſt der Eindruck in jedem
Auge ein anderer Dieſe beiden verſchiedenen
Eindrücke der Augen werden vom Gehirn in
Empfang genommen und zu einem einzigen
Eindruck vereinigt, und das Bemerkenswerte
daran iſt, daß hierdurch nicht ein flaches Bild
entſteht, ſondern eins, dem das Element der
Tiefe hinzugefügt iſt die dritte Dimenſion
kommt zu der Breite und Höhe.

Jetzt ſetzen wir an Stelle der beiden Men
ſchenaugen zwei Kameras eine Kamerg für
das linke Auge und eine für das rechte Auge

und photographieren den Holzblock mit
beiden. Das Bild, das nun entſteht, zeigt den
Holzblock wie ihn das linke und das rechte
Auge einzeln ſieht. Jetzt bringen wir das
Vild des linken Auges in roter Farbe auf
einen Filmſtreifen, das des rechten Auges in
grüner Farbe und kopieren beide Filmſtreifen
übereinander.

Nun können wir uns den zuſammengeſetzten
Filmſtreifen anſehen, aber wir ſehen ihn uns
durch eine Brille an, die einen roten Gelatine
Filter für das rechte Auge und einen grünen
Gelatine-Filter für das linke Auge hat.

Das rechte Auge, das durch den roten Filter
ſteht, kann das rotfarbige Bild des linken
Auges nicht ſehen der Filter macht es un
ſichtbar, da er dieſelbe Farbe hat. Aber das
rechte Auge ſieht das grüne Bild des rechten
Auges genau dasſelbe, was es ſah, als es
auf den wirklichen Holzblock ſah.

Ebenſo geht es dem linken Auge, das durch
den grünen GelatineFilter ſieht und das
grüne Bild des rechten Auges nicht ſehen kann,
da Filter und Bild die gleiche Farbe haben.
Aber das linke Auge ſieht das rote Bild des
linken Auges das gleiche Bild, das es ſah,
als es auf den wirklichen Holzblock ſah.

Das Reſultat iſt das gleiche, als wenn man
auf den wirklichen Holzblock ſieht ein im
Gehirn entſtandenes Bild, das die dritte
Dimenſton hat nur daß dieſes dreidimen
ſionale Bild künſtlich hervorgebracht iſt.

Bei den Aufnahmen zu dieſem Film wur
den zwei Filmkameras gleichzeitig benutzt, deren
Linſen in einer Entfernung angebracht waren,
die der Entfernung der Augen voneinander
entſpricht. Von der photographierten Szene
gibt es alſo zwei Negative. Eins davon iſt
das Vild des linken Auges, das andere das des
rechten Auges. Die beiden Negative werden
auf einen einzigen Poſitivfilm kopiert, das
ane mit grüner Farbe, das andere mit roter
Farbe. Wenn dieſer Poſitivfilm im Kino auf
die gewöhnliche Art und Weiſe auf die Lein
wand projiziert wird und das Publikum ihn
durch die rotgrüne Brille betrachtet, hat jeder
Zuſchauer den Eindruck, einen dreidimenſio
alen Film zu ſehen.

Nit dieſer Technik werden ganz erſtaun
liche Wirkungen erreicht. Der Holzblock, von
d hier die Rede iſt, kann (anſcheinend) von
Er Leinwand immer weiter vorgeſchöben wer
n bis zu etwa einem Meter vor dem Zu
hauer obgleich er vielleicht 600 Meter von
er Leinwand entfernt ſitzt.

ei dieſem erſten Film handelt es ſich nur
um einen Kurzfilm aber einen Kurzſilm,
der Epoche macht. Die amerikaniſchen Zeitungen
tn bereits über dieſen Film: dieſe bahn
e hende Neuheit würde Hollywood und den
e genau ſo revolutionieren wie es ſeiner

ei Erfindung des Tonfilms geſchah.
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Anny Ondra als Inge-

borg und Hans Söhn-

ker als Hans, ihr
Mann in dem Ondra-

Lamac-Film der Uke
„Flitterwochen“,
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Seelis Alonate Garantie!
Um in Zukunft alle Jrrtümer und

Meinungsverſchiedenheiten zu vermeiden, haben
jetzt die deutſchen Rundfunkröhren-Herſteller
firmen eine ſchriftliche Garantie eingeführt, die
ſich auf einen Zeitraum von ſechs Monaten
vom Tage des Verkaufs durch den Einzel-
händler an gerechnet erſtreckt Der Garantie
ſchein befindet ſich auf der Röhrenpackung und
enthält auch die Angabe der Röhrentype und

dex auf dem Sockel oder dem Glaskolben ver
merkten Kenn-Nummer, Beim Verkauf einer
Röhre trägt der Händler das Datum des Ver
kaufstages ein und beſtätigt ſeine Angaben
durch Firmenſtempel und Unterſchrift. Beim
Vorliegen eines Fabrikationsfehlers kann ſich
der Kunde alsdann innerhalb der genannten
Friſt auf die Garantie berufen. Selbſtver
ſtändlich iſt die neue Gewährleiſtung auch auf
die Röhren ausgedehnt worden, die zuſammen
mit einem neuen Rundfunkgerät verkauft wer

den. Jn dieſem Falle hat der Händler auf
einem vorgedruckten Garantieſchein alle erfor
derlichen Angaben Marke und Type des
Empfängers, Marke, Type und Kenn- Nummer
der Röhren uſw. einzutragen. Es iſt ſicher,
daß die getroffenen Maßnahmen in Zukunft
eine reibungsloſe Erledigung von Beanſtan
dungen geſtatten. Der Rundfunkhörer hat nur
in Zukunft beim Röhren- oder Apparatekauf
darauf zu achten, daß die Garantieſcheine auf
der Röhrenpackung oder der Sondergarantie
ſchein auch ordnungsgemäß ausgefüllt wird.
Er hat ſonſt keine Berechtigung, im Schadens-
falle irgendwelche Anſprüche zu ſtellen.

Wie ſtellt man nun Garantie-
anſprüche und worauf Wenn eine
Röhre beanſtandet werden ſoll, ſo ſchicke man
die betreffende Röhre mit dem Garantieſchein
und dem Originalbeleg (Kaſſenzettel oder quit
tierte Rechnung) an die Herſtellerfirma. Selbſt

Annabellat
spielt die Frau des Kreuzerkommandanten de Corlaix in dem neuen Ufs-Film „Zwischen

Abend und Morgen.“ Aufn. Ufa

verſtändlich muß das Datum des Beleges mit
dem Datum des Kaſſenzettels ühereinſtimmen.
Ausgeſchloſſen von der Gaxantie ſind durchge
brannte Hell äden, Ueberkaſtung, mechaniſche
Beſchädigungen und ſonſtige Mängel, die nicht
auf Fabrikationsfehler zurückzuführen ſind.

Die Lwicklung der Röhrenreklamationen
erfolgt durch die Röhrenprüfſtellen der Röhren
fabriken. Dieſe werden wie bisher die ihnen
zugehenden beanſtandeten Röhren ſorgfältig
prüfen und, ſofern innerhalb der Garantie
zeit ein Fabrikationsfehler feſtgeſtellt wird,
auf koſtenloſen Erſatz der Röhre erkennen.

F. Lindenberg.

Alter (Foto- Celee

Sel einer n
Pin grade

Jm allgemeinen dürfte es dem Verbraucher
ziemlich gleich ſein, nach welchen Meßmethoden
die Filminduſtrie ihre Empfindlichkeitsgrade
errechnet. Wichtig iſt für ihn ſtets nur, daß
die aufgedruckte Empfindlichkeit auch mit der
des Filmes ſelbſt übereinſtimmt. Wenn nun
ein Freund der Lichtbildnerei einmal etwa ein

Jahr lang nicht photographiert hat, wird er
einen Schrecken bekommen, wenn er von ſeinem
Photohändler einen Film kauft und an Stelle
der ihm bekannten Angabe von 26 Scheiner
eine Zahl 18/100 Din lieſt. Zunächſt wird er
dann ratlos ſein, oder gar vermuten, man habe
ihm einen 18Scheiner-Film verkauft.

Daß dies nicht der Fall iſt, wiſſen wir ja
alle beſſer, die wir mit Filmen arbeiten. Die
einzige offizielle Empfindlichkeitsangabe iſt
heute nur noch die Din Deutſche Jnduſtrie
Norm) Angabe. Dieſe Angaben in Din ſind
allerdings rechtsverbindlich für ſeinen Her
ſteller und werden vom Normenausſchuß
ſtändig überwacht. Alſo ein Abweichen der
wirklichen Empfindlichkeit von der aufge
druckten Angabe kann nicht mehr vorkommen.
Nun tauchte bei dem Erſcheinen der Din-Emp-
findlichkeit die Frage auf, ob man nicht Din
Grade in Scheinergrade umrechnen könne.
Prinzipiell iſt eine Umrechnung nicht möglich.
Es hat ſich lediglich eine Fauſtregel ergeben,
nach der man Din-roh in Scheinergrade um-
wandelt. Man rechnet zum Zähler die Zahl 10
dazu und bekommt dann ungefähr den Scheiner
wert des Materials. Obgleich dieſe Methode
ſehr unſicher erſcheint, können wir ſie unbeſorgt
anwenden, denn die Empfindlichkeit unſeres
Aufnahmematerials iſt zwar ſehr hoch, aber
der Belichtungsſpielraum iſt dermaßen groß,
daß es auf eine geringe Mehr- oder Unter
belichtung nicht genau ankommt. Wennagleich
die DinAngabe keine Garantie für die Farb
empfindlichkeit und allgemeine Beſchaffenheit
des Filmes gibt, müſſen wir uns trotzdem
allmählich daran gewöhnen, da die Angabe der
Empfindlichkeit nach Scheiner immer mehr und

mehr in den Hintergrund tritt. K. G.
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8. Fortſetzung

Er bückte ſich und zog eine rieſige Schlange
geraus, die er um ſeinen Hals legte. Das
Fier wurde lebendig, ſchlug mit dem Schwanz
und ſchmiegte das breite Geſicht mit dem
züngelnden Maul dicht an Ramons Wange.
Eine zärtliche Dame!“ lachte der Kunſtreiter.

Hergit wich zurück. Jhr war, als beſtünde
eine ſeltſame Gemeinſchaft zwiſchen Ramon
und der Schlange. Beide hatten den kalten,
lerren Blick, der nicht mehr losließ.

„Faſſen Sie an Jhre Kollegin!“ ſcherzte der
Mexikaner.

Gehorſam glitt Hergits Hand über den
kühlen Schuppenleib. Die Kühle drang durch
ihte Fingerſpitzen in ihr Blut bis zum Herzen.
Flehend und hilflos ſah ſie Ramon an in ihrer
Angſt vor dem Tier.

„In Zirkus gibt es keine Angſt vor keinem
Tier ſo fängt es an!“ Er legte die
Schlange wieder in die Kiſte. Sie ſchoß noch
einmal zu ihm hoch. „Sie will ſich verab
ſchieden!“ lachte Ramon und ſchob ihren
breiten Kopf faſt zärtlich mit der Hand zurück.
„Jch liebe Schlangen ſehr“, ſagte er, mit Hergit
weitergehend, „ſte ſind Symbol für unſer
Land: klug, träge und gefährlich.“

„Wieſo ſind Sie träge?“
„Das können Sie nicht verſtehen? Sie

denken an wilde Cowboys und Jndianer?
Sehen Sie: Jn Deutſchland fällt etwas zu
Voden man hebt es auf; bei uns läßt man's
liegen. Wir nehmen uns das Leben nicht ſo
wichtig wie der Menſch in Europa. Wir ſind
nicht ſo fleißig, wir haben keine Eile. Es gibt
Menſchen, die hocken tagelang, ohne ſich zu
rühren, und horchen auf ihre Seele. Dazu hat
man in Deutſchland keine Zeit. Oder ſie
ſingen, manchmal trommeln ſie auch die ganze
Nacht hindurch, damit die Seele nicht ſtirbt;
denn die Autos kommen wie giftige Käfer
und die Nord- Amerikaner mit den gebügelten
Hoſen und den patenten Raſterapparaten und
den Grammophonplatten, und töten unſere
jahrtauſendalte Seele.“

Wie ſeltſam! dachte Hergit und ſetzte ſich
auf die Futterkiſte. Deshalb hat er auch die
troſtloſen Tieraugen „Sie lieben Jhre
Heimat ſehr?“ fragte ſie leiſe

„Lieben —-2“ Sein Geſicht wurde vor
Leidenſchaft dunkel. „Lieben Blume in
fremder Erde welkt oder treibt andere Blüte.
Wir hatten Hazienda das heißt: kleine
Farm. Reiten können ſie alle dort ſo wie ich

noch viel beſſer das iſt gar nichts!
Schlechter Vertrag: Die Geſchäftsleute aus
Chicago haben die Farm für ein Butterbrot
erſteigert. Da iſt mein Vater auf Pferd ge
ſtiegen und in Gebirge geritten; man hat ihn
nie mehr gefunden Jch bin auf Pferd
geſtiegen und nach Europa geritten,“ ſetzte er
mit bitterem Schmerz hinzu. „Aber kommen
Sie! Sie iſt das, was ich auf der Welt am
meiſten liebe meine Pferde. Hier Orfano, der
Hengſt, und Lillibill, die Stute!“

Hergit ſtrich über die nervöſen Nüſtern der
Pferde.

„Die ſollen Sie reiten, Fräulein Wendelin!“
Eine heiße Freude durchzuckte Hergit. Die

Stute beſchnupperte ſie wie zur Begrüßung
und ſtupſte ſie freundſchaftlich mit der
Schnauze.

„Lillebill ſcheint Freundſchaft zu ſchließen“,
lächelte Ramon, „das iſt eine Seltenheit bei
das Pferd. Es hat Sympathien und Anti-
pathien genau wie Menſchen. Alſo los! Gehn
wir in die Manege!“

w

„„Jn dem Anzug ſchaue ich aus wie ein
Filmſtar, aber nicht wie der Florian Jocher!“

der Bildhauer halb beluſtigt, halb ärger

„Unſinn! Du ſiehſt ſehr gut aus!“ Lena
band ihm die Krawatte. „Mir gefällſt Du ja
auch am beſten in den Gamsledernen, aber da
mit können wir doch nicht zum Konſul Herte
rich gehen.

„Warum müſſen wir denn überhaupt hin,
Want Schau, ich tät' viel lieber hier eine
ne hen als ſo ein Abendeſſen bei fremden

„Mein Gott, halte doch ſtill, Liebſter! So
ann ich die Krawatte unmöglich binden!“

„Mich drückt der Malefizkragen!“

h wirſt Dich daran gewöhnen. Wir
m ja auch nicht zu unſerem Vergnügen

dern weil Konſul Herterich darüber
v eiden kann, wer in der großen Aus

ung Graphik und Plaſtik' ausſtellen darf.“
„„»Wieſo beſtimmt denn der das? Jſt das

ein Künſtler
nie h als das, mein Schatz: Er iſt ein

„Alſo ein einflußreicher Mann?“
an en richtig Liebſter Wir müſſen danach

en einen guten Eindruck zu machen.“
Florian wurde düſter. „Ja, dann is es
on aus

Hoe len
Copyright 1936 by CarlDuncker-Verlag, Berlin

„Jch verſtehe Dich nicht.
„Wenn ich trachten ſoll, is es bei mir aus.

Da kann ich gleich daheim bleiben Er ſetzte
ſich mißmutig auf Lenas breite „Couch“ neben
die zahlloſen Puppen, die ihre langen Beine
an den Kiſſen herunterbaumeln ließen, und
ſpielte gedankenvoll mit einem ſolchen Puppen
bein. „Warum haſt Du eigentlich ſo ſcheuß
liches Zeug da herumſtehen?“ fragte er
plötzlich.

„Du findeſt mein Atelier ſcheußlich?“
„Ja, das iſt eben kein Atelier, das iſt eine

Puppenſtube, mit Deckerln und Fetzerln und
Lapperln. Findeſt Du“, er deutete aufs
Fenſterbrett, wo auf bunten Stellagen bizarre
Kakteen aufgebaut waren, „findeſt Du dieſe
Knollen ſchön

„Meine Kakteen?
ſchön!“ erwiderte Lena gereizt.
ich ſie doch nicht aufſtellen!“

„Blühen dieſe Kakteen auch?“
„Gewiß! Manche ſind ſehr fleißig, die

blühen jedes Jahr. Aber dieſe hier, eine der
ſchönſten, die blüht nur alle drei Jahre und
dann nur einen einzigen Tag.“

„Ja, mein Gott, und wenn Du dann grad
net zu Haus biſt? Und ſo ein kümmerliches
Gewächs ſtellſt Du Dir hin, das ausſieht wie
ein Stachelſchwein?“

„Alſo mein Atelier hat keine Gnade vor
Deinen Augen gefunden?“ ſcherzte Lena, wäh
rend ſie vor dem großen Spiegel ihr Abend-
kleid überſtreifte.

Florian überhörte die Frage, weil er von
Lenas Erſcheinung faſginiert war. Lächelnd
ſtand ſie vor ihm und war die Erfüllung aller
ſeiner Knabenträume. „Lena“, ſagte er ganz
benommen, „Lenerl biſt Du ſchön!“

„Komml“ drängte ſie. „Haſt Du Deinen
neuen Alſter ſchon probiert? Er hängt im
Korridor.“

Traurig und gehorſam ſchlüpfte Jocher in
den neuen Mantel. Jhm war, als zöge er mit
den neuen Sachen eine neue Haut an, die ihn
ſich ſelbſt entfremdete.

„So, hier iſt Dein Hutl“
Florian drehte den neuen ſchwärzen Hut in

der Hand, ſtülpte ihn auf den Hinterkopf, trat

Natürlich finde ich ſie
Sonſt würde

vor den Spiegel, ſah einen Moment ſprächkos
hinein und ſtreikte. „Den Hüt ſetz ich nicht
auf, Lenerl! Da müßt ich ja zu mir ſelber
„Sie* ſagen Nein, meine Liebe: Mein
altes, ſpeckiges Hütl gehört zu mir, aber der
da nicht. Jeder Menſch muß das tragen, was
zu ihm gehört, ſonſt ſteht er aus wie ein Aff'!“

Lena mußte ihm recht geben. „Gut, dann
gehſt Du eben ohne Hut!“ Und ſie dachte:
Das wird man ſicher originell finden.

„Jn dem Anzug garantier' ich für nichts
brummte Jocher und tapſte mißmutig hinter
Lena die Treppe herunter.

Jn der Villa des Konſuls Herterich
bildeten Lena und ihr junger Gatte, den ſie
ſich aus der Almhütte in den Bergen herunker

Warum nicht

„Auf Reiſen bleibe ich ſtets inkognito!“
„Wie nennen Sie ſich denn da?“
„Freiherr von Falkenſtein!“
„Und wie iſt Jhr wirklicher Name?“
„Meier!“

Zwerg: aber, mein Herr, was machen
Sie denn da mit meiner Frau?“

(Ric et Rac)

einmal lachen

einen Kuß geben,
Mund habe?“

Sie „Warum mußt du mir ausgerechnet
wenn ich Stecknadeln im

(TitBits)

(Everhbodhs)

geholt hatte, ein lebhaftes Geſprächsthema. Die
Gäſte waren ſchon faſt alle verſammelt, und
man erwartete geſpannt die Ankunft des
jungen Paares.

„Jch hätte nie gedacht, daß die kühle, be
rechnende Leng Holm einen Mann ohne Geld
heiraten würde“, ſagte eine alte Dame mit
weißem Pagenkopf und jungen Augen, die
Gattin eines dramatiſchen Dichters. „Sie iſt
doch eigentlich ganz Verſtandesmenſch, nicht
wahr? Aber gerade, daß ſie ſo völlig unbe
rechenbar iſt, finde ich ſo reizend an ihr!“

„Eigentlich hat Leng Holm mehr ihrer be
ſtrickenden Perſönlichkeit als ihrer Kunſt den
Namen zu verdanken, den ſie ſich doch zweifel
los gemacht hat“, ſagte der Hausherr und gab
dem Diener einen Wink, Getränke zu reichen.
„Sie hat viel Geſchmack und Kultur.“

Eine Tänzerin, berühmt durch ihre Gro
tesken und Parodien, kam langſam näher und
nahm ein Glas Kognak. Jch finde es gerade
zu herrlich von Lena! Nie hätte ich ihr dieſen

Mut zugetraut. Man begreife doch: Ein Ge-
birgler, der außerdem noch ein großes Talent
ſein ſoll! Dazu unſere überäſthetiſche Lena?
Nein es iſt nicht zu faſſen!“

„Jch kann es gar nicht erwarten, dieſen
vielbeſprochenen. Mann endlich kenennzu
lernen“, ſagte die Gräfin Hundorf, ein über
ſchlankes Weſen, das ſtändig krampfhaft
lächelte. „Er ſoll ja ſchön ſein wie ein Gott!“

„Frau Lena Holm und Herr Jocherl“
meldete der Diener.

„Sie behält ihren Künſtlernamen bei?
Sehr gut!“ ſagte die Tänzerin und glättete
die Ponys, die tief in die Stirn fielen und
mit den Brauen abſchloſſen. „Man behält mit

ÖÜ. e R. ..ÄÜ.Ä.
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Die Wörter bedeuten von links nach rechts
1. Reinigungsmittel, 4. Krater eines er
loſchenen Vulkans, 8. Stadt an der Etſch,
10, weiblicher Vorname, 11. Behörde 12. alt
italieniſche Göttin. 14. engliſcher Vorname,
16. Hügel in Rom, 19. Geſangsvortrag,
21. dichteriſche Form für „Glanz“, 24. chemiſcher
Grundſtoff, 26. iriſches Getränk, 27. ſchwung-
volles Gedicht, 28. holländiſche Stadt, 29. römi
ſcher Gott.

Von oben nach unten: 1. Nebenfluß der
Moſel, 2. Kriechtier, 3. grammatikaliſcher Be
griff, 5. Oaſe in der Saharag, 6. Abſchtedsgruß,
7. Teil des Hochofens, 9. Verletzung 13
Schwimmvogel, 15. preußiſche Stadt, 17. Mund

art, 18. landwirtſchaftliches Gerät, 20. nord
deutſcher Fluß, 22. Teil des Auges, 23. aus
ländiſche Münze, 25. männlicher Vorname.

Silbenrätſel

Aus den Silben ber, de, dom, e, e, gen, gi,
gramm, hard, hor, ki, le, ling, lo, mar, nas,
nat, ni, nim, or, re, ro. rod, ſa, ſau, ſe, ſel, ſie,
te, ten, tha, u ſind 13 Wörter zu bilden, deren
Anfangs und Endbuchſtaben, beide von oben
nach unten geleſen, einen bekannten Spruch
ergeben.

Auflösongen
Denkwortaufgabe

Vier Teufelsfiſche erledigen einen Königs
fiſch in drei Minuten. Sind 13 Teufelsfiſche
und vier Köniasfiſche im Baſſin, werden zu
nächſt je drei Teufelsfiſche die vier Königs
fiſche in Schach halten Der reſtliche Teufels
fiſch, der 13., wird ſich zu je einer Gruppe
ſeiner drei Kollegen ſchlagen. um einem
Königsfiſch den Garaus zu machen. Da jeder
Kampf von vier Teufelsfiſchen gegen einen
Königsfiſch drei Minuten dauert, ſo endet
dieſe Schlacht vorausſichtlich mit einem vollen
Sieg der Teufelsfiſche nach zwölf Minuten.

Silbenrätſel

1. Ader, 2. Lorelei, 3. Loewe, 4. Eſche,
5. Reichtum. 6 Ausſtellung 7. Natter, 8. Fauſt
ball. 9. Antillen, 10. Neigung.

Das Sprichwort lautet: Aller Ankang iſt
ſchwer.

Austauſch
Hagen.

ſeinem Namen immer ein Stück von ſich ſelbſt
zurück.“

„Lena iſt beſtimmt nicht der Menſch, der
ein Zipfelchen von ſeinem Selbſt aufgibt!“
meinte die Schriftſtellersgattin.

„Wer liebt, gibt ſich mit tauſend Freuden
auf!“ erwiderte die Tänzerin.

„And wer ſich aufgibt, iſt rettungslos ver
loren!“ ſagte die Frau des Hauſes, eine üp
pige, noch immer ſchöne, ſehr gepflegte Fünf-
zigerin. „Wenn die Männer erſt merken, daß
wir uns an ſie verloren haben, freſſen ſie uns
mit Haut und Haaren

„Oho!“ lachte der Schriftſteller. „Jch bin
der Anſicht, daß wir Männer von den Frauen
gefreſſen werden, wenigſtens in den meiſten
Fällen Aber da kommt Lena Holm!“

Lena, meergrün, mit einem Schmuck aus
Jade, der grün ſchillerte, wie ihre Augen,
wurde ſoeben vom Hausherrn begrüßt.

„Sie ſteht himmliſch aus flüſterte die
Tänzerin. „Wo iſt er?“

Florian Jocher drückte ſich noch im Korri
dor herum. Er fuhr mit beiden Handflächen

Nach jeder Hausarbeit

über ſein Haar, das ſtörriſch und wild in die
Höhe ſtand, ſtörriſch und ungut genau ſo,
wie es ihm zumute war. Er hatte das Ge
fühl, als ſei er ein Gaul, der auf den Pferde
markt geſchleppt werde, und jeder krittelte,
lobte oder mäkelte an ihm herum. Und dann
der ſakriſche Kragen! Der ſchien ja geradezu
dazu erfunden, dem Menſchen ſein bißchen
Leben zu verbittern. Die ſteife Bruſt wölbte
ſich unter der Smokingweſte, als wollte ſie
zerſpringen.

Er hörte das Murmeln der vielen Stimmen
und dachte an Flucht, als er ſich am Aermel
ergriffen fühlte. Lena ſtand, ſüß lächelnd,
neben ihm und zog ihn mit ſanfter Gewalt in
den lichtüberſtrömten Saal.

Florian hatte Lackſchuhe an und das Ge
fühl, auf Schlittſchuhen über das ſpiegelglatte
Parkett zu ſchliddern. Dann ſah er in viele
Geſichter, machte brave, ordentliche Bücklinge,
drückte viele Hände und hatte plötzlich
Hunger. Lena ſtand neben ihm wie ein
Bärenführer! dachte er blitzartig und ant-
wortete für ihn. Dann verſank er in einem
Klubſeſſel, der ſo tief und weich war, daß
ſeine Fußſpitzen in die Höhe ſchnellten.

Die Hausfrau ſetzte ſich neben ihn und
fragte, wie ihm die Stadt gefiele, und machte
liebenswürdige Konverſation.

Aber Jocher hatte eine Plaſtik erſpäht, in
der Zeit des wüſteſten Expreſſionismüs ge
boren. Eine Kugel als Kopf, Spieße und
Lanzen als Beine und Arme. „Was is denn
nachher dös?“ fragte er, aus dem Seſſel
ſchnellend.

Die Frau nannte den Namen eines be
rühmten Bildhauers.

„Ja, gefällt Jhnen denn das?“ rief Jocher
laut.

„Es iſt immerhin ein echter Penk!“ Der
Hausherr trat lächelnd näher.

„Ja, was ſoll denn das vorſtellen ſagte
Florian empört.

„Eine Kniende.“
Jocher verſtummte in wortloſer Betrach

tung. „So, ſo eine Knjende? Bei uns da
heim tät man einen Bildhauer derſchlagen, der
das Volk ſo zum Narren hält!“ Damit wandte
er ſich kopfſchüttelnd ab.

Fortſetzung folgt



ſehen.

as alte deutſche Land, von Urſprung herJ und noch bis über die Zeiten des Taci

tus, ja der Völkerwanderung hinaus,
faſt ganz mit Wald und Sumpf bedeckt, neben
allen Arten des Großwildes von Bären,
Wölfen, Luchſen, Wildkatzen bevölkert, war im
beſonderen Maße dazu angetan, dem Waid-

werk eine beporzugte Stellung zu
verſchaffen. Lange, nachdem Ackerbau und
Viehzucht Teile des Waldes gerodet hatten,
blieb die Jagd zugleich als Vorübung zum
Kriege eine der vornehmlichſten Beſchäfti
gungen der freien Männer. Daraus erklären
ſich nicht nur die reichen Funde an Jagdwaffen
vorgeſchichtlicher Zeit im deutſchen Boden, ſon
dern auch die Rolle, die das Jägerleben in
den altgermaniſchen Götterſagen ſpielt, mit
der Geſtalt des noch in chriſtlicher Zeit als
„Wilder Jäger“ umherziehenden Wotan als
Mittelpunkt. Wie in den Heldenliedern, voran
im Nibelungenliede und in den Tiermärchen,
ſo ſpiegelt ſich auch weiterhin die Jagd und
Tierleidenſchaft in den Bildwerken der Kirchen

und Burgen, kein Wunder, wenn wir faſt alle
großen Kaiſer des Mittelälters als gewaltige
Jagdherren in ihren „Königsforſten“ wirken

Unüberſehbar iſt das Kulturgut, das
im Dienſte der deutſchen Jagd im ſpäteren
Mittelalter entſtand, Jagddarſtellungen in
Buch und Wandgemälden, Teppichen und
Glasgemälden, Holzſchnitten und Kupfer-
ſtichen, ſodann Jagdwaffen und egerät, Arm
brüſte, Sauſpieße, Schweinsſchwerter, ſilber
vergoldete Jagdhumpen, Hundehalsbänder, ge
rahmte Hirſchgeweihe und dergleichen. Die
höchſte Steigerung erfährt am Ausgang des
Mittelalters die Jagdleidenſchaft in Verbin

elfenbein
geschnitzte Hirschfängergriffe des 18. Jahr-
hunderts, München, Bayer. Nationalmuseum.)

Aus Süddeutschland stammende

dung mit regem künſtleriſchem Empfinden in
Kaiſer Maximilian I., dem letzten Ritter,
deſſen Waidmannsleben in zahlreichen Kunſt
werken wie in den Volksſagen der Tiroler
Alpen fortlebt.

Die Tatſache, daß im Verlauf des 16. Jahr
hunderts die „Hohe Jagd zum faſt aus

S

Jago und Jagökultur in Deutſchlan
Von Profeſſor Hermann Schmitz Direktor der Staatlichen Kunſtbibliothek, Berlin

Dieses Kkunstvolle Tor aus der Mitte des 18. Jahrhunderts gehört zum ehem. hurkölnischen

Jagdschloß Hirschberg in Arnsberg. (Westtalen)

ſchließlichen Vorrecht der Fürſten
wurde, hatte die Folgen, daß damals zu einer
einheitlich geregelten Waldpflege und Wild
hege übergegangen wurde, wie ſich dies in den
fürſtlichen Jagd, Wald- und Forſtordnungen
bekundeten. Beſondere Mühe verwandten die
Fürſten jetzt auf die Schaffung umhegter
Wildbahnen und Tiergärten. Einen der
früheſten Tiergärten legte der Hochmeiſter des
Deutſchen Ordens bei der Marienburg an, wo
ſich auch ein Hauptſitz der Falkenzucht ent
wickelte. Von bekannten Wildgehegen des
16. Jahrhunderts ſeien erwähnt das der
Moritzburg bei Dresden, eine Schöpfung des
Kurfürſten Moritz von Sachſen, der Berliner
Tiergarten, wie das Jagdſchloß Grunewald
eine Gründung Joachims II. von Brandenburg,
und der von den Landgrafen von Heſſen ein
gerichtete Tiergarten bei Sababurg.

Jm Barock um 1700 erlebt die deutſche
Jagdkultur ihren Höhepunkt. Mit dem höfi-
ſchen Leben entwickelten ſich die großen Par
forcejagden und die „eingeſtellten Jagen“, in
denen Auguſt der Starke, der alte Deſſauer,
Friedrich Wilhelm J., die Kurfürſten von
Bayern und die Herzöge von Württemberg
wie die geiſtlichen Fürſten an Main und
Rhein mit dem Kaiſer Karl VI. wetteiferten.
Jm Zuſammenhang damit entſtanden glän
zende Jagdſchlöſſer mit Kavaliersgebäuden,
Jagdzeughäuſern, Pferdeſtällen und Hunde
zwingern ſelbſt Kapellen und Altäre des
hl. Hubertus durften, wo der Krummſtab
regierte, nicht fehlen. Die Anlagen von
Schwetzingen, Moritzburg, Schleißheim bei
München, „Stern“ in der Parforceheide bei
Potsdam, Solitude bei Stuttgart und die
Perle, das auf dem Hümling im Emsland ge

Pavillons und Waldschneise beim ehem. kurköhischen
im Ermsland. Mitte des 18. Jahrhunderts.

Jagdschloß

legene

Auguſt von Köln mit acht Pavillons; ſodann
die heute zu Städten ausgewachſenen von
Karlsruhe, Nymphenburg, Ludwigsluſt, Ben
rath: welche Fülle auch heute noch lebendiger
Gedanken künſtleriſcher Landesplanung ſind
darin enthalten! Der Barock brachte auch der
Jagdbildnerei und malerei die höchſte Ent
faltung. Die Bildhauer ſchufen Jagd und
Diergruppen der Jagdſchlöſſer, der Parks und
Wildgärten, die Wand und Tafelmaler, an
den leidenſchaftlichen Jagd und Tierbildern
der ſtammverwandten Niederländer Rubens,
Snyders und Vyt geſchult, ſchmückten die
Korridore und Gemächer der Schlöſſer mit
Verherrlichungen waidmänniſcher Taten. Mit
ihnen wetteiferten die Gobelinwirker in Jagd
tapiſſerien. Dazu geſellen ſich die entzückenden
Gruppen von Pickören, von Kavalieren und
Damen auf der Jagd, von Jagdtieren, von
Hundemeuten, oft ganze Tafeldekorationen, in
Fayence und Porzellan aus deutſchen Manu
fakturen. Sodann die eleganten Pürſchbüchſen
mit Elfenbein-, Gold und Silbereinlagen,
Hirſchfänger mit Elfenbeingriffen, ſilber- und
goldbetreßte bunte Uniformen der fürſtlichen
Jägerei, Lederzeug aller Art, Waldhörner,
auch Jagdſchmuck, worüber uns die alten fürſt
lichen Sammlungen, am vollſtändigſten wohl
das vom früheren Großherzog von Heſſen ein
gerichtete Jagdmuſeum im Schloß Wolfsgarten
bei Darmſtadt unterrichten. Zur Abrundung
des Bildes gehören die reichilluſtierten Jäger
bücher mit Vorſchriften für Wildbahnen,
Wildgehege, Pflanzungen und Tierhege, ſelbſt
Wildſcheunen, Gatter, Kanzeln und Jagd
hütten umfaſſend, die geſtochenen Jagdblätter
Riedingers und die mit der Kartographie des

Jagdſchloß des Kurfürſten Klemens

F

18. Jahrhunderts fortſchreitenden Forſtkarken
und vermeſſungen.

Mit der Einſchränkung der fürſtlichen Jagd
vorrechte, der zunehmenden Kultivierung des
Landes und dem Hinſchwinden des Groß
wildes wurden um 1800 neue Zeitanſchauungen
auf jagdlichem Gebiete heraufgeführt. Die
beſten unter den deutſchen Forſtleuten finden
wir nun an der Spitze der Beſtrebungen zum
Schutz des Waldes durch Erfindungen holz
ſparender Bauweiſen, durch Verbeſſerungen
der Anpflanzungen und durch Ueberleitung
großer Waldpartien in den neuen freieren
Landſchaftsſtil, wofür die Amgebung von
Deſſau und die unter Karl Auguſt und Goethe
umgeſtaltete Landſchaft um Weimar, aber auch
die Potsdam Berliner Gegend ſchöne Beiſpiele

bieten. Hand in Hand mit dem neuen Ver
hältnis zur Landſchaft vollzieht ſich eine neue
Auffaſſung von der Jägerei. Sie ſpiegelt ſich
beiſpielsweiſe in den Jagdlitographien der
Biedermeierzeit ebenſo wider wie in der
Wald und Jagdpoeſte der Romantik (Eichen
dorffs Lyrik und „Der Freiſchütz“ von Karl
Maria von Weber!).

Der Aufſchwung des Eiſenbahnweſens, der
Jnduſtrie und der Großſtadt brachten alsbald
der deutſchen Jägerei wie dem Wald wachſende
Einſchränkungen und Sorgen. Jetzt aber hat
ſie, wie ſo viele andere in ihrem Beſtand be
drohte Kräfte unſeres Volkes, ſich aufgerafft
und als ihre Sendung erkannt, ſich an die
Spitze der Bemühungen zur Erhaltung des
deutſchen Waldes im Rahmen der drängenden

Deutsche Radschloß-Jagdbüchsen und Jagd
schwer aus dem 16 und 17. Jahrhungdert,

Berliner Zeughaus.)

Fragen des Schutzes von Volkstum und Heimat
zu ſtellen. Sie bemüht ſich auch, wie die
jüngſten Jagdausſtellungen (darunter die
am vergangenen Sonntag in der Gauſtadt
Halle veranſtaltete) bezeugen, der Kunſt und
dem Handwerk von dem lebensvollen Inhalt
im Sinne ihrer großen Vergangenheit neue
Möglichkeiten zur Betätigung zu ſchaffen.

ch iClemens werth Im Park von Schwetzmgen, der im 18, Jahrhundert angelegt wurde, befindet sich diese
schöne Hirschgruppe. (Aufnahmen aus Privatbesitz.]
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